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Pfiugſten.
Pfingſten wird gemeinhin „das liebliche Feſt“ genannt,

aber freilich nicht nach ſeiner chriſtlichen Eigenart, ſondern
vielmehr im Hinblick auf das Grünen und Blühen in der
Natur, die ſich unter den warmen Strahlen der milden,
Wunder wirkenden Frühlingsſonne neu belebt hat und nun
in einer unendlichen Fülle farbenprächtiger Blumen zu
einem herrlichen Garten geworden iſt. Da wird uns das
Herz weit, und es zieht uns mit Allgewalt hinaus in die
friſche Gottesluft, um alle die Pracht zu ſchauen, ſei es,
um dem Schöpfer aller Dinge aus tiefſtem Grunde inmitten
ſeiner Werke zu danken, ſei es nur, um ſie zu genießen und
auszuruhen von der Arbeit vergangener Wochen oder
Monate. Doch nicht nur draußen in der Natur iſt es Früh
ling geworden, nein, wir haben ihn auch hineingetragen in
unſere Wohnung, die wir mit blühenden Blumen aller Art
ſchmückten, und in unſer Haus, das wir mit dem erſten
ſaftigen Grün verſchiedener ſogenannten Maien verzierten.
Woher ſtammt dieſe Sitte? Gewiß aus uralter Zeit, denn
ſchon die älteſten Heidenvölker haben Jahr für Jahr, wenn
der Lenz ſeine Herrſchaft angetreten hatte, ein Frühlingsfeſt
gefeiert, doch iſt unſer Pfingſten aus dem jüdiſchen Wochen
feſt, an dem ſich die erſte chriſtliche Gemeinde um ihre
Apoſtel ſcharte, entſtanden, und die chriſtliche Kirche feiert
ſeitdem 50 Tage nach Oſtern zum Andenken an die Aus-
gießung des heiligen Geiſtes das heilige Pfingſtfeſt.

Wie ſtark und wie kräftig hat die Lehre Chriſti gewirkt!
Aus der erſten Gemeinde von etwa dreitauſend Seelen ſind
unzählige Gemeinden geworden, die ausgebreitet ſind über
die ganze Erde, über alle fünf Weltteile. Wenn wir das
Anwachſen des Chriſtentums ſehen und uns vergegen-
wärtigen, wie es trotz der Feindſchaft Andersgläubiger und
trotz der Beſtrebungen, es auszurotten, wie es zur Zeit der
Chriſtenverfolgungen geſchah, alle Fährnifſe überdauert hat
und heute feſter denn je daſteht, ſo werden wir nicht ver
kennen, daß die Lehre Chriſti eine Perle iſt, die dem
Gläubigen um keinen Preis feil iſt, ja ihm ſteht, wie der
Märtyrertod ſo vieler Chriſten zeigt, der Glaube höher als
ſelbſt das Leben. Der Chriſt ſteht in Treue feſt zu ſeinem
Erlöſer, nicht gebunden durch heiligen Eidſchwur, ſondern
allein in der Betätigung ſeines eigenen freien Willens.

Können wir nicht für unſer ſtaatliches Leben etwas
daraus lernen Haben nicht auch wir eine Perle, die uns
höher ſtehen muß als das Leben, und zwar ebenfalls aus
eigenſter freier Entſchließung Sollte nicht auch das deutſche
Volk ein Kleinod haben, unter deſſen weithin leuchtenden
Strahlen Haß und Neid, Mißgunſt und Eiferſucht, perſön
liche und Parteiintereſſen dahinſchwinden, wie das Eis vor
der Sonne? Sollte nicht das deutſche Volk einen Schatz
haben, der allen zu gleichen Teilen gemeinſam gehört und
den zu hüten jeder als ſein ureigenſtes Amt anſieht? O,
warum fragen wir erſt ſo! Wir alle wiſſen es und fühlen
es, wir haben ein ruhmgekröntes, einiges Deutſchland als
heiliges Vermächtnis unſerer Väter; wir haben ein gemein-
ſames teures Vaterland, von dem wir alle leben; wir haben
einen Kaiſer, der uns liebevoll beſchützt. Wie könnten wir
da anders, als uns dankbar erweiſen und ſoweit auch
ſonſt unſer Denken und Fühlen, unſer Streben und Wollen
auseinandergehen mögen einig und eins ſein in hin-
gebender, treuer, opferwilliger Liebe zu Kaiſer und Reich
bis zum Tode. Wie einſt aus der erſten chriſtlichen Ge
meinde immer mehr Gemeinden emporblühten, ſo möge auch

das iſt unſer Pfingſtgruß und -Wunſch aus der Ge
meinde derer, die unſer herrliches Deutſchland mehr lieben
als ihr Leben und die unſeren willensſtarken, zielbewußten
Kaiſer, dieſen in des Wortes ſchönſter Vollkommenheit für-
ſorgenden Vater ſeines Volkes, auf Händen tragen, ein
rechter Pfingſtgruß ausgehen und die noch Außenſtehenden
mit Allgewalt erfaſſen, ſo daß bald der Tag komme, von dem
jeder Deutſche ſagen kann: Ein Kaiſer, Ein Vaterland!

Braunſchweig.
Groß, ſchlank, das längliche, etwas blaſſe Antlitz nur

von einem dünnen, hellblonden Schnurrbart geziert und
das Haupt mit auffallend hoher Stirn etwas kahl, ſo
präſentiert ſich die äußere Erſcheinung des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg, der berufen erſcheint oder zu
dieſer Stunde bereits berufen worden iſt als Nachfolger
des Prinzen Albrecht von Preußen an Stelle des durch
eigene Schuld an der Ausübung ſeines Thronrechtes ver
hinderten Herzogs von Cumberland die Regierung im
Herzogtum Braunſchweig als Regent zu führen.
„Abi Mecklenburg“, ſo nannten den Herzog ſeine

Kameraden des Leib-Garde-Huſaren-Regiments, dem er
faſt fünfzehn Jahre als aktiver Offizier angehörte. Kom
mandeur der Garde-Huſaren in Potsdam war damals der
Prinz Wilhelm von Preußen, und ſo hatte der jetzige Kaiſer
en Regenten zum militäriſchen Untergebenen und trat ihm

freundſchaftlich nahe. Es iſt zum Teil gewiß auf dieſe per
ſönlichen Beziehungen der beiden Fürſten zu einander zurück
zuführen, daß der Herzog ſich in der Folge mit ſo voller
Hingebung und ſo ernſtem Eifer der Förderung unſerer
kolonialen Jntereſſen zuwandte, für die der Kaiſer ver-

Sonntag, 19. Mai 1907.
mehrtes Verſtändnis und geſteigerte Anteilnahme in allen
Kreiſen des Volkes erſtrebte.

Die äußeren Daten des Lebenslaufes des Herzogs
Johann Albrecht ſind mit wenigen Worten gegeben. Er
kam am 8. September 1857 in Schwerin zur Welt, ſo daß
er an der Schwelle des 50. Lebensjahres ſteht, und er iſt
der dritte Sohn des 1883 verſtorbenen Großherzogs Fried-
rich Franz II., des tapferen Führers im Kriege gegen Frank-
reich, aus deſſen erſter Ehe mit der Prinzeſſin Auguſte
ReußSchleiz-Köſtritz. Seine erſte Erziehung erhielt er auf
dem Vitzthumſchen Gymnaſium in Dresden, beſuchte 1878
die Kriegsſchule in Metz, ſtudierte von Oſtern 1879 bis zum
Herbſt 1880 Jura in Bonn und trat dann als Premier-
leutnant beim Garde- HuſarenRegiment ein, bei welchem
er bereits zuvor ebenſo wie bei dem mecklenburgiſchen
Jäger-Bataillon Nr. 14 à la suite geführt wurde. Bei
S g tdamer Huſaren war der Herzog zuletzt Major vom

abe.
Er ſchied aus dem aktiven Dienſte aus, um 1895 die

Wahl als Präſident der Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft an
zunehmen; bald nachher berief der Kaiſer ihn auch in den
Kolonialrat. Noch im ſelben Jahre beſuchte er ſelbſt Deutſch
lands bedeutendſte Kolonie Oſtafrika, und andere Reiſen
haben ihn, der vielleicht der „meiſtgereiſte“ deutſche Prinz
iſt, durch faſt alle Länder Europas nach Aſien und nach
Nordamerika geführt.

Als am 10. April 1897 ſein Bruder, der Großherzog
Friedrich Franz III., in Cannes eines tragiſchen Todes ſtarb,
übernahm Herzog Johann Albrecht für ſeinen minder-
jährigen Neffen, den Großherzog Friedrich Franz IV., die
Regentſchaft im Lande Mecklenburg-Schwerin. Er führte
ſie bis zur Großjährigkeit ſeines Neffen, bis zum 9. April
1901, und konnte von nun ab ſeine Kräfte wiederum un-
eingeſchränkt an die koloniale Sache ſetzen. Auch wo es ſonſt
Beſtrebungen zur Stützung der Stellung Deutſchlands als

ſanenn Albrecht zu Mecklenburg ſtets auf dem Plane ge-
unden.

Jn ſeinem militäriſchen Verhältniſſe iſt er allmählich
bis zum General der Kavallerie geſtiegen. Die Univerſität
Roſtock ernannte ihn, als ihren Fördéèrer, 1901 zum Ehren-
doktor in all ihren vier Fakultäten.

Am 6. November 1886 vermählte ſich der Herzog
Johann Albrecht in Weimar mit der am 28. Februar 1854
geborenen, alſo um drei Jahre älteren Prinzeſſin Eliſabeth
von SachſenWeimar-Eiſenach, der zweiten und jüngſten
Tochter des 1901 verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander
und der Prinzeſſin Sophie der Niederlande. Die Groß-
herzogin Sophie von Sachſen war eine Art von Finanzgenie
und eine der reichſten Fürſtinnen Europas. Man ſagt, daß
bei ihrem 1897 erfolgten Tode auch auf ihre Töchter ein
bedeutender Erbteil überging.

Die Ehe des Herzogs und der Herzogin Johann Albrecht
iſt kinderlos geblieben.
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Zur Vorgeſchichte der Regentenwahl in
Braunſchweig wird der „N. G. C.“ von unterrichteter Seite
geſchrieben: Als Prinz Albrecht von Preußen die Augen
geſchloſſen hatte, konnte es zunächſt für ſo gut als ſicher
gelten, daß ſein jüngſter Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen, auserſehen werden würde, als ſein Nachfolger
die Regentſchaft im Herzogtum Braunſchweig zu über-
nehmen. Das war nicht etwa nur ein, Gerücht, das ſich auf
die Beliebtheit des jungen Prinzen in Braunſchweig
gründete, vielmehr hatte Staatsminiſter Dr. von Otto die
Führer der Parteien im braunſchweigiſchen Lande alsbald
ſorgſam in dieſer Richtung ſondiert und bei ihnen eine für
den Prinzen Friedrich Wilhelm ſo günſtige Stimmung feſt
geſtellt, daß er in einem nach Berlin gerichteten Berichte
ſich über die Ausſichten des Prinzen ſehr optimiſtiſch äußern
konnte. Jnfolgedeſſen wurde nun die Meinung des Kaiſers
eingeholt. Der Kaiſer gab ſofort ſeine Zuſtimmung dazu,
daß der Prinz die Wahl annehme, wenn ſie auf. ihn fallen
ſollte, doch bemerkte er zugleich ausdrücklich, daß ihm jeder
Regent willkommen wäre, den die Braunſchweiger wählen
würden, vorausgeſetzt, daß er in ſeiner Perſon die Vor-
bedingungen erfüllte, die von einem deutſchen Bundesfürſten
bezw. von ſeinem Stellvertreter verlangt werden müßten.
Dieſer Zuſatz enthielt einen deutlichen Hinweis auf den
Herzog von Cumberland und ſein Haus. Prinz Albrecht
von Preußen war noch nicht zur letzten Ruhe beigeſetzt, als
man annahm, ſein jüngſter Sohn würde ſogleich nach Be
endigung der Trauerfeierlichkeiten in Schloß Camenz zum
Regenten gewählt werden. Kaiſer Wilhelm äußerte ſich zu
jenem Zeitpunkte auch noch mündlich dahin, der älteſte der
Söhne des verſtorbenen Regenten Albrecht, Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen (deſſen leidender Zuſtand damals
noch nicht zutage getreten war), liebe ſein Dragoner-Regi-
ment zu ſehr, als daß er es abgeben und gegen die Regenten-
tätigkeit vertauſchen wolle, und er, der Kaiſer, wolle ihn
nicht beeinfluſſen. Die proviſoriſche Regierung in Braun
ſchweig hatte aber entſchieden den Einfluß der Welfen im
Herzogtum unterſchätzt. Denn es gelang dieſen jetzt, den
Herzog von Cumberland in Aktion treten zu laſſen und dem
l Lande gegenüber die Kandidatur des Prinzen Friedrich

Weltmacht zu Waſſer und zu Land galt, hat man den Herzog
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Wilhelm als von Preußen ausgehend hinzuſtellen reußenwolle, ſo wurde behauptet, ein für alle Mal per
Prinzen an der Regierung in Braunſchweig ſehen. Es
braucht nicht daran erinnert zu werden, welche Schritte der
Herzog von Cumberland nun tat, um wenigſtens einem
ſeiner Söhne die Nachfolge in Braunſchweig zu ſichern. Als
dann der bekannte Notenwechſel zwiſchen Braunſchweig und
Preußen und zwiſchen dem Bundesrate und Braunſchweig
erfolgte, wollten einige braunſchweiger Kreiſe in den Ant
worten des Fürſten Bülow nicht die des Vorſitzenden des
Bundesrats, ſondern nur ſolche des preußiſchen Miniſters
des Auswärtigen ſehen. So wuchs die Mißſtimmung gegen
Preußen, und ſelbſt nachdem die Zweideutigkeit des angeb
lichen Entgegenkommens des Herzogs von Cumberland
offenbar geworden war, blieb von dieſer Mißſtimmung noch
genug zurück, um die Parole laut werden zu laſſen: nur
keinen preußiſchen Prinzen. Jm Jntereſſe Preußens er
ſcheint es gut, daß die Parole jetzt zur Tat wird. Denn damit
iſt unwiderlegbar bewieſen worden, daß Preußen nie den
Braunſchweigern einen Regenten aufzudrängen verſucht, daß
es ihnen vielmehr völlig freie Hand gelaſſen hat. Selbſt
einem Geſchichtsfälſcher würde es ſpäter einmal ſchwer
fallen, das Gegenteil zu behaupten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Mai.

Kraftproben. iHeute, am Sonnabend vor Pfingſten, beginnt in der
Reichshauptſtadt der größte Lohnkampf, den unſer Erwerbs-
leben bisher gekannt hat. Der Verband der Berliner Bau-
unternehmer hat vor acht Tagen die Ausſperrung aller bei
ihm beſchäftigten Arbeiter von heute ab angekündigt. Es
handelt ſich bei dieſer Ausſperrung um die wehr gegen
eine ſozialiſtiſche Machtprobe von geradezu frivoler Art. V
Die Bauarbeiter hatten ihren bisherigen Tarifvertrag ge
kündigt und dabei nicht nur höhere Löhne, ſondern auch
die Feſtſetzung des achtſtündigen Arbeitstages verlangt.
Wenn man berückſichtigt, daß die Maurer und Zimmerer
in Berlin bisher einen Tagelohn von 6,75 Mark erhielten,
ſo wird man ihre Forderung nach höheren Löhnen um ſo
weniger gerechtfertigt finden, als zugeſtandenermaßen das
Baugewerbe ſich gegenwärtig vor einer recht ernſten Kriſis
befindet. Selbſt der Exgenoſſe Herr Georg Bernhard
gibt in ſeinem „Plutus“ zu, daß die herrſchende Geld-
kalamität das Baugewerbe in ſolchem Grade ungünſtig be
einflußte, und daß in der letzten Zeit in Berlin im Bauen
ſicher des Guten zu viel getan worden ſei. Der Verlauf
der Vermittelung vor dem Gewerbegericht hat aber deutlich
gezeigt, daß es den Arbeitern in erſter Reihe garnicht auf
die Lohnerhöhung, ſondern auf einen reinen Prinzipien-
kampf, um den Achtſtundentag, ankam. Denn das Ge-
werbegericht ſchlug vor, eine allmähliche Aufbeſſerung der
Stundenlöhne um 7 Pfennige eintreten zu laſſen. Die
Arbeitgeberorganiſation erklärte ſich auch hiermit einver-
ſtanden, und ſelbſt die Organiſation der Arbeiter empfahl
die Annahme dieſes Schiedsſpruches. Aber die ſozialiſtiſch
beeinflußte Arbeiterſchaft ſelbſt lehnte trotz des Rates ihrer
Organiſationsleiter die Einigung ab, weil ihr die For-
derung des achtſtündigen Arbeitstages als wichtiger galt wie
die zugeſtandene Lohnerhöhung,

Bei dieſer Sachlage ſahen ſich die Unternehmer ge-
nötigt, die Ausſperrung zu beſchließen, und ſie haben darin
ſicherlich die Sympathie des objektiv denkenden Publikums
auf ihrer Seite. Denn was ſoll es heißen, daß ein Maurer
oder Zimmermann bei einer neunſtündigen Arbeitszeit mit
einem Lohne von 7,20 bis 7,38 Mark, um den Tauſende
von kleinen Beamten und ſonſtigen fleißig ſchaffenden
Leuten mit guter Vorbildung ihn beneiden würden, ſich
nicht zufrieden gibt, und in dieſem Kampfe noch obendrein
an die Sympathie des Publikums appelliert! Die Ge-
ſchichte ſtreift bereits ans Humorvolle und erinnert an jene
drollige Anekdote von dem Profeſſor, der an einer Gruppe
frühſtückender Maurer vorbei kam und ſein Erſtaunen
darüber äußerte, daß dieſe Sekt aus Weißbiergläſern
tranken, worauf ihm ein vierſchrötiger Steinträger von
der Leiter herunter zurief: „Ja, hätten Sie was gelernt!“ 4
Es kommt, wie wir ſchon geſtern ausgeführt haben, in dieſer
Haltung der von der Sozialdemokratie verhetzten Arbeiter-
kreiſe eben nur wieder die bodenloſe Ueberſchätzung der
rohen, ungelernten Kraft zum Ausdrucke, die auch das ganze
politiſche Verhalten der Sozialdemokratie beſtimmt und ſie
unfähig erſcheinen läßt, ſich zu den übrigen Ständen des
Staates und der Geſellſchaft in eine auch nur halbwegs ver-
nünftige Beziehung zu bringen. Dies wird ſeitens der Ber-
liner Bevölkerung auch vollkommen verſtanden, und ſelbſt
Blätter von ſo ausgeſprochen demokratiſchem Charakter wie
die „B. Z. am Mittag“ weiſen darauf hin, daß die Mehr-
ahl der Kopfarbeiter ſich glücklich ſchätzen würde, wenn ihreArbeitsgeit niemals neun Stunden überſchritte. Die wirt

ſchaftliche Konkurrenz zwingt die überwiegende Mehrheit
der Menſchheit, ſehr viel mehr zu arbeiten, und für den
Arbeiter könne keine Sonderſtellung geſchaffen werden. Das
iſt unzweifelhaft richtig. Und ſelbſt wenn man zugeben



er wild. Aber

wollte, daß es für gewiſſe Arbeitsgruppen aus Geſundheits-
gründen wünſchenswert ſei, den Achtſtundentag einzuführen,
ſo gilt das doch ganz gewiß in allerletzter Linie von der ſehr
geſunden Arbeit der Maurer und Zimmerer

Bei dieſer Sachlage erſcheint es nicht zweifelhaft, daß
der Rieſenkampf die Stellung der Arbeiter in der öffent-
lichen Meinung nicht verbeſſern wird. Aber auch der Aus-
gang des Kampfes kann von vornherein ziemlich ſicher er
ſcheinen er wird unzweifelhaft mit einer ſchweren Nieder-
lage der Arbeiter enden müſſen. Denn es handelt ſich für
Berlin allein bei den eigentlichen Bauarbeitern um etwa
50 000. Bei längerer Dauer des Streiks würden auch alle
diejenigen Arbeiterkategorien in Mitleidenſchaft gezogen,
deren Tätigkeit von derjenigen der Maurer und Zimmerer
abhängt: Tiſchler, Klempner, Rohrleger, Maler uſw. Sollte
der Kampf ſich deshalb durchaus ernſt zuſpitzen, ſo würden
etwa 100 000 Arbeiter brotlos werden. Nun verfügten nach
den Angaben der Reichstagsabgeordneten Legien der
Maurerverband im Jahre 1905 über ein Vermögen von
2732 467 Mk., der Verband der Zimmerer über 919 169
Mark und die Bauhilfsarbeiter über 401 375 Mk. Das ſind
alles in allem etwa 4 Millionen Mark. Rechnet man, daß
jede Ausſtandswoche die Kaſſen der 50 000 Ausgeſperrten
nur um 12 Mark pro Kopf, alſo um 600 000 Mark er-
leichtert, ſo iſt das Ende dieſer 4 Millionen leicht abzuſehen.
Und daß die Arbeitgeber, denen die Lage jetzt gar nicht ſo
ſehr auf die Nägel brennt, dieſe Friſt aushalten können, er
ſcheint zweifellos.

Gleichwohl ſoll nicht beſtritten werden, daß dieſer große
Kampf das deutſche Erwerbsleben in einer bereits recht ſehr
erſchütterten Lage trifft, und daß die Lahmlegung der Bau
tätigkeit mit ihrem koloſſalen Bedarf an Eiſen, Zement,
Glas, Holz uſw. für weite Jnduſtriekreiſe fühlbar werden
wird. Der ganze Fall legt daher erneut die Frage nahe,
wohin dieſe ewigen Lohnkämpfe denn eigentlich führen ſollen,
von denen kein Menſch einen Nutzen hat, am allerwenigſten
die Arbeiter, aber ſchließlich auch nicht die Arbeitgeber und
unſere geſamte Volkswirtſchaft. Auch dem Staate und der
Geſellſchaft können dieſe ewigen Erſchütterungen unſeres
politiſchen Gleichgewichtes, die Verhetzung der Volksmenge
nicht gleichgültig ſein, die aus dieſem ganz offenkundigen
Mißbrauch des Koalitionsrechtes ſich ergeben. Soll es als
unabänderlich geduldet werden, daß alle dieſe ſchwer-
wiegenden wirtſchaftlichen und ſittlich politiſchen Jntereſſen
der Willkür einer Handvoll verantwortungsloſer Demagogen
ausgeliefert bleiben

Die Dispoſitionen des Abgeordnetenhauſes,
wonach die erſte Sitzung nach dem Pfingſtfeſt nicht vor dem
5. Juni ſtattfinden ſoll, beruhen auf der Annahme, daß es
trotzdem möglich ſein wird, bis zum Ablauf der betreffen-
den Woche noch den Reſt der Geſchäfte zu erledigen. Dem
Abgeordnetenhauſe liegen bekanntlich nur noch die beiden
Geſetzentwürfe über den Schutz der Heilquellen und die
Wegeordnung für die Provinz Poſen vor. Ob jener Geſetz
entwurf noch in der laufenden Tagung verabſchiedet werden
kann, iſt inzwiſchen zweifelhaft geworden, da aus den Reihen
der Nächſtbeteiligten neue Geſichtspunkte für die Behand-
lung der Frage geltend gemacht und in einer Denkſchrift den
geſetzgebenden Körperſchaften unterbreitet werden ſollen.
Die Wegeordnung für Poſen iſt in der Hauptſache der
jenigen für Weſtpreußen nachgebildet. Jhre Erledigung im
Plenum dürfte wenig Zeit beanſpruchen. Allerdings ſteht
noch der Nachtragsetat betreffend die Teuerungszulagen
der Unterbeamten in Ausſicht. Man rechnet aber damit,
daß dieſe Vorlage, die der Natur der Sache nach keine
ſachliche Aenderung erfahren kann, ohne kommiſſariſche Be-
ratung zu erledigen ſein wird. Endlich muß man mit dem
Zurückkommen einiger Geſetzentwürfe aus dem Herrenhauſe
rechnen. Dies iſt bei dem Berggeſetz wenigſtens möglich
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Heimkehr.
Eine Pfingſtgeſchichte von Paul Rüthning (Hamburg).
Hanne Süll ſaß ſtrickend vor ihrer Tür.
Es war erſt Ende März. Seit acht Tagen aber war

beinahe ſommerliches Wetter.
Hanne Süll ſtrickte eifrig. Luſtig klapperten die

Nadeln, und luſtig blickten ihre alten Augen. Sie ſah von
ihrem frei und hoch gelegenen Häuschen über die Felder,
auf denen ſchon gepflügt und geackert wurde, und in viele
Gärten, in denen Leute mit Graben beſchäftigt waren.

Dankbar blickte ſie in den ſtrahlenden Sonnenſchein
und hörte froher als ſonſt die Lerchenlieder, die aus dem
mr klaren Himmel herabſchallten. Jhr ganzes Geſicht
achte.

„Ja, Jhr habt wohl Urſache, ſo luſtig zu ſein, Mutter
Süll,“ ſagte der Briefträger, der eilig vorübergehen wollte.

Hanne Süll hielt ihn an.
„Thom Krägen, hör mal. Euch verdanke ich ja doch

mein Glück. Jhr bringt ſo vielen frohe Botſchaft. Denk!
Euch, Fräulein Hanſen hat ſeine Stube all hergerichtet. Nu
kann der Jung kommen!“

Thom Krägen war wirklich einen Augenblick ſtehen ge
blieben. „Man muß ſie anhören,“ dachte er, „ſoviel Glück
muß ſich ausreden.“ Dann ſetzte er ſeinen Weg etwas
eiliger fort, um das Verſäumte einzuholen.

Mittlerweile war es vier Uhr geworden.
Hanne Süll wollte gerade ins Haus gehen, um den

Nachmittagskaffee für ſich und ihre Mieterin, Fräulein
Hanſen, zu machen, da kam dieſe luſtig ſingend auf das
Haus zu.

„Jſt nicht mehr nötig, Mutter Süll,“ ſagte ſie. „Jch
mach' den Kaffee.“

Hanne Süll wunderte ſich, daß Fräulein Hanſen heute
ſo früh aus ihrer Schule kam.

„Ja, die war ſchon um drei aus, Mutter Süll. Die
letzte Stunde wurde uns heute geſchenkt. Jch bin auch ſchon
ſpazieren geweſen.“

Lachend zog ſie die Alte ins Haus, und bald ſaßen ſie
beim Nachmittagskaffee. Hanne Süll war in eine noch dank
barere Stimmung gekommen. Sie erzählte von Heinrich,
ihrem Jungen. Und Fräulein Hanſen hörte lächelnd zu.

„Ja, und nu is er all Steuermann, Fräulein Hanſen.
Das können Sie gar nicht denken, was ich mich um ihn ge-
W habe. Erſt, wie er als Junge die ſchlimmen Krank
eiten hatte, eine immer ſchwerer als die andere. Plötzlich

aber war er geſund und ſchoß in die Höhe. Und dann wurde
ſchlecht oder böſe war er nie Ich habe dann

und bei dem Jagdgeſetz ſehr wahrſcheinlich. Jn dieſem Falle
fil aber nur eine einmalige Beratung im Abgeordneten-e ſe ſtatt, ſodaß, wenn nicht unerwartete Zwiſchenfälle

eintreten, man in der Tat mit der Erledigung ſämtlicher
Zu Nfte bis etwa zum 9. oder 10. Juni wird rechnen

önnen.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage. Unſer Berliner
npe.Mitarbeiter dementiert die Nachricht des „Temps“,
welcher ſich von ſeinem Spezialkorreſpondenten aus Berlin
berichten läßt, daß bei der braunſchweiger Thronfolgefrage
ſich Schwierigkeiten wegen der Apanagierung des Regenten
ergeben hätten. Dies iſt unzutreffend. Die Apanage des
Regenten iſt auf 1 200 000 Mark vereinbart.

Dernburg und v. Loebell. Die „N. G. C.“ beſtätigt,
daß die Ernennung des ſtellvertretenden Kolonialdirektors
Dernburg zum Staatsſekretär des Kolonialamtes heute,
am 18. d. M., erfolgen das heißt, vom Kaiſer, der in-
zwiſchen nach Berlin bezw. Potsdam zurückgekehrt iſt, durch
ſeine Unterſchrift vollzogen werden wird. Auch die Er-
nennung des vortragenden Rates in der Reichskanzlei, Wirk-
lichen Geheimen Oberregierungsrats und Kammerherrn
von Loebell zum Unterſtaatsſekretär in der Reichs-
kanzlei wird, nachdem ſie ebenfalls vom Reichstage und
Bundesrate genehmigt worden iſt, vom Kaiſer heute unter
zeichnet werden.

Kolonialdirektor Dernburg tritt, wie nunmehr feſt
ſteht, ſeine Auslandsreiſe derart an, daß er Anfang Auguſt
in Oſtafrika eintrifft. Dem Vernehmen nach iſt der Ge
heime Oberfinanzrat Dr. Konze zum Direktor im Reichs
kolonialamt deſigniert.

Jhre Maj. die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm, die
Prinzeſſin Alexandra von Holſtein-Glücksburg und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe trafen mittels Sonderzugs am 18. Mai, vormittags
7 Uhr 50 Min. auf der Wildparkſtation ein. Zum Empfange auf
dem Bahnhofe waren anweſend Prinz Adalbert, Prinz Oskar und
Prinz Joachim, die der Kaiſerin einen Blumenſtrauß überreichten;
ferner war anweſend der Polizeipräſident von Potsdam, v. Starck.

Der König von Spanien in Kiel. Wie jetzt beſtimmt
verlautet, wird König Alfons von Spanien als Gaſt des
Kaiſers der Kieler Woche auf der Jacht
„Mourisco“ beiwohnen.

Aus der Marine. Die Hochſeeflotte hat am 17. Mai ihre
Uebungen abgebrochen und den Jadebuſen und die Elbe angelaufen.

Ein Nachſpiel zur letzten Reichstags-Wahlkampagne.
Für den in den letzten Darmſtädter Wahlkämpfen viel-
genannten freiſinnigen Pfarrer Korell hat eine
von dieſem gegen einen politiſchen Gegner ange-
ſtrengte Beleidigungsklage einen ſchwer kompromittierenden
Ausgang genommen. Die Klage drehte ſich um die Be-
hauptung, daß Korell bei einer früheren
Wahl offen für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten agitiert habe, eine Anſchuldigung,
die auch in dem Konflikt Korells mit dem heſſiſchen Kon-
ſiſtorium bereits eine Rolle geſpielt hatte. Ueber den Aus-
gang der Sache wird aus Darmſtadt, 17. Mai, berichtet:
Auf die von Pfarrer Korell gegen den Chefredakteur des
hieſigen „Täglichen Anzeigers“ erhobene Beleidigungsklage
erachtete das Schöffengericht nach umfangreicher Verhand-
lung den Wahrheitsbeweis des Beklagten
für eine ſozialdemokratiſche AgitationKorells bei der Stichwahl 1898 als ge-
lungen, billigte hinſichtlich der vorliegenden formalen
Beleidigung dem Beklagten den Schutz des S 193 St. -G.-B.
zu und ſprach ihn unter Abweiſung ſeiner Widerklage und
Verurteilung des Privatklägers in ſämtliche Koſten frei.

Ein ultramontanes Geſtändnis. Ein allerliebſtes Geſtänd-
nis hat, wie den „Leipz. N. N.“ geſchrieben wird, auf einer
liberalen Wählerverſammlung zu Kemnath in der ſchwarzen Ober-

pfalz der Benefiziat Lederer aus Erbendorf gemacht, erner von
den Gefreitan der Kompagnie Heim. Jn die Enge getrieben bei
ſeiner Verteidigung des ſchwarzroten Bündniſſes und befragt
warum das Zentrum ſich abermals darauf eingelaſſen habe, ant.
wortete der geiſtliche Herr: „Weil's für unſer G'ſchäft von Nutzen
war!“ Derſelbe Mann erklärte, wenn es nach ihm gegangen
wäre, hätte die ſchwarzrote Verbrüderung nicht nur für Bayern
ſondern für gang Deutſchland zu ſtande kommen müſſen.

Gegen die unnatürlich hohen Fleiſchpreiſe fängt jetzt
endlich auch die freiſinnige Preſſe zu proteſtieren an.
Das „Berliner Tageblatt“ tut dies mit einer ge-
wiſſen Vorſicht, indem es erſt gegen die preußiſche Regierung
vom Leder zieht, die der Fleiſchteuerung gegenüber die
Hände vollſtändig untätig in den Schoß lege, und dann erſt
den Fleiſchern milde und väterlich zuredet, die Preiſe zu er-
mäßigen.

Wie die Dinge aber wirklich liegen, das erhellt aus
folgenden Ausführungen: Wenn wir die Zahlen der
Schweineſchlachtungen des vierten Vierteljahres 1906 und
des erſten Vierteljahres 1907 mit den Zahlen der ent
ſprechenden Quartale 1904 und 1905 vergleichen, ſo ergibt
ſich, daß zwar die Hausſchlachtungen in den Quartalen
1906 und 1907 um 168 105 Stück oder um 7 Prozent ge
ſtiegen ſind, daß aber die gewerblichen Schlachtungen um
27 910 Stück hinter jenen der Quartale 1904 und 1905 zu-
rückblieben. Es iſt das um ſo auffallender, als im letzten
Vierteljahr die Rinderſchlachtungen um 6501 Ochſen, 3394
Bullen 22 533 Kühe und 12 452 Stück Jungvieh niedriger
geweſen ſind als im erſten Vierteljahr 1906, demgegenüber
aber Schweine in ausreichender Menge vorhanden waren,
um den Ausfall an Rindfleiſch durch billiges Schweinefleiſch
zu decken. Berückſichtigt man ferner den Bevölkerungs-
zuwachs, dann hätten eigentlich die gewerblichen Schweine-
ſchlachtungen in dieſem Winter erheblich höher ſein müſſen
als im Winter 1904-1905.

Jn dieſen Zahlen kommt die doppelte ſchädliche
Wirkung der augenblicklichen un verhältnismäßig hohen
Schweinefleiſchpreiſe recht eklatant zum Ausdruck. Auf der
einen Seite haben ſie den Konſum künſtlich zurückgedämmt,
indem ſie es den Unbemittelten unmöglich machen, Schweine-
fleiſch in verlangter Menge zu kaufen, auf der anderen
Seite zwingen die niedrigen Schweinepreiſe den Produ-
zenten dazu, die Schweinehaltung einzuſchränken, weil an
ihr Geld verloren wird. Die Folge ſolchen künſtlichen
Unterbindens ſowohl des Konſums als auch der Produktion
durch den Zwiſchenhandel macht ſich dann unweigerlich in
kurzer Zeit wieder in einer Schweineknappheit bemerkbar,
deren Koſten wiederum in erſter Linie der Konſument und
der Produzent trägt. Nur der Zwiſchenhandel, der Fleiſcher,
pflegt, wie ſogar die nationalliberalen „Leipz. N. N.“ offen
95 ausdrücklich hervorheben, auch dann ſein Schäfchen zu
ſcheren.

Ob das deutſche Publikum bald die wirklichen Schul-
digen an den Fleiſchteuerungen erkennen wird?

Ein Gnadengeſchenk von 6000 Mk. hat der Klempnermeiſter
Pohl aus Birnbaum, der bei der Ausführung der Klempner-
arbeiten beim Eiſenbahnwerkſtättenbau in Schneidemühl infolge
Unterbietens ſein Vermögen einbüßte, auf ſein
Gnadengeſuch hin vom Kaiſer erhalten. Jnfolge dieſes Falles
ordnet nunmehr ein Miniſterialerlaß an, daß Preisangebote, zu
denen nach Anſicht der Behörden die geforderten Arbeiten un
ausführbar ſind, bei Ausſchreibungen unberückſichtigt zu
bleiben haben. Das hätte eigentlich ſchon längſt Uſus ſein ſollen.

Zeugniszwangshaft. Das Amtsgericht Kulmbach beſchloß,
die Zeugniszwangshaft gegen den ſozialdemokratiſchen Redakteur
Schlegel bis zur geſetzlichen Maximalfriſt von ſechs Monaten, das
heißt bis zum 7. Oktober d. Js., auszudehnen.

Aus Vaden. Einer der Hauptberatungsſtoffe der nächſten
Landtagsſeſſion iſt die Reform der Gemeinde-
verfaſſung und die Einführung des direkten Wahlrechts

viel geweint, als er auf See wollte. Aber dann dacht' ich,
unſer Herrgott is überall.“

Fräulein Hanſen nahm Hanne Sülls Hand und
ſtreichelte ſie.

„Ja, Fräulein Hanſen, und dann ſchrieb er oft monate-
lang kein Sterbenswort, und ich dachte, er wär' ertrunken.
Wenn er dann da war, lachte er und ſagte: „Nich immer ſo
bang ſein, Mutting.“ Jmmer luſtig und munter war er.
Bloß wenn er wieder wegging, war er ein bißchen nieder-
geſchlagen. Jch merkte es, wenn er's auch nicht wiſſen
wollte. Aber Sie haben's ja ſelbſt das letzte Mal geſehen.“

Fräulein Hanſen war rot geworden. Ob ſie's das letzte
Mal geſehen hatte. War ihr doch ſein Abſchied beinahe
näher gegangen als Hanne Süll. So glaubte ſie wenigſtens.
Sie ſpürte noch den kräftigen Druck ſeiner feſten braunen
Hand und den innigen Blick ſeiner treuen blauen Augen.

Am Oſterſonnabend ſollte Heinrich Süll kommen. Als
Fräulein Hanſen vormittags gegen 11 Uhr mit dem frohen
Bewußtſein, Ferien zu haben, und dem noch froheren von
dem bevorſtehenden häuslichen Beſuch in Mutter Sülls
Zimmer trat, ſaß die Alte zuſammengeſunken, ſtarr und
teilnahmslos im Lehnſtuhl.

Das war ein ſchlimmes Oſterfeſt in dem kleinen Hauſe!
Des Reeders Brief, der den Verluſt ſeines Schiffes mit

aller Mannſchaft anmeldete, wurde wieder und wieder ge
leſen. Die Nachbarn kamen und beſprachen den Fall. Sie
ſuchten Hanne Süll Hoffnung zu machen und erzählten
lange Geſchichten von wunderbaren Rettungen.

Allmählich aber blieben ſie aus. Hanne Süll war
allein. Doch war ſie nicht einſam in ihrem Leid. Fräulein
Hanſen tröſtete ſie, ſchrieb für ſie an den Reeder und die
Konſuln der Orte, in deren Nähe das Schiff untergegangen
war, um beſtimmte Nachricht zu erlangen.

Fräulein Hanſen wurde Hanne Sülls guter Geiſt.
Und das war ein Glück; wie es ſchien, Hanne Sülls

letztes Glück. Denn nachdem vier Wochen hingegangen
waren, ohne eine andere Nachricht, als die, der Steuermann
Heinrich Süll habe einen ehrlichen Seemannstod gefunden,
wurde Hanne Süll eine andere.

Jhr Haar ergraute plötzlich, ihre Geſtalt krümmte ſich.
Sie ſprach wenig, arbeitete nur das Nötigſte und ſaß die
meiſte Zeit in ſtillem Brüten vor ihrer Tür.

Ging Thom Krägen, der Briefträger, vorüber, belebte
ſich wohl ihr Blick. Aber er hatte keine fröhliche Nachricht
für ſie, wie in früheren Zeiten. Er vertröſtete ſie, wenn ſie
mit zitternder Stimme fragte, auf den folgenden Tag.

Je trauriger und kümmerlicher dieſes alte Menſchen
leben wurde, deſto fröhlicher und jünger wurde es draußen
um das ſtille Häuschen her.

Hanne Süll ſaß jetzt ſchon unter blühendem Flieder.

Jn den Gärten und Feldern um ſie her war alles grün und
voll Blüten, und die Lerchen ruhten jetzt nur in den immer
ſpärlicher werdenden Nachtſtunden von ihren Liedern aus.

Hanne Süll hatte das alles um ſich herum. Aber ſie
ſah und hörte nichts. Sie begann ſtumpf zu werden und
intereſſierte ſich für nichts mehr.

Fräulein Hanſen mußte jetzt des Morgens früher auf-
ſtehen, um den Kaffee zu kochen. Sie bereitete auch die
Tagesmahlzeiten. Und auch ſie wurde ſchmal und bleich.

Sie hoffte auch nicht mehr.
So war Pfingſten herangekommen.
Schon am frühen Morgen lag der Sonnenſchein hell

und ſtrahlend über Stadt und Land. Die Vögel ſangen
ſchöner als ſonſt, die Blumen dufteten ſtärker. Es war
r Fngſtfeft, wie es die Dichter ſchildern und die Maler
malen.

Alle Häuſer des kleinen Ortes trugen Pfingſtſchmuck,
Birkenreiſer, die an Tür und Pfoſten genagelt wurden.
Nur Hanne Sülls Haus lag ſchmucklos in der Morgenſonne.

Aber da kam Fräulein Hanſen und nagelte ein paar
Aeſtchen an die Türpfoſten.

Hanne Süll, die vor der Tür ſaß, ſah es und wurde
aufmerkſam. Ueberhaupt war ſie ſeit einigen Tagen in
ſeltſamer Unruhe. Sie ſprach auch heute nicht, aber ſchon
vom frühen Morgengrauen an wanderte ſie ruhelos im
Hauſe umher.

Fräulein Hanſen ſtellte ſich nach dem Frühſtück ein
wenig in die Tür, um in den Feſtglanz zu blicken, ehe ſie
an die Zubereitung des Mittageſſens ging.

Hanne Süll kramte in ihrer Schlafſtube herum.
Plötzlich wurde Fräulein Hanſen ſchneebleich und hielt

ſich zitternd am Türpfoſten feſt.
Da kam der Steuermann Heinrich Süll fröhlich lachend

und winkend durch den blanken Sonnenſchein die Straße
herauf gegangen.

Fräulein Hanſen dachte wohl, einen Geiſt zu ſehen,
denn ihre Lippen murmelten Schutzgebete und ſie hatte die
Hände wie abwehrend ausgeſtreckt.

Ein paar Schritte ging ſie wie gebannt vorwärts, dann
fiel ſie längelang zu Boden.

Heinrich Süll hob ſie auf. Er war ſehr ernſt geworden
und redete ihr eifrig zu.

Und wunderbar, Fräulein Hanſen erholte ſich in ſeinen
Armen gleich wieder.

Ja, als der Steuermann Heinrich Süll noch ein
weniges weiter redete, legte ſie plötzlich, rot wie die Päonien
in den vielen Gärten rinsum, ihre Arme um feinen Hals
und küßte ihn mitten auf den Mund.

Dann ging ſie vor ihm ins Haus, um Hanne Süll
vorzubereiten.

S

S 2 25

für
Herre

Epper

ihn e
Gar
ſitäts!
Nachf
erſter
beſchlo

rufun,

Deſſ
Schul
Remb
Buche
Kupfe,

Moes,
von 9
ſachgei

auffüt

weiſe

der P
ſtorber
Philol
deutſck

Bee



auch für die Gemeinden, Eine Korveſpondenz weiß zu melden,
daß der neue Miniſter des Jnnern Freiherr v. Bodman dazu ſelbſt
die Jnitiative ergreifen und eine Regierungsvorlage an den Land
tag bringen wolle.

KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft. Die Umlage der
den geſamten deutſchen Bergbau umfaſſenden Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft belief ſich für das Jahr 1906 auf mehr
es 23 Millionen Mark. Die Einziehung dieſer Summe
ging ungehindert von ſtatten, ſo daß den deutſchen Poſt-
verwaltungen die von denſelben vorgelegten Entſchädigungen
von mehr als 19 Millionen Mark bereits anfangs Mai er-
ſtattet werden konnten. Dem Reſervefonds werden nahezu
4 Millionen Mark zugeführt; derſelbe hat damit die Höhe
von 46 Millionen Mark erreicht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Wahlen in Galifzien,
Nach den vorliegenden Reſultaten über die am 17. und 15.

v. Mts. ſtattgehabten Wahlen Galiziens wurden gewählt: 5 pol-
niſche Volkspartei, 3 Konſervative, 3 Demokraten, 2 poln.
Zentrum, 2 Mitglieder der ukräniſchrutheniſchen Partei, 2 radikale
Ruthenen, 1 Altruthene, 1 Sozialiſt, 1 poln. Wilder. Jn neun
Landgemeinden iſt ein zweiter Wahlgang und in ſieben Wahl
bezirken ſind Stichwahlen notwendig. Jn Krakau unterlag der
Sogialdemokrat gegen den fortſchrittlichen Demokraten.

Türkei.

Ermordung griechiſcher Bauern.
Aus Monaſtir wird gemeldet: Vier griechiſche Bauern aus

dem Dorfe Tyra fielen am 17. Mai bei ihrem Rückgange nach dem
Dorfe in einem Hinterhalt und wurden ermordet. Zwei
wurden in geringer Entfernung von der Stadt ge hängt auf-
gefunden, die Leichen der beiden anderen wieſen zahlreiche Meſſer
ſtiche auf.

Mittelamerika.
Ein Protektorat über die mittelameri-

kaniſchen Staaten?
Nach einer Meldung des „New-York Herald“ hat Prä-

ſident Diaz die Bereitwilligkeit Mexikos erklärt, zu
ſammen mit den Vereinigten Staaten ein gemein-
ſames Protektorat über die mittelamerikaniſchen Staaten
zu übernehmen. Zuverläſſigen Kennern der Verhältniſſe iſt
es nicht bekannt, daß nicht nur in einflußreichen Kreiſen
Mexikos, ſondern auch in der Union an die Uebernahme
eines ſolchen Protektorats ernſtlich gedacht wird. Es bleibt
aber eine offene Frage, ob der Gedanke in abſehbarer Zeit
verwirklicht werden kann. Denn es gibt zahlreiche Jnte-
reſſenten, denen mit einem gemeinſamen Protektorat Mexikos
und der Union über Mittelamerika nicht gedient iſt, die viel
mehr wünſchen müſſen, nach wie vor mit einer großen An-
zahl republikaniſcher Staatsweſen zu tun zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Die venia legendi

für Chemie iſt an der Univerſität Halle a. S. dem Aſſi-
ſtenten bei Prof. Volhard am chemiſchen Jnſtitut daſelbſt,
Dr. phil. Karl Tubandt, erteilt worden. Tubandt

1878 zu Halle a. S.) iſt ein Schüler von Volhard und
orländer in Halle. Er promovierte 1904 und iſt ſeit

Oſtern 1903 als Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut tätig.
Seine Habilitationsſchrift trägt den Titel: „Zur Kenntnis
der Reaktionskinetik in nichtwäſſerigen Löſungen“.

he. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als
Medizinalrat iſt dem Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Abteilung im
Kgl. Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin, Profeſſor Dr. med.
Paul Froſch, verliehen worden. Froſch iſt 1860 zu Berlin geboren.

An der Univerſitätsbibliothek in Würzburg wurde an Stelle
des verſtorbenen Oberbibliothekars Dr. Kerler der Bibliothekar Dr. jur.
Franz Segner zum Oberbibliothekar ernannt. Der bisherige
Sekretär Dr. phil. Fritz Bauer wurde zum Bibliothekar befördert
und zum Sekretär an der genannten Bibliothek der Aſſiſtent an der
Kgl. Hof- und Staatsbibliothek in München, Dr. phil. Emil
Gratzl ernannt. Der außerordentliche Profeſſor für Aegyptologie
und Direktor des ägyptologiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Straßburg i. Elſ. Dr. phil. Wilhelm Spiegelberg wurde
zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt befördert. Geboren iſt er 1870 zu
Hannover.

W. Profeſſortitel. Wie die „Weimariſche Zeitung“ amtlich
meldet, hat der Großherzog von SachſenWeimar- Eiſenach dem Kunſt
maler Felix Haſſe in Weimar den Titel Profeſſor verliehen.

Göttingen, 17. Mai. Hier wurde ein akademiſcher „Verein
für Luftſchiffahrt“ gegründet zum Studium der Atmoſphäre. 52
Herren, meiſt Profeſſoren, traten ihm als Mitglieder bei.

Breslau, 17 Mai Der erſte Chirurg und Oberarzt am
Eppendorfer Krankenhaus in Hamburg, Dr. Kümmel, hat den an
ihn ergangenen Ruf, an Stelle des nach Bonn berufenen Profeſſors
Garré die Profeſſur für Chirurgie und das Direktorat der Univer
ſitätsklinik zu Breslau zu übernehmen, abgelehnt. Nun iſt als
Nachfolger des Geheimrats Garré von der mediziniſchen Fakultät an
erſter Stelle der ordentliche Profeſſor Küttner in Marburg vor
beſchlagen, der zufolge der „Breslauer Zeitung“ eine eventuelle Be
rufung annehmen will.

Deſſau, 17. Mai. Rembrandt-Fund inDeſſau.) Wie vor einigen Tagen mitgeteilt, wollte Kunſtmaler
Schulze-Roſe in der Gemäldegalerie des Amalienſtiftes hier ein
Rembrandt Original entdeckt haben. Das Bild, das einen in einem
Buche leſenden Mann darſtellt, iſt jetzt auch von dem Direktor des
Kupferſtichkabinetts im Reichsmuſeum zu Amſterdam, Profeſſor Dr.

Danach ſcheint es ſich tatſächlich um einMoes, begutachtet worden.
von Rembrandt gemaltes Bild zu handeln. Dr. Moes empfahl eine
ſachgemäße Renovierung des Bildes.

Felix Weingartners Oper „Geneſius“ wurde'bei ihrer Erſt
aufführung im Kölner ſtädtiſchen Opernhauſe ungemein warm, teil
weiſe geradezu begeiſtert aufgenommen.

Hermann Deiters F. Jn Koblenz iſt nach der „NatZtg.“
der Provinzialſchulrat Deiters im faſt vollendeten 74. Lebensjahre ge
ſtorben, wie ſein Lehrer Otto Jahn ein ausgezeichneter klaſſiſcher
Philologe und Muſikſchriftſteller. Sein Hauptwerk iſt die
deutſche Bearbeitung der groß angelegten, im Original nicht gedruckten
BeethovenBiographie des Ämerikaners Thayer.

Geheimer
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Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 83.
„Kaiſerin Auguſte Victorig“ 16. Mai morg. 10 Uhr von New-
Hork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Bar-
celona“, von Baltimore, 16. Mai nachm. 5 Uhr 45 Min. Lizardpaſſ. „St. Jan“ 16. Mai in Havana angek. „Deutſchland“ nach
New-Hork, 17. Mai morg. 4 Uhr Dover paſſ. Prinzeſſin Zein
rich“, von Genug nach Hamburg, 15. Mai mittags 12 Uhr von
Dartmouth abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 16. Mai
morg. 8 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Ambria“, nach Oſtaſien,
17. Mai morg. 1 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Patricia“, von
New-York, 17. Mai 7 Uhr 20 Min. morg. auf der Elbe angek.
„Patagonia“, von Weſtindien, 16. Mai nachm. 6 Uhr 20 Min.
auf der Elbe angek. „Antonina“ 46. Mai von Ceara abgeg.
„Scotiga“ 15. Mai in Colon angek. „Hamburg“, von NewYork
nach Neapel und Genug, 16. Mai abends 8 Uhr von Gibraltar
abgeg. „Piſa“ 16. Mai mittags 12 Uhr von Baltimore nach Ham-
burg abgeg. „Pennſylvania“ 47. Mai 6 Uhr morg. in Netv-York

L Rorddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Friedrich der Große“ 16. Mai nachm 1 Uhr in Rew-Hork angek.
„Rhein“ 16. Mai von NewYork abgeg. „Scharnhorſt“ 17. Mai
in Singapore angek. „Aachen“ 16. Mai von Santos abgeg.
„Coblenz“ 16. Mai Vliſſingen paſſ. „Prinzeß Jrene“ 16. Mai
nachm. 2 Uhr Azoren paſſ. „Stuttgart“ 16. Mai La Palmas
paſſ. „Prinz-Regent Luitpold“ 16. Mai von Port Said abgeg.
„Oldenburg“ 16. Mai von Buenos Aires abgeg. „Zieten“ 17. Mai
in Antwerpen angek. „Crefeld“ 17. Mai Dover paſſ. „Witte-
kind“ 17. Mai in Baltimore angek. „Hohenzollern“ 417. Mai
vormittags 6 Uhr in Neapel angek. „Barbaroſſa“ 17. Mai vor-
mittags 6 Uhr in Neapel angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezgirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Linda Woermann“ auf Ausreiſe 17. Mai in Conakry eingetr.
„Anna Woermann“ auf Heimreiſe 16. Mai von Las Palmas
abgeg. „Otto Woermann“ auf Ausreiſe 16. Mai in Bremen ein
getroffen. „Eduard Woermann“ auf Heimreiſe 16. Mai von
Teneriffa abgeg. „Melita Bohlen“ auf Heimreiſe 17. Mai Dover
paſſiert

Jagd und Sport.
P. Prettin, 17. Mai. (Jagdverpachtung.) Die zu dem

früheren Robert Flemmingſchen Gute gehörige Jagd wurde am
16. Mai verpachtet. Das Höchſtgebot gab Herr Bahnhofswirt Krüger
mit 570 Mk. ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Aufklärung betr. die Lohnkellner Frage.
Bei der heutigen Sitzung der Vorſtände der unterzeichneten Vereine

wurde unter anderem der Artikel in der Sonntagsnummer vom 12. Mai
des „General-Anzeigers“: „Lohnkellner Fachkurſus“ zur Beſprechung
gezogen. Beim Leſen desſelben könnte einem das Herz im Leibe lachen
über den enormen Nebenverdienſt von 10--15 Mk. und mehr eines
Sonntagskellners, wenn dieſe Tatſache der Wahrheit entſprechend wäre.
Nach unſerer Ueberzeugung denkt der Verein der Saalbeſitzer gegen
uns einen Schreckſchuß abgeben zu wollen, weil auch wir durch die
allgemeine Teuerung gezwungen ſind, unſeren Prozentſatz um 5 Pfg.
zu erhöhen, außerdem eine beſtimmte Lohn- Garantie verlangen. Daß
dies keine ungerechte Forderung ſein kann, wird jeder wohl einſehen.
Von Mangel an tüchtigen Lohnkellnern kann hier in Halle keine Rede
ſein, ja wo in einem Lokale ſechs Mann genügen, werden zehn Mann
beſtellt, weil teilweiſe eine Lohngarantie nicht übernommen wurde.
Was Einſender von den Beſchwerden erwähnt, iſt wohl hinfällig, denn
jedem es recht zu machen, iſt ein Ding der Unmöglichkeit, oder ſoll
jenen durch den Fachkurſus des Saalbeſitzer Vereins (Ausbildung von
Lohnkellnern und Tafeldeckern) abgeholfen werden Zu bewundern iſt
es nur, daß die Herren Wirte für junge Leute eine dreijährige Lehrzeit
verlangen, was jetzt ein Unkundiger in wenigen Stunden erreichen ſoll.
Die geehrten Leſer werden hieraus erſehen, daß unſere beſcheidene
Mehrforderung gerechtfertigt iſt, zumal in Betracht gezogen werden
muß, daß unſere Mitglieder auch für eventl. Differenzen verantwortlich ſind.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Die vereinigten Lohnkellner Vereine von Halle a. S. Halleſcher

Lohndiener Verein, Verein der Tafeldecker und Lohnkellner, Verein
Halleſcher Gaſtwirtsgehilfen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17., Mai 1907.

Aufgeboten Der Vorarbeiter Willy Zahn, Merſeburgerſtr. 3 und
Anna Magdeburg, Zöbigker. Der Kaufmann Otto Haupt, Gr. Ulrich-
ſtraße 16 und Anna Schliack, Geiſtſtr. 13.

Eheſchließungen Der Rangierer Paul Kötel, Mühlberg 2 und
Emma Götze, Eisleben. Der Zwicker Max Wädemann, Pegau und
Marie Paul, Bärgaſſe 2. Der Buchbinder Alwin Enders, Landwehr
ſtraße 14 und Berta Stein, Forſterſtr. 56. Der Eiſendreher Otto
Boide, Zſcherben und Agnes Fuchs, Weingärten 25.

Geboren Dem Prokuriſten Paul Kluge, Marienſtr. 25, T. Margarete.
Dem Poſtboten Hermann Carl, Jakobſtr. 16, T. Frieda. Dem Bahn
arbeiter Karl Feſter, Büſchdorferſtr, 3, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto
Lorenz, Herrenſtr. 2, T. Elſa.

Geſtorben Der Straßenbahnſchaffner Paul Freier, 31 J., Berg
mannstroſt. Der Muſiker Friedrich Lehmann, 62 J., Leipzigerſtr. 25.
Des Arbeiters Louis Wagner Ehefrau Thereſe geb. Kolditz, 56 J.,
Siechenhaus. Des Arbeiters Albert Hergeſelle T. Anna, 4 Mon.,
Weingärten 29. Die Witwe Berta Kämmerer geb. Harniſch, 73 J.,
Hoſpital. Die Witwe Auguſte Knorre geb. Wolter, 82 J., Hoſpital.

Anuswärtige Aufgebote: Der Rentner Adolf Stubenrauch und
Berta Quandt, Schineberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Königl. Bahnhofsvorſteher Leutnant d. L. Friedrich

Zimmermann, Etgersleben und Eliſe Kegel, Blumenthalſtr. 24.
Eheſchließungen Der Güterbodenarbeiter Ludwig Hammelmann,

Viktoriaſtr. 40 und Minna Wielep, Jnwenden. Der Buchbinder Rein
hold Hennig, Rixdorf und Luiſe Luckian, Hermannſtr. 15,

Geboren: Dem Bergmann Hermann Fehſe, Köthenerſtr. 3, S.
Hermann. Dem Steinmejtzmeiſter Georg Muſchi, Deſſauerſtr, 11, T.
Margarete. Dem Schloſſer Otto Hartmann, Breiteſtr. 17, S. Werner.
Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Gäſert, Goetheſtr. 10, S. Willi.

Geſtorben Die Witwe Berta Schmilgun geb. John, 63 J., Fuchs
bergſtr. 5. Des Milchhändlers Otto Lindenhahn T. Frieda, 11 J.,
Trothaerſtr. 38.

e

Durqhſchnitteyreiſe ded heutigen Halleſchen Wochenmarktes,

Kartoffeln, pro Ztr. 3--4 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,20 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50--2 Mk.
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--60 Pfg. Enten, pro St. Pfg.

Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,00-1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Spinat, 5 Ltr. 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 4--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 95 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 30--50 Pfg. Hammelſleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 40--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Fremdenlifte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Großinduſtrieller Th. v. Liebig

u. Fam. aus Reichenberg (Böhmen). Aſſiſtent am Königl. Preußiſchen
Hiſtor. Jnſtitut Dr. v. Soden u. Gem. aus Rom. Dir. C. Ulrichs
aus Berlin, A. Schuhmacher aus Köln, Bennemann aus NeuSchönſee
(Weſtpr.) Jng.: H. Sohma aus Tokio (Japan), E. Reiſchke aus
München, Küchenmeiſter aus Berlin, Krauſe aus Dortmund. Fabrikbeſ.
Spiegelberger aus Fürth. Rechtsanwalt Dr. Stomps, Reg.- Baumeiſter
Heubach, Oberltn. G. v. d. Schulenburg, Frau Major Leonie Bauer,
Ltn. v. Bülow u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Rentieren Frau Sachs,
Frau Hirſchel und Frl. Klinkert, Prof. Ponfick u. Fam., ſämtlich aus
Breslau. Dr. Fr. Reuter u. Gem. aus München. Landrat Dr. Schroepffer
aus Hſchersleben. Rentiere Frau v. Heimburg aus Hannover. Frl.
v. Heimburg aus Kl. Wennigſen bei Hannover. Generaldir.: Springorum
aus Dortmund, Piatſcheck aus Senftenberg. Bergwerkbeſ. Krebs aus
Braunſchweig. Gutsbeſ. Hüttig aus Sorau. Fabrikant H. Wupper-
mann aus Schlebuſch-Köln. entiere Frau L. Luther aus Waldau.
Rittergutsbeſ. W. Scheller u. Gem. aus Kammendorf Schleſien. Miß
Hanny Wolf aus New-York. Kaufleute: T. Shiraie aus London,
E. Löwi aus Wien, de Oborsky aus Dreſam, A. Cahn, Oberlein, beide
aus Hamburg, R. Gregor u. Gem. aus Frankfurt a. M., J. Eldering
aus Haarlem (Holland), J. Manslock u. Gem. aus Breslau, A. Stayen
aus Crefeld, O. Dittmar, F. Fieſeler, beide aus Berlin, Hampke aus
Magdeburg, L. Speier aus Oſchersleben, W. Starrer aus Eisleben.

Preußiſcher Hof. General Exzellenz von Wagenhoff aus
Lauer. Frl. von Wagenhoff aus Lauer. Günther von Weltzien
nebſt Gem. aus Berlin. Frau R. von Falkenſtein aus Straß-
burg. W. von Maſſow nebſt Gem. aus Madebach. A. H. von der
Hoge aus Jena. Rittergutsbeſitzer Emil Lanken nebſt Gem. aus
Briesnitz. Frau Helene Scholz nebſt Tochter aus Grottkem.
Rentner: Fr. Wulf aus Berlin, Frau Zorn aus Neubranden-
burg, Frl. E. Stellemann aus Hamburg. Schulvorſteherin Frau
Anna Lutzmann aus Gleinitz. Rud. Ganzert nebſt Gem. aus
Goswitz. Oberbaurat Beck aus Sömmerda. Frau M. Berger
aus Rogaſen. Ludwig Vogel aus Frankfurt a. M. Fr. Grau-
müller aus Gotha. Oekonomierat Ernſt Görcke aus Zeitz. Bank-
Vorſteher Fr. Becker aus Hamburg. Jrrenarzt Dr. R. Topp aus
Hildesheim. C. Zſchofeld nebſt Gemahlin aus Weißenfels.
Chemiker Dr. Karl Beind aus München. Chemiker Dr. H. Silke
aus Frankfurt a. M. Fabrikant Karl Flegel aus Kottbus.
Privatiere Frau Helene Banaszkiewich aus Groß-Strelitz.
Jngenieure: Hermann Fondermann aus Gotha, C. A. Philipp
aus Köln a. Rh., Fritz Düben aus Braunſchweig, Georg Lemm
aus Metz, Hans Auguſt Philgnus aus Frankfurt a. M.,
H. Stocher aus Cannſtadt, Ernſt Millemehr aus Mannheim,
Fr. Scheidig aus Nürnberg, G. Stimmer aus Offenbach a. M.,
Arthur Widmüller aus Berlin. Apotheker Glaß aus Halle a. S.
Kaufleute: Willy Graetz, Teo Begenhardt, M. R. Friſter, ſämtlich
aus Berlin; Hans Suderolf aus Hamburg, Jakob Maher aus
Frankfurt a. M., S. Homburger aus Darmſtadt, Fritz Reſecke
aus Hannover, Moſes aus Eisleben, Rudolf Wernicke aus Wal-
tershauſen, Erwin Strobel aus Dresden, Fr. Schulze aus

annover, B. Annemarie und Sohn aus Sonneberg, Eugen
Strantze nebſt Gemahlin aus Breslau, Max Weber aus Wien,
Ortlapp aus Friedrichroda, E. Frank aus Erfurt, M. Hulle-
mann aus Vetſchau, Theodor Peltz aus Hagen, G. Wälde aus
Stuttgart, H. Landsberg aus Breslau, Curt Schreiber aus Leip-
zig, Hans Vicher aus Leipzig, O. Klein aus Köln a. Rh. Jn-
genieur E. Caleriner aus Magdeburg. Frl. Martha Jtlaff aus
Köslin. Frl. Elſe Schulze aus Berlin. Edmund Krömer aus
London.

e vWvoÜGÜGÜOwaaÄaaaeeeeVerantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Geßens leben
für Provinz. Algemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Gbeling; für Lotales:
Ludwig Moelchert ſämtliq in Halle a. F. Als die Redaltion batreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. G. zu gadreſſieren, JYür unverlsngt eingehende Ranuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuel zurückgeſandt werden ſolen, muß das Vorto beigefügt ſein.
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30 Flaſchen Wiesbadener Koch
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge-
nügen für Jhre Frühjahrskur bei Störungen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz- und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um-
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

Patentanwaltsbureau Sark, e Leipzig
Verwertung. Brübl 2.
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empfehlt sich
D RBovwle von frischen Walderdbeeren, Pfrasſchen und Ananas

Möweneier mit frisohem Spargel u. Morcheln, exquisite

Diners 12-3 Vbr, am I. u. I PFesttag zu sohr mäasügen Preogseon.
n Malossol- u. Kafser-Auslese-Kaviar, Hummer, sowfe alle Salon Dolikatessen

r urs
besonders gewählto Menus. Reieohhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.,
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Protektor der Gesamtausstellung: Se.Kaiser u. Kgl. Hoheit der Kronprioz
des Deutsehen Reiches u. v. Preussen

Protektor der Kolonial-Ausstellung: S

Se. liche 777 en Albrecht t 07

Offiziolles Verkehrsbureau: Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
Serſin, Unter den Linden 8.

Photogr. Apparate,
Platten, Papiere,

sowie alle sonstigen

photogr. Bedarfsartikel
empfiehlt [6434

C. Potzelt, Barfüsserstr. 4.

r SDetelctiv-
u. Auskunfts Bureau Max
Krause Co., Berlin Soeh. 13,Hauptſtraße 10. Ermittelungen,
Beobachtungen, Heiratsauskünfte
über Mitgift, Vorleben, Geſund-heit, Rufzec. Kreditauskünfteaufalle
e Erde. Diskret, unauffällig.

e eBaugewerk- und Tiefbausehaule,Innungsbereeht. Staatsaufsicht.
Tonindustrieschule. e

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [6418
Zander., Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar- Vereins

Edelschmiede, Halle a. S., kluge

Den bocbg rten Damen die ergebene Anzeige, daß ich nachwenn ufenthalle in Berlin mein
telior zur Anfertigung von
Damen-Toiletten

von einfachſten bis zu eleganteſten Genres nach Halle wen ver
legt habe und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll ſ6833

Magdeburgerſtraße 3, I.
n —xnàr

Ver einiger Tischlermeiscer
Möbel- Fabrik und Magazin

Halle a. S.Fernsprecher 642

Ausstellung und Verkauf IIU Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642

4 Die Wweltherühmten

R Mannborg-Narmoniums
schon Von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.

Außergerichtliche [6206

Vorgleiehe
ſowie Beratung in allen geſchäft!.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,

Awerute t Klasse

ohne einen Pfen

Hannover, Artillerieſtr. 26.,

Photo T Aufsehlag gege

be quemste

e onatsraten.Neueste Modelle. IIlustr. Kata

R gratis franko. 7144Otto Jacob sen.,
Berlin Friedenstrasse 9

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

g. Haus-, Küchen- u. r r

M Spexriell hoohmoderne

r

Gelegenheltsgeschenke. I

fl. geschliffone Rristalle,

ren äusserst vorteilhaft

Louis Bökoer,

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

S usbildung in landw.kaufm. Buchführung, in Ab-ſchlüſſen Verwaltungsgeſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-rechnung. Honorar mäßig Stellung

grausnachgewiefen. n pekte
rair. R. Palkeonberg, Halle a. x

Jeder Stoff wird wie neu,
wenn er nach dem Waſchen mit

Steing ut, (7004

Weinglasgarnituren,

Pracht-Stärke appretiert wird.Wanne e e n Sunkelſten bis zarteſten Farbenüchengarnituren Sie läßt e ke en
in ihrer ganzen Schönheit hervor
treten. Wo nicht erhältlich, liefern
Pixr wut das 5 kg aket

57dr lartwig Kindseher,

Fabrik für Appretur- u. Klebſtoffe,
Frankenhauſen a. Kyffh.7 in 7.

NMational-
Registrir-Kassen,

Bücherreviſor Carl Gieseguth's
Handelslehranſtalt, Halle a. S., Sternſtraße 10,lehrt Herren und Damen gründlich gegen mäßiges Honorar: Buch

Stenographie, Maſchinenſchreiben, Rechnen, Korreſpondenz,Kontorpraxis, Wechſel, Richtig Deutſch 2c. Kurſe für Fau
führung, Abſchluß, Schönſchreiben, Rundſchrift, Lackſchrift,

über 500 000 Stück im Gebrauch.

Gebrauchte Kaſſen billi ſt. Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67.,Monatliche Teilzahlungen. Jlluſtrierte P

Pertreter: Richard Erbis, H
reistiſte gratis. O Major a. D. Bendller, irüher Kriegssehullehrer.lle a 1894 o berecht. Seit 1904 men mehr Ringstr. 105, sond. eig.

a *9Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber, besonders Fähnrieh-Prima-

leute, Landwirte u. Gewerbetreibende. Eintritt täglich. Fernruf 3013.
Pultſchreibe-Haſſen z n. Mintär- Vorbereſtungs Anstaſt

Forſterſtraße 57. Tel. 2353. [6941 reife-Ex. u. alle Militär -Prüfg. Lehr.: nur Profess., u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. Pintritt stets. [7135

Die Möhel-Goschäfte
nachstehender Firmen bleiben während der Sommermonate

Sonntags Von 10 Uhr an
geschlossen.

Ber e mg Gebr. Bethmann, Gramm Börner, B. Grunewald, C. Hauptmann,
e e Hallesche Tischlermeister, R. Harmann, Gebr. Kroppenstädt,
i A. Martick Nachf., R. Naumann, Reinicke Andag, G. Schaible,

Vereinigte Tischlermeister. (7181Echt bayriſche [6208
Loden- Pelerinen

für Herren, Damen u.
empfiehlt ſehr e

H. Schnee Naolf., Gr. Steinſtr. 84.

w hmerze

Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachtfig,
Koffer- und Lederwarenfabrik,

Halle a. s., Leipzigerstrasse 67.
Reisekoffer, Reisetasohen,

Hutkoffer, Reisenecessaires,praktische Coupé- und Blusenkòffer,

Rucksäcke, berog. Reisekorhbe,
Damentäschechen, Damengürtel, bestLeder Portemonnaies, alle föineren
Lederwaren in grösster Auswahl u. g
diegener Ausführung zu mässigen Preisen.
Neuanfertigungen nach Angabe ung

l alle Reparaturen werden schnell unde solid ausgeführt.

n

n

Preislisten franko.
n Meine soliden Sattlerwaren sind niehts
C teurer als die sogenannten Galanterie-

und Bazar waren. [5710
o 1822 Leipzigerstrasse 66.

grösste, Verbreitetste Firma dieser Art Deutschlands.Erote- Etteere Tenegie deutsche hocharmige Singernähmaschine Kkrone“
mit neuester hygieniseher Fussruhe. bie gegen

Nähmaschinen- 24,und Fahrrad- Grossfirma I. Jacobsohn, Linienstr. 126.
Lieferant v. Mitgl. Post-, Preuses. Staats- u. Roiehseisenvahn-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen ve
sendet die neueste deutsche hocharmige Singer Nan-

d r „Krone““ für alle Arten Schneiderei 40,S. 4 wöchemnttiche h 7 Ihre Garaöchsten Ansprüchen genügend, inMinna Zollerrädot la Militär-, Eisenbahn und
Beamtenkreisen sehr belebt.

Jubiläums Katalog 1907 und Anerkennungen an alleintorogonten auf Wunsch gratis Ersfklassige, mehrfach prämierte Fabrikate,

S J SS J cS Jlveſte Einreibung füre h uScecc3

Salit wirkt nicht wie die Tpiritubſen Einrelbungen nur
ſchmerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urf ache.

Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20.
Chemiſche Fabrik von Heyden, adebenl- Dresden.

Künstliche Zähne
Plomben, Stiftrzähnm e in tadelloser Ausfühbrung.

W Zahlreiche Anerkennungen. T [6013
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen,

W l 7 n U d 8 r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leiprigerstrasse, part. 37
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Dr. Karl Hlidobrandt. [2769

u Laboratorium für ehem. u. mIros--
Vntersuneh. Halle a. S., Nühlweg 29. Telephon 3046.

Für die Inſerate verant wort Jan Kerfeon, Falle a. S. r W Mit 3 Beilagen.
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Eonntag 1. Beilage zu Nr. 231 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Mai 1907.

Gedenktage,
19. Mai.

4607. Stiftung der Univerſität Gießen.S Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geboren.

1802. Napoleon I. ſtiftet den Orden der Ehrenlegion.
1825. Graf Claude Henri SaintSimon, der Begründer der

erſten Sozialiſtenſchule, geſtorben.
1845. John Franklin und Trocier treten ihre unglücklich ver-

laufene Nordpolfahrt an.
1854. Der Fabeldichter Wilhelm Hey geſtorben.
1898. Der engliſche Staatsmann William Gladſtone geſtorben.

Tagesſpruch:
Pfingſten iſt kommen, nun ſchmückt ſich der Wald und die Heide,
Garten und Wieſe, ſie prangen im feſtlichen Kleide,

Nieden die Flur,
Droben der blaue Azur

Glänzet im Frühlingsgeſchmeide.
Gerok.

X. Mitteldentſches Bundesſchießzen
zu Halle a. S.

Noch trennen nur kurze vier Wochen vom Schützenfeſt. Jn
bergenden Schleier hüllte ſich bis jetzt die Arbeit der einzelnen
Ausſchüſſe, und nur ſpärlich floß die Quelle der Mitteilungen.
Der ſo mühſeligen, langwierigen Kleinarbeit bleibt ja auch bei
anderen ähnlichen Feſten die Anerkennung der Außenwelt ver-
ſagt, und das Bewußtſein erfüllter Pflicht, das Bewußtſein, ſich
ſelbſtlos in den Dienſt der guten Sache geſtellt zu haben, iſt hier
der ſtändige Antrieb und die Vergeltung. Doch ein Ausſchuß iſt
es vor allem, der ſich im rauſchenden Beifall und dem Danke
der mitfeiernden Welt ſonnen kann, der Vergnügungs-
gausſchuß. Freilich iſt ſeine Leiſtung keine kleine! Wie der
Theaterdirektor im Vorſpiel zum „Fauſt“ tritt die Pfälzer
Schützengeſellſchaft an ihren Vergnügungsausſchuß heran

„Ich wünſchte ſehr der Menge zu behagen,
Beſonders weil ſie lebt und leben läßt.
Die Pfoſten ſind, die Bretter aufgeſchlagen,
Und jedermann erwartet ſich ein Feſt
Denn freilich mag ich gern die Menge ſehen,
Wenn ſich der Strom nach unſ'rer Bude drängt.“

Und was hat der Vergnügungsausſchuß nicht alles in die
Wege geleitet!

Es iſt uns eine Freude, den Schützenbrüdern und unſeren
Leſern als kleine Pfingſtgabe die Speiſenkarte vorzulegen, die
das Vergnügungskomitee zuſammengeſtellt. hat. Und welche Fülle
der ſchönſten Genüſſe für Auge und Ohr bietet ſchon allein dieſer
kurze Auszug des Feſtprogramms! Am Vorabend des Feſtes,
Sonnabend, 15. Juni, findet feierlicher Empfang der ankommenden
Kameraden auf dem Bahnhofe und im Empfangsbureau „Winter-
garten“ (Magdeburgerſtraße) ſtatt, dem ſich gegen 8 Uhr der
Empfangskommers anſchließt. Das eigentliche Feſt be-
ginnt mit dem großen Wecken am Sonntag, den 16., früh um
6 Uhr. Der Vormittag wird durch die Aufſtellung zum großen
Feſt zuge gusgefüllt, der dann um 11 Uhr ſeinen Anfang
nimmt. Au n und ſeine Einzelheiten werden wir noch oft
zurückkommenſg. Für den Nachmittag um 2 Uhr iſt das große
Feſtmahl Kder Feſthalle auf dem Schützenplatze angeſetzt, wie
auch der Begginn des Schießens. Dieſer Anſtrengung des erſten
Feſttages entſpricht leider nicht für die lieben Schützen eine
wohltuende Ruhe am Montag, die aber am Nachmittag von einem
großartigen Militärkonzert angenehm abgelöſt wird, bis ſchließlich
die Schützen zur arbeitsreichen Generalverſammlung zuſammen-
treten. Der Dienstag wird den erſten großen Elite-
abend bringen, an dem in der Feſthalle eine großartige Ge
ſangsaufführung des Saale-Sängerbundes unter Mitwirkung der
Regimentsmuſik der 36er ſtattfindet. Der Mittwoch, an dem das
Kommen unſeres Kronprinzen erwartet wird, ſieht mittags große
Feſttafel und außerdem den zweiten großen Elite-
abend, an dem die Vorführung der Halleſchen Turnerſchaft,
Herren- und Damenriegen, die Vorführung der erſten Athleten-
klubs von Halle geboten wird. Der Donnerstag bringt für die
Teilnehmer vielleicht das ſchönſte Vergnügen: die großartig ge-
plante Sagalefahrt unter Beteiligung der Halleſchen
Ruder-Vereinigungen, Beleuchtung der romantiſchen Saaleufer;
darauf in der „Saalſehloßbrauerei“ italieniſche Nacht, großes
Feuerwerk, Schlachtenpotpourrr und Sommerreigen mit an-
ſchließendem Kränzchen. Am Freitag wird auf dem Feſt-
platze ein großes Prachtfeuerwerk abgebrannt, während der
Sonnabend durch ſeine Ruhe neue Kräfte für das Abſchiedsfeſt
am Sonntag, den 28., ſammeln läßt. An dieſem letzten
Toge des Bundesſchießens findet Frühkonzert auf dem Feſtplatze,
Abſchiedsfeſttafel in der Feſthalle und Verkündigung der
erſten Sieger und Verteilung der erſten 10 Preiſe von
den Ehrenſcheiben ſtatt und am Abend wieder ein Pracht
feuerwerk. Außerdem wird täglich zwei-, an Sonntagen dreimal
eine berühmte Turmſeilkünſtler- und Luftghmnaſtiker-Gruppe mit
ihren Vorſtellungen erfreuen, während ſonſt immer, auch wenn
es nicht beſonders erwähnt iſt, Konzerte berühmter, erſtklaſſiger
Kapellen ſtattfinden. Ueber die abwechſelungsreichen Ver
anſtalkungen Kuf der Feſtwieſe und beſondere Punkte des Feſt
programms werden wir noch viel zu berichten haben.

Alſo auf zur feſtlichen Feierl Jhr Freunde da draußen, eilt
herbei und genießt das freudig Gebotene.

e

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Mai.

Berufs und Betriebszählung vom 12. Juni 1907. Von
den anläßlich der Berufs und Betriebszählung auszufüllenden
Formularen iſt zunächſt die „Haushaltungsliſte“ zu er-
wähnen. Unter „Haushaltung“ verſteht die Zählung alle zu
einer Wohn und hauswirtſchaftlichen Gemeinſchaft vereinigten
Perſonen, ſei es, daß dieſe zu dem Haushaltungsvorſtande in
einem verwandtſchaftlichen Verhältniſſe ſtehen oder bei ihm zu
Beſuch weilen oder aus einem ſonſtigen Grunde ſich in der Nacht
vom 11. auf den 12. Juni in ſeiner Wohnung, gleichviel, ob
ſtändig oder h aufhalten. Zu einer Haushaltung
ſind auch alleinſtehende Perſonen, die keinen eigenen Haushalt
führen, insbeſondere Zimmerabmieter (Chambregarniſten), zu
rechnen, ſelbſt wenn ſie ſich mittags und abends auswärts be-
köſtigen. Hingegen ſind Perſonen mit eigenem Haushalt, obſchon
ſie Zimmer des Haushaltungsvorſtandes gemietet haben, in je
einer beſonderen Liſte zu zählen. Die Gäſte in Gaſthäuſern
und Herbergen ſind entweder in der Liſte des Gaſtwirtes,
jedoch unter beſonderer Kennzeichnung, zu zählen oder es iſt,
namentlich wenn ſie in großer Zahl vorhanden ſind, eine beſon
dere Liſte für ſie auszufertigen. Da die Zählung die Mitter-
nachtsſtunde vom 11. zum 12. Juni als kritiſchen Moment
nimmt, ſind alle vor Mitternacht Geborenen und alle nach
Mitternacht Verſtorbenen aufzuführen. Perſonen, die in der
Zählungsnacht in keiner Wohnung übernachtet haben (z. B.
Reiſende, Eiſenbahn und Poſtbedienſtete, Wächter uſw.), werden
in die Liſte der Haushaltung, in der ſie am 12. Juni morgens
zuerſt ankommen, eingeſchrieben. Jm übrigen ſind vorüber-
gehend Abweſende auch in der Haushaltungsliſte ihrer eigenen
Haushaltung unter Abſchnitt B. geſondert aufzuführen. Jm
einzelnen iſt zur Ausfüllung der Spalten der Haushaltungsliſte
als beſonders weſentlich hervorzuheben: Neben dem Verwandt-
ſchaftsverhältnis zum Haushaltungsvorſtand iſt auch die
„Stellung zum Haushaltungsvorſtand“ anzugeben, z. B. ſind zur
Haushaltung gehörend Arbeitsgehilfen als „Geſelle“, „Lehrling“
zu bezeichnen, während anderorts beſchäftigte Perſonen, als „in
Koſt“, in Wohnung“ uſw. zu kennzeichnen ſind. Bedeutſam
iſt die Unterſcheidung der beruflichen Tätigkeit im Haupt und
Nebenberuf. „Hauptberuf“ oder für Perſonen, die nur
einen Beruf haben, alleiniger Beruf iſt derjenige, auf dem
hauptſächlich die Lebensſtellung beruht und von dem der ganze
oder größte Teil des Einkommens herrührt; andererſeits gilt
als „Nebenberuf“ jede Tätigkeit, die daneben zum Zwecke
des Erwerbs ausgeübt wird. Es iſt auch die nebenſächliche Er
werbstätigkeit ſolcher, die ſonſt nicht erwerbend tätig ſind,
Hausfrauen, Rentner, Penſionäre uſw. anzugeben. Die Be
zeichnung des Haupt- und Nebenberufs muß genau erfolgen;
zu allgemein gehaltene Angaben, wie Fabrikant, Kaufmann,
Jngenieur, Arbeiter uſw. ſind zu vermeiden. So muß immer
der beſondere Zweig der Fabrikation angegeben werden, z. B.
Direktor einer Baumwollſpinnerei, Werkführer einer Stärke-
fabrik, Maſchiniſt einer Spiritusbrennerei. Ebenſo haben Ar-
beiter und Tagelöhner ſtets die Art ihrer Beſchäftigung anzu-
geben, ob ſie beiſpielsweiſe in der Landwirtſchaft, bei Chauſſee-,
Eiſenbahnbauten u. a. tätig ſind, und für Dienſtboten ſind An
gaben erforderlich, ob ſie häusliche Dienſte verrichten oder aber
in dem Landwirtſchafts- oder Gewerbebetriebe des Dienſtherrn
tätig ſind. Bei Perſonen, die keinen erwerbenden Beruf aus-
üben, iſt dies durch die Bezeichnung vormaliger Kaufmann,
Rentner, Privatier, Altersrentenempfänger, Offizier a. D. uſw.
zu vermerken. Endlich iſt noch zu betonen, daß die Berufs
ſtellung, d. h. das Arbeits- und Dienſtverhältnis, ſo genau an-
zugeben iſt, daß ſofort erſehen werden kann, ob der Betreffende
ſelbſtändig iſt, zum geſchäftlichen Bureau- und Auffſichtsperſonal
gehört oder in einem anderen Arbeitsverhältnis (als Geſelle,
Gehilfe, Lehrling, Ladendiener uſw.) ſteht.

Vorgarten- und Balkon-Weitbewerb. Jn dieſem Jahre
wird, wie bereits mitgeteilt, vom Verein zur Förderung
des Fremdenverkehrs ein Vorgarten-, Balkon- und
Fenſterſchmuck- Wettbewerb veranſtaltet. Die Stadtverwaltung
hatte zu dieſem Zwecke fürſorglicherweiſe 300 Mk. in den dies-
jährigen Haushaltsplan eingeſetzt. Dieſer Betrag iſt bekanntlich
dem Vereine überwieſen und wird für Prämien verwendet werden.
Der Wettbewerb ſoll ſich auf Vorgärten, Balkone und
Fenſter ausdehnen, an demſelben kann ohne weiteres jeder
Einwohner der Stadt ſich beteiligen. Jeder wohlgepflegte Vor-
garten, jeder ſchmucke Balkon, jedes ausgeſchmückte Fenſter wird
beſichtigt, die beſten werden prämiiert und dabei nicht nur die-
jenigen in Betracht gezogen, die beſonders reich ausgeſtattet ſind,
ſondern auch die einfache Ausſchmückung, der man es anſieht, daß
ſie mit Luſt und Liebe hergeſtellt iſt, ſoll gebührend ausgezeichnet
werden. Grundbedingung iſt, daß die Vorgärten, Balkone und
Fenſter einen günſtigen Eindruck von der Straße aus gewähren.
Jn der am Mittwoch abend abgehaltenen Sitzung des für den
Wettbewerb eingeſetzten Ausſchuſſes wurden die näheren Einzel-
heiten feſtgeſetzt. Da es nicht Zweck des Wettbewerbs ſein kann,
feſtzuſtellen, welcher Balkon, welcher Vorgarten an einem be
ſtimmten Tag der ſchönſte iſt, ſondern es darauf ankommt, die-
jenigen Vorgärten uſw. zu ermitteln, die dauernd aufs beſte
geſchmückt und gepflegt werden, wurde die Arbeitsteilung
folgendermaßen eingerichtet: Die ganze Stadt iſt in acht Bezirke
eingeteilt, jeder einzelne Bezirk iſt einem Mitgliede des Ausſchuſſes
als Feld ſeiner Tätigkeit zugeteilt. Dieſe Herren werden ſich die
Vorgärten uſw. eingehend anſehen und über ihre Befunde genaue
Liſten führen. Bei der Bewertung und der ihr folgenden
Prämiierung werden vor allem die Lage, Unterhaltung und Pflege,
die Ausſtattung ſowie der Geſamteindruck des Vorgartens, Fenſters
oder Balkons in Betracht gezogen. Die Kontrollen erſtrecken ſich

bis Anfang September. Außerdem unternimmt das geſamt
Preisrichterkollegium im Laufe der Saiſon mindeſtens zweima
Fahrten durch die ganze Stadt, um ſich ein Urteil bilden zu können.
Anfang September wird die letzte Beratung über die Preisver
teilung ſtattfinden. Welcher Art die Prämien ſein und wieviele
überhaupt zur Verteilung gelangen ſollen, wurde vorläufig noch
nicht feſtgeſetzt, da noch nicht annähernd vorausgeſehen werden
kann, welche Anzahl von Gärten, Balkonen und Fenſter zur
Prämiierung vorgeſchlagen werden kann. Die am ſchönſten aus
geſchmückten werden mutmaßlich photographiert und dieſe
Photographien den betr. Wohnungsinhabern als weitere Aner
kannung überwieſen. Einige dieſer Abbildungen werden den
nächſtjährigen Fremdenführer verſchönen. Die Namen der
mit Preiſen oder Anerkennungen bedachten Bürger werden in
den Zeitungen veröffentlicht. Das Ergebnis des
Wettbewerbes wird dann auch noch vorausſichtlich in Fach
zeitungen, Journalen uſw. zur Veröffentlichung gelangen. Dieſes
Beſtreben des Vereins, bei der Belebung des Straßenbildes tat
kräftig mitzuwirken, wird von allen Seiten ſchon jetzt ſehr bei-
fällig aufgenommen, ſo daß die Straßen unſerer Stadt in dieſem
Jahre einen weitaus ſchöneren Anblick gewähren werden, als dies
früher der Fall war. Sollten ſich übrigens noch Vereine, Bürger
und Jntereſſenten finden, die den für Prämien ausgeſetzten Be
trag durch Zuſchüſſe vermehren helfen wollen, ſo werden ſie des
Dankes des Vereins gewiß ſein. Geldſpenden nimmt der Kaſſierey
des Vereins, Herr Bankier L. Lehmann Gr. Steinſtraße 19,
entgegen.

Zum Bierkriege
erläßt der Ausſchuß der Bewegung gegen die erhöhten Bier-
preiſe in den Ballſälen folgende Erklärung: „Der Ausſchuß in
der Bewegung gegen die erhöhten Bierpreiſe in den hieſigen
Ballſälen, welcher jetzt aus 11 Perſonen beſteht, hielt dieſer
Tage eine Sitzung ab, in welcher die eingelaufenen Schreiben
bekanntgegeben wurden. Mit Jntereſſe nahm man von dem
Beitritt weiterer Vereine Kenntnis, ebenſo von dem Kaſſen
berichte. Es lagen zwei Offerten von Grundſtücken darunter
ein Saalbau vor. Gemäß der in der letzten Vollverſammlung
gefaßten Reſolution wurde dieſe Angelegenheit bis zum
Herbſt zurückgeſtellt. Die Hauptbeſprechung drehte ſich um den
Artikel des hieſigen Saalbeſitzervereins in den hieſigen Tages-
zeitungen. Zunächſt wird uns ein Rechenfehler vorgeworfen,
in dem geſagt wird, die Bierpreiserhöhung betrage nicht 50
Prozent, ſondern 3314 Proz. Trotzdem auch letztere Erhöhung
zu viel iſt, iſt doch eine Erhöhung von 50 Proz. vorhanden. Wenn
o Liter bisher 10 Pfg. koſteten und jetzt 15 Pfg., ſo iſt dies ein
Aufſchlag von 5 Pfg., mithin 50 Proz. Die Rundfrage in
25 Städten ſeitens des genannten Vereins wäre ſchon etwas
maßgebender, wenn Städte mit ähnlicher Einwohnerzahl wie
Halle gefragt wären. Mit Hamburg, Leipzig, Köln, Frankfurt
a. M. uſw. kann ſich Halle noch nicht meſſen. Weshalb ein
Schank von Liter Bier zu 15 Pfg. nicht mehr zeitgemäß ſein
ſoll, iſt unverſtändlich. Die Lohnerhöhung im Handwerk und
Induſtrie geht den Saalbeſitzerverein nichts an und hat z
mit der Sache nichts zu tun. Der Saalbeſitzerverein hat au
keinen Anteil an den angeblichen Verluſten von über 116 Mil
lionen Mark (7) am „Wintergarten“, „Kaiſerſälen“ und „Thalia-
ſälen“. Der Behauptung einer Verzinſung von kaum 2 Proz.
der Bau und Einrichtungskoſten wird jedenfalls in allen Kreiſen
Zweifel und Kopfſchütteln gefolgt ſein. Die hieſigen Vereine
wollen ſich auch gar nicht in die Geſchäftsführung der Saalwirte
miſchen, ſondern nur da aufklärend wirken, wo dieſe Geſchäfts-
führung nicht im Jntereſſe der Konſumenten gerechtfertigt iſt.
Die Drohung, daß über den Bierpreiseifer einiger Beamten
Beſchwerde (doch wohl bei der Behörde!) geführt werden ſoll,
ſetzt der Sache die Krone auf. Die Beamten ſind gleichberechtigte
Bürger, haben keine Furcht, und wenn ſie etwas erreichen wollen,
dann können ſie es auch (vergl. letzte Stadtverordnetenwahl).
Dem Beamten aber eine Mäßigkeit im Biergenuſſe und nicht
das Jdeal eines recht großen Bierſeidels anzuraten, geht ent-
ſchieden zu weit. Wie oft ſind aber die Saalbeſitzer froh, wenn
ſie Beamtenvereinigungen zu Verſammlungen und Vergnügen
aufnehmen könnne. Solche Angriffe ſind geeignet, immer weitere
Kreiſe der neuen Bewegung zuzuführen, und das iſt ſehr gut,
Zurückgetreten von unſerer Bewegung ſind nur einige Vereine,
dafür haben wir viele neue gewonnen. Mit welchen Waffen
aber der Saalbeſitzerverein kämpft, wolle man daraus ſchließen,
daß der Verein ehemaliger 36er, der Verein ehemaliger 93er
und der Kameradſchaftliche Verband der Halleſchen Kavallerie-
vereine ſich überhaupt noch nicht an der Bewegung beteiligt
haben. Unmöglich können daher dieſe Vereine zurückgetreten
ſein. Von der Bewegung ſind nur fünf Vereine zurückgetreten,
Der Deutſch- nationale Handlungsgehilfen- Verband hat dem
Ausſchuß ſeinen Rücktritt nicht gemeldet. Und nun zu der
Behauptung, daß die Vorſitzenden ſich über die Köpfe ihrer Mit-
glieder hinweg der Bewegung angeſchloſſen hätten. Solche Mög-
lichkeiten leitenden Perſonen von Vereinen in der Tagespreſſe
vorzuwerfen, dafür fehlt uns jede Bezeichnung. Unwahr iſt es,
daß nur ein Verein (ein kleiner Geſangverein) den Saal ab-
beſtellt habe. Gewiß ſind mehr Abbeſtellungen erfolgt oder ſie
kommen noch. Mit der Einigkeit im Saalbeſitzerverein ſcheint
es auch bedenklich zu ſein, denn nicht alle ſeiner Mitglieder
haben die erhöhten Bierpreiſe eingeführt. Uebrigens ſtehen auch
eine Anzahl hieſiger Saalwirte dem Verein fern. Der Ein-
ſpruch gegen die Anſprüche der Saalinhaber iſt durchaus ein ge
rechtfertigter. Das beweiſen die Saalinhaber ſelbſt dadurch, daß
ſie einigen Vereinen wieder Bier zu 15 Pfg. gewährt haben.
Gewiß, die Wirte ſind auf Verdienſt angewieſen, das beſtreiten
r ihnen nicht, aber jeder Verdienſt muß auch ſeine Schranke
aben.“

Hemdentuchen, Negligéstoffen, Bettdamasten,
Gardinen, M

Mehrere Tugend

J te
in Kleiderstoffen jeglicher Art, Seidenstoffen, Besatzstoffen, ferner

e Bettzeugen, Inlettstoffen,öbelstoffen, Spitzen, Stickereien etc., welche sich während der

Frühjahrs Saison angesammelt haben, sind, mit den
allerbilligsten Restpreisen deutlich versehen,

zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf ausgelegt.

Geschäftshaus

J. Lewi
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
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51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Die
Feſtordnung für das Bundesfeſt iſt nunmehr wie folgt feſt
geſetzt: Sonnabend, 25. Mai, Begrüßungsabend im Feſtſaale der
Herberge, Mauerſtraße, mit Referaten über die Soldatenfürſorge
und die WeißKreuz- Arbeit (Kampf gegen die Unſittlichkeit).
Sonntag, 836 Uhr, Morgenandacht am Francke-Denkmal mit an
ſchließendem Rundgang durch die Stiftungen. Feſtgottesdienſt
um 10 Uhr in der Marktkirche. Der Stadtſingechor (Leiter Herr
Chordirektor Klanert) trägt zwei Motetten vor. Die Feſtpredigt
hält Herr Konſiſtorialrat D. Blau aus Wernigerode. Daran an-
ſchließend Beſichtigung der Moritzburg. Feſtmahl um 1 Uhr im
„Evangeliſchen Vereinshaus“. Am Nachmittag beginnt um 4 Uhr
die Gondelfahrt von der Peißnitzbrücke zur „Saalſchloßbrauerei“.
Die große Feſtverſammlung findet abends 8 Uhr in den „Thalia-
Sälen“ (des beſchränkten Raumes wegen nur für
Männer und Jünglinge) ſtatt. Poſaunen- und Geſangs
vorträge wechſeln miteinander ab, die Feſtrede hält Herr Prof.
Dr. Bornhäuſer von unſerer Univerſität. Jm Hauſe des chriſtl.
Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird am Moniag vor
mittag die Jahreskonferenz abgehalten. Jn derſelben ſpricht u. a.
Kreisſchulinſpektor Otto aus Pinne über: „Welchen Dienſt leiſten
unſere Vereine dem Reiche Gottes und dem Vaterlande?“ Zu
dem Feſte treffen, wie ſchon mitgeteilt, über 300 auswärtige Gäſte
des Bundes, der 26 000 Mitglieder zählt, ein.

Der Provinzialverband der Haus- und Grundbeſitzer
vereine der Provinz Sachſen hält am Sonntag, den 9 Juni im
Hotel „Hubertusbad“ zu Thale ſeinen 12. Verbandstag ab.

Der Giebichenſteiner Amtsgarten iſt von heute ab dem
Publikum in dem weſtlichen Teile zugänglich. Die herrlichen
Anlagen werden das Herz der vielen Spaziergänger erfreuen,die mit Jntereſſe der Hefſuung des Parkes entgegenſahen. An

den Pfingſtfeiertagen vor allem dürfte ſich der Garten, der
zunächſt von früh 6 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit offen
gehalten wird, als bevorzugter Erholungsplatz ausweiſen.

Schrebergärten beim Riebeckſtift. Eine Anzahl Bewohner
des ſüdlichen Stadtteils ſind an die ſtädtiſchen Behörden mit dem
Erſuchen herangetreten, auf ſtädtiſchem Terrain beim Riebeckſtift
Schrebergärten einzurichten und daneben einen Park mit großem
Spielplatz für Kinder anzulegen.

Die ſtädtiſche Verſchönerungskommiſſion, deren Vor-
ſitzender der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive iſt, hat ſich dahin
entſchieden, daß die Stadtgärtnerei auf ſtädtiſches
Terrain am Angerweg vor Trotha, da, wo ſich bereits die

Baumſchule befindet, verlegt wird, weil dieſes Land
zu wie geſchaffen iſt. Der neue ſtädtiſche Garteninſpektor,

Herr Bercking, iſt mit der Ausfertigung eines Planes beauf-
tragt worden. Der Stadtverordnetenverſammlung wird in Kürze
eine bez. Vorlage zugehen. Erſt nach Verlegung der Stadtgärt-
nerei von der Schimmelſtraße nach dem Norden der Stadt wird
an die Vorarbeiten zur Errichtung eines Volks-Schwimm-
bades im ſtädtiſchen Grundſtück Ecke Große Steinſtraße und
Schimmelſtraße herangezogen werden können. Was die
Anlagen im ſtädtiſchen Amtsgarten anlangen, ſo
wurde an Stäuchern ſo viel beſeitigt, als zur Schaffung
ſchöner Wege notwendig war. Auf dem ſüdlich gelegenen Berg-
abhang, der urſprünglich als Terrain der Stadtgärtnerei mit
vorgeſehen war, beabſichtigt der neue Garteninſpektor ein Ro-
ſarium zu errichten. Das Geſtrüpp auf der Burgruine
iſt bedeutend geſichtet worden. Ob dieſe letztgenannte Maß-
nahme den Dank der Naturfreunde finden wird, bezweifeln wir
allerdings ſehr. Gerade die grüne Wüſtenei des Burghofes wob
um die Trümmer einen entzückenden poetiſchen Zauber, gab
ihnen jenes romantiſche, ſtimmungsvolle Ausſehen, das Herz und
Gemüt ſo wunderſam gefangen nimmt. Jetzt ſieht der Burghof
wie eine nach gärtneriſchen Regeln aufgeputzte Anlage aus, und
der ſtille, heimliche Zauber iſt zum guten Teile verflogen

Verkauf eines ſtädtiſchen Grundſtücks. Geſtern vormittag
e im Beratungszimmer des Ratskellergebäudes ein vom

agiſtrat anberaumter anderweiter Termin zwecks Verkaufs
der ſtädtiſchen Grundſtücke Alte Promenade Nr. 15 und 16
an, zu dem nur ein Reflektant erſchienen war. Herr Maurer-
meiſter Friedrich Ruhe hier bot pro Quadratmeter 30 Mk. Ob
ihm der guſglag erteilt wird, iſt fraglich. Jm vorigen Termin
war ein Gebot überhaupt nicht abgegeben worden.

Zweigſtelle Süd der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Als ſehr er
freulich iſt die Tatſache zu verzeichnen, daß die erſt kürzlich er
öffnete Zweigſtelle Süd der ſtädtiſchen Sparkaſſe bereits
über 1000 Stück neue Sparbücher ausgegeben und einen Einlagen-
beſtand von über 400 000 Mk. angeſammelt hat. Das Bedürfnis
für die Errichtung derartiger Zweigſtellen iſt damit vom Publikum
anerkannt. Gleichwohl muß es befremden, daß noch weite Kreiſe
mit der Benutzung der neuen Einrichtung zögern. Gerade
jetzt iſt der richtige Zeitpunkt gekommen, den
Antrag auf Uebertragung der Guthaben aus
der Hauptſtelle in die Zweigſtelle Süd m bei
einer der beiden Stellen anzubringen. Jn der
Mitte des Quartals iſt der Verkehr in keiner dieſer Stellen ſo
groß, daß nicht eine ſchnelle Abwickelung des Uebertragungs-Ge-
ſchäftes ermöglicht werden könnte. Es iſt durchaus nicht erforder
lich, daß mit dem Antrage auf Uebertragung eine Einzahlung oder
Abhebung verbunden iſt. Jm Gegenteil wickelt ſich der Verkehr
viel glatter ab, wenn die alten Bücher vorher an die Haupt
oder Zweigſtelle zum Umtauſch abgegeben werden, damit die
Sparer bei ſpäteren Einzahlungen in der Zweigſtelle nicht auf die
Ausfertigung der neuen Sparbücher warten und bei Rück
zahlungen nicht den weiten Weg bis zur Hauptſtelle noch einmal
zurücklegen müſſen, ſondern gleich in der Zweigſtelle ihr Geld holen
können. Es wird mit der Uebertragung von möglichſt vielen Gut
haben an die Zweigſtelle nicht nur den in deren Nähe wohnenden,
ſondern auch denjenigen Sparern eine große Erleichterung ge
ſchaffen, die nach wie vor die Hauptſtelle benutzen müſſen. Es iſt
anzunehmen, daß etwa der fünfte Teil der jetzt in der Hauptſtelle
verkehrenden Sparer infolge ſeines dauernden Aufenthaltes in
der Umgegend der Zweigſtelle Süd dieſe vorteilhaft für
ſeine Sparzwecke verwenden kann. Wer übrigens die Zweig-
ſtelle Süd ſchon jetzt benutzt, weiß genau, daß die Abfertigung
dort ebenfalls ſchnell und ſicher von ſtatten geht. Ausdrücklich ſei
nochmals darauf hingewieſen, daß die Uebertragung koſtenlos und
ohne Zinsverluſt erfolgt und daß nur die alten Bücher zu dieſem
Zwecke in der Hauptſtelle oder Zweigſtelle Süd abgegeben zu
werden brauchen. Ueber die Bücher wird von der betreffenden
Stelle Quittung ausgefertigt, gegen deren Rückgabe die neuen
Bücher nach drei Tagen in der Zweigſtelle Süd in
Empfang genommen werden können.

Die hieſigen Möbelgeſchäfte ſind, wie aus dem Anzeigen-
teil heutiger Nummer hervorgeht, übereingekommen, ihre Ge

ftslokale während der Sommermonate wie im Vorjahre
onntags von 2410 Uhr an geſchloſſen zu halten.

Auszeichnung. Dem Lektor für Muſikwiſſenſchaft an
hieſiger Univerſität und langjährigen Leiter der Singakademie zu
Halle a. S., Univerſitäts-Muſikdirektor Prof. Reubke, iſt der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Goldenes Ehejubiläum. Geſtern feierten Herr Her
mann Wege und Frau, hier, Hermannſtraße 15 wohnhaft,
ihr goldenes Ehejubiläum, damit verbunden war gleichzeitig die
grüne Hochzeit der älteſten Enkelin. Das Jubelpaar wurde viel
ſeitig geehrt, in erſter Linie durch Verleihung der durch Seine
Majeſtät den Kaiſer geſtifteten Ehejubiläumsmedaille. Der kirch-
lichen Feier ſchloß ſich ein fröhliches Beiſammenſein im „Pfälzer
Schießgraben“ an. Gewiß werden die zahlreich von nah und fern
herbeigeeilten Familienmitglieder und zahlreichen Gäſte ſich gern
der daſelbſt verlebten ſchönen Stunden erinnern. Auch wir ent
bieten dem noch rüſtigen Jubelpaare unſere beſten Wünſche, möge
ihm noch ein langer und ſorgenfreier Lebensabend in gleicher
Geſundheit und Geiſtesfriſche beſchieden ſein.

Jm Tode wieder vereint! Geſtern nachmitiag wurde unker
reger Beteiligung der Poſtſchaffner a. D. Moritz Rößler, 82 Jahre
alt, zur letzten Ruhe beſtattet. Er folgte ſeiner ihm vor 14 Tagen
vorangegangenen Ehefrau in die Ewigkeit nach, nachdem er mit
derſelben 61 Jahre hindurch in glücklichſter Ehe gelebt hatte. Jm
vorigen Jahre feierte das würdige Paar noch die diamantene
Hochzeit. Mögen ſie beide in Frieden ruhen!

Feſtkonzerte in der „Saalſchloßbrauerei“. Am erſten und
zweiten Feiertag konzertieren unſere beiden Regimentskapellen.
Am dritten Feiertag wird das Muſikkorps des 107. Infanterie
Regiments aus Leipzig mit ſehr gewählten Programmen auf-
warten. Bei eintretender Dunkelheit findet wieder eine Pracht
Jllumination der Anlagen ſtatt. Ein Beſuch der Konzerte in
dieſem herrlichen Konzertgarten iſt dem Publikum ſehr zu
empfehlen.

Vad Wittekind. An den beiden Feiertagen finden je
zwei große Konzerte, am Dienstag zwei Kurkonzerte ſtatt. Die
Anlagen von Vad Wittekind üben ſeit jeher eine große An-
ziehungskraft aus auf das konzertliebende Publikum, zweifellos
wird dies auch an den genannten Tagen der Fall ſein.

Zoologiſcher Garten. Die kühle und feuchte Witterung
der letzten Tage hat für den Garten den Vorteil gebracht, daß die
herrliche Fliederblüte nicht gar zu ſchnell vorüber gegangen iſt
und noch bis über Pfingſten aushalten wird. Aber nicht nur die
Natur hat dem Berge ein feſtliches Gewand angezogen, ſondern
auch Menſchenhände haben aller Enden fleißig geſchafft, um zum
Pfingſtfeſte alles ſchmuck herzurichten. Beſonders ſchön erſtrahlt
die Faſſade des Raubtierhauſes, deſſen farbigen Schmuck Wind
und Wetter arg mitgenommen hatte. Der Tierbeſtand hat
ſich durch Ankauf und infolge zahlreicher Geburten und etlicher
Geſchenke beträchtlich vermehrt. Geboren wurden im Garten
in 1907 2 Braunbären, 3 Eisbärenbaſtarde, von denen der ſtärkſte
leider nur 3 Beine hat, 6 Waſchbären, 3 Leoparden, 2 Löwen,
Wölfe, 2 Mähnenſchafe, 1 Kameel, 1 Lama, 2 tibetaniſche Muf-
lons, 2 Muflonbaſtarde, 6 Steinbockbaſtarde, 1 Schweinshirſch,
1 Mohrenmaki, 1 Aguti, zahlreiche Meerſchweinchen und weiße
Ratten; erbrütet wurden 5 Nilgänſe, 13 Puter und zahlreiche
Hühner. Von den Geſchenken ſind vor allem erwähnenswert: 20
junge Füchſe; von den Ankäufen 3 Felſenkänguruhs, deren
Schwanz mit einem kräftigen Büſchel endigt, ein Pärchen afri-
kaniſcher Wüſtenluchſe (Karakal), ein Landſchnabeltier oder
Ameiſenigel von Auſtralien, das zu den wenigen eierlegenden
Säugetieren gehört, auch iſt es gelungen, endlich einmal einen
männlichen Klippſchliefer zu dem im Garten ſeit Jahren aus-
dauernden Weibchen zu bekommen. Die Vorſtellungen von
Havemanns Raubtierſchule vervollſtändigen ſich von
Tage zu Tage, da die Heilung der Wunde des kühnen Dompteurs
gute Fortſchritte macht; geſtern thronte er bereits wieder hoch
oben auf dem Löwen bei der Stellung des Reiterdenkmals. An
Stelle des Ringkampfes und der Tänze mit dem Bären müſſen
vorläufig noch einige andere Nummern treten, aber vielen wird
der Veſperſchoppen mit dem durſtigen Lippenbären mehr Spaß
machen als der aufregende Ringkampf mit der Löwin. An den
beiden Pfingſtfeiertagen findet morgens 116 Uhr noch eine
dritte Vorſtellung ſtatt. Die Konzerte werden am 1. und 2.
Feiertage vom Trompeter-Korps der 18. Ulanen aus Leipzig aus
geführt, am Dienstag, dem 3. Feſttage, findet das 8. Elite-
Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt.

Süßmilchs Walhallatheater. Das Bureau ſchreibt: An
beiden Pfingſtfeiertagen finden vormittags 11 124 Uhr große
Frühſchoppen- Konzerte unter Mitwirkung mehrerer Künſtler,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr wie üblich 2 große Vorſtellungen
des jetzigen Elite-Programans ſtatt. Jn beiden Auftreten des ge-
ſamten Perſonals.

Apollotheater. Das Bureau ſchreibt uns: Am erſten und
zweiten Pfingſtfeiertage konzertiert bei günſtiger Witterung das
geſamte Theaterorcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Rud. Kipke von vormittags 1116 und nachmittags 4 Uhr ab bei
freiem Eintritt in den Gartenanlagen. Bei ungünſtiger Witte-
rung finden von vormittags 1116 Uhr ab im Theaterſaal, eben-
falls bei freiem Eintritt, große Frühſchoppenkonzerte, nach-
mittags 4 Uhr große Nachmittags- Vorſtellungen bei ermäßigten
Preiſen ſtatt. Abends 8 Uhr große Feſtvorſtellungen. Jn den
Nachmittags- Vorſtellungen gelangt der famoſe Schwank „Die
Bade- Engel von Oſtende“ zur Aufführung. Jn den Abend-
Vorſtellungen geht die in den bisherigen Aufführungen mit
großem Erfolge gegebene Senſations-Novität „Haben Sie nichts
zu verzollen in Szene.

Leichenfund. Heute früh 6 Uhr wurde die Leiche des
neunjährigen Schulknaben Hermann Neumärker, Harz 29,
welcher beim Baden in der wilden Saale ertrunken iſt, an der
Cröllwitzer Brücke gelandet.

Von Krämpfen befallen. Heute nacht gegen 354 Uhr erlitt
ein in der Merſeburgerftraße wohnhafter Verſicherungsbeamter
vor dem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 116 epileptiſche Anfälle.
Er wurde mit dem durch Feuermelder herbeigerufenen Kranken-
wagen nach der Nervenklinik, aus welcher er erſt vor einigen
Tagen entlaſſen war, überführt.

Razzia. Bei einer heute nacht im 8. Polizeivevier ab-
n Streife wurde eine männliche Perſon in der Sieben-

rüderhöhle aufgegriffen.
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 17. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2855 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 36

n

Geſchäftliches. Grleſene Genüſſe bieten wieder
einmal die ſo lange entbehrten jungen Gemüſe. Wie Körper
gewordener Lenzesduft mutet uns ihr zartes Aroma an, und
wahre Kochkunſt hütet ſich, es durch übertriebene oder ſcharfe Zu-
taten zu zerſtören. Sie verſteht es vielmehr, durch ſparſame An
wendung einer milden Würze, wie die von Maggi, den lieblichen
Eigengeſchmack zu erhalten bezw. zu erhöhen. Der reichliche
Genuß friſcher Gemüſe iſt aber auch geſundheitliche Notwendig-
keit, wie die Ernährungs- Wiſſenſchaft immer wieder betont.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 17. Mai 1907.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) 935 419 000 Zun. 39 839 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 83 441 000 Zun. 1294 000
3. do. an Noten anderer Banken 27 834 9000 Zun. 9386 000
4. do. an Wechſeln 1032 274 000 Abn. 4228 000
5. do. an Lombardforderungen 79 068 000 Abn. 2635 000
6. do. an Effekten 98 723 000 Abn. 9220 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 110 651 000 Abn. 10 559 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital 130 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 408 491 000 Abn. 53 273 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten 678 293 000 Zun. 76 568 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 35 812 000 Zun. 582 000
Die Bank verfügt über eine ſteuerfreie Notenreſerve von

111 032 000 c gegen eine ſolche von 7 240 000 am 7. Mai 1907
und gegen eine ſolche von 231 025 000 am 15. Mai 1906.

y. Zum Rückgang der Reichsanleihen und Konſols. Am
Donnerstag fanden in maßgebenden Berliner Kreiſen Beſprechungen

Venedig und Verona.

wegen des Rückganges der Reichsanleihen und Konſols ſtatt. Beſqlüſſe
wurden nicht gefaßt, aber man war ſich einig, daß man ſoweit als
tunlichſt dem Rückgange der Anleihen entgegenwirken und ſo zur Be
ruhigung beitragen müſſe.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 2 000 000 49 90 Anleihe (eingeteilt
in 2000 Teilſchuldverſchreibungen über je 1000 Nr. 1-2000, rück-
zahlbar zu 105 Verloſung und Kündigung bis 1911 ausgeſchloſſen)
der Solinger Kleinbahn Aktiengeſellſchaft zu
Solingen. 3000000 Aktien der Maſchinenfabrik
Baum, Aktiengeſellſchaft, in Herne i. W., 3000 Stück
zu 1000 (Nr. 1--3000). 4000 000 Aktien Serie IV
4000 Stück zu 1000 Nr. 12001 16000 der Deutſchen
Ueberſeeiſchen Bank in Verlin.

Aktiengeſ. Braunkohlenwerk GolpaJeßnitz zu Halle. Jn
der Generalverſammlung wurden der Geſchäftsbericht und die
Gewinn und Verluſtrechnung vorgelegt. Der Verwaltung wurde
Entlaſtung erteilt und die Dividende auf 16 feſtgeſetzt.

Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co., Kommanditgeſ. auf
Aktien, in Leipzig. Jn der Generalverſammlung am T. cr.
wurde die Ausgabe von 2900 Stück neuer Aktien zu 1000
Nennwert zum Umtauſch gegen die alten im Umlauf befindlichen
580 Stück Aktien zu je 5000 Nennwert beſchloſſen. Auf die
Anfrage eines Aktionärs erklärte die Verwaltung, die Ausſichten
für Stöhr u. Co. ſeien auch weiter günſtig.

—-y. Fuſion Thüringer Wollgarn-- Leipziger Strickgarn.
Zwiſchen den Verwaltungen der Thüringer Wollgarnſpinnerei,
Aktiengeſellſchaft, in Langenſalza und der Leipziger Strickgarn
ſpinnerei in Leipzig ſoll ein Vertrag zuſtande gekommen ſein,
wonach vorbehaltlich der Genehmigung der beiderſeitigen General
verſammlungen, die auf den 8. Juni einberufen werden, die
Thüringer Wollgarnſpinnerei die Leipziger Strickgarnſpinnerei
übernimmt, indem auf 10 Aktien des Leipziger Unternehmens
7 Aktien der Thüringer Wollgarnſpinnerei mit halber Dividenden-
berechtigung für das Jahr 1907 gegeben werden.

y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. Die außer-
ordentliche Generalverſammlung genehmigte die beantragte Auf-
nahme einer 4*8 proz. Prioritätsanleihe in Höhe von
1 Million Mk.

y. Gewerkſchaft Wilhelmshall. Die Gewerkſchaft hat im
Jahre 1906 einen Bruttogewinn von 3,49 Millionen Mark erzielt.
Die Unkoſten betrugen 254 000 die Ausbeute 1,2 Millionen
Mark, der Vortrag 1,41 Millionen Mark.

y. Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 18 Proz. feſtgeſetzt.
An Stelle eines Mitgliedes, das eine Wiederwahl ablehnte, wurde
Oberbürgermeiſter Becker-Köln neu in den Aufſichtsrat gewählt.

y. Die Beſchäftigung der oberſchleſiſchen Zementfabriken.
Nach der „Bresl. Ztg.“ erhielten die oberſchleſiſchen Zement-
fabriken neue belangreiche Aufträge ſodaß der gegen
wärtige Auftragbeſtand denjenigen des Vorjahres wveſent-
lich übertrifft; die Produktion für 1907 iſt vollſtändig ausberkauft.

y. Ausdehnung des Scheck- Verkehrs. Wie aus München
gemeldet wird, hat ſich jetzt auch die Kgl. Baheriſche Bank
zur Eröffnung proviſionsfreier Scheck-Konten entſchloſſen, auf
denen ſie verzinsliche Einlagen annimmt.

Zur Einlöſung der Barlettaloſe von 1870. Der italieniſche
„Corriere delle Puglie“ Nr. 87 vom 28. März 1907 enthält nach-
ſtehende Bekanntmachung: „Jm Anſchluß an die Verordnung der
Königlichen Kommiſſion für Gemeinde- und Provinzialkredit
vom 19. Dezember 1906 wird hiermit den Jntereſſenten zur
Kenntnis gebracht, daß mit der Einlöſung der Loſe der Stadt-
anleihe Barletta von 1870 am 15. April d. Js. begonnen wird;
mit der Einziehung der Loſe ſind die Präfekturen und Unter-
präfekturen des Königreichs beauftragt. Die Auszahlung der

den Losinhabern nach der vorangegangenen Bekanngmachung zu-
ſtehenden Beträge erfolgt nach gehöriger Prüfung durch den
„Credito Jtaliano“ je nach Wahl der Losinhaber ſ an einem
der nachſtehenden Plätze: Ancona, Bari, Barlet Bergamo,
Biella, Bologna, Brescia, Cagliari, Carrarg, Catanic, Catanzaro,
Chiavari, Civitavecchia, Como, Coſenza, Florenz, Foggia, Genug,

Lecce, Livorno, Lucca, Meſſina, Mailand, Modena, Negpel,
Novara, Padug, Palermo, Parma, Reggio, Calabria, Rom,

Sampierdarcua, Sondrio, Spezia, Turin, Udine, Vicenza,
Zur näheren Auskunftserteilung wolle

man ſich an das Kabinett des Präfekten wenden.“ Nach der
„Magdeb. Ztg.“ wird von Mailand aus noch feſtgeſtellt, daß die
Gemeinde Barletta bis zum Tage der Auszahlung der Liqui-
dationsbeträge 4 Vorzugszinſen bezahlt.

y. Bank von England. Jn dem neueſten Status des eng
liſchen Zentralnoteninſtitutes prägt ſich keine Beſſerung
gegenüber der Vorwoche aus. Der Goldvorrat hat ſich um 636 000
Lſtrl. vermindert, gleichzeitig ging der Notenumlauf um 149 000
Lſtrl. zurück, ſo daß die Reſerve um 487 000 Lſtrl. abnahm. Sie
hält ſich hiernach noch immer auf der Höhe von 24 590 000 Lſtrl.
Das Portefeuille iſt um 840 000 Lſtrl. kleiner als vor acht Tagen.
Die Privat-Guthaben reduzierten ſich um 2 374 000 Lſtrl., wo-
gegen die Staatsguthaben um 1014000 Lſtrl. zunahmen. Die
Reſerven decken 47 Prozent der Paſſiven gegen 46,75 Prozent in
der Vorwoche.

Konkursſachen, Zahlnungseinſtellungen e.
Koch William Artur Schneider, ſrüher Hotelbeſitzer in

Altenburg, jetzt in Kauerndorf. Kaufmann Adolf Guder in
Sondershauſen.

WochenMarktberichte.

Berlin, 17. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Geſchäftsverkehr im deutſchen Rohwollhandel lag, ſo ſchreibt
die „Berliner BörſenZeitung“, in der vergangenen Berichtswoche
ruhiger als in der Vorwoche, obwohl auswärtige Käufer genügend
am Platze waren, die jedoch bei der Auswahl der verſchiedenen
Wollen recht wähleriſch vorgingen. Nach Schmutzwollen neuer
Schur in guter Qualität machte ſich andauernd rege Frage bemerk-
bar, um ſo mehr, als die zur letzten Auktion geſtellten Wollen
mehrfach die Kaufluſt der Intereſſenten nicht erregten. Die Nähe
der Feſttage war wohl auch die Veranlaſſung eines ſchwächeren
Verkehrs. Käufer waren in der jüngſten Woche märkiſche Tuch und
Stofffabrikanten, auch erwarben ſächſiſche Tuchfabrikanten einige

Poſten beſſerer Wollen, die Geſamtumſätze erreichten aber nicht
die Höhe der Vorwoche. Die Preiſe, welche den gemachten Er
werbungen zu Grunde lagen, richteten ſich vollſtändig nach Be
ſchaffenheit der Ware, mindere und abfallende Sorten wurden nur
bei Entgegenkommen der Jnhaber gehandelt. Jm allgemeinen
wurde die Tendenz als ruhiger und abwartend geſprochen, auch
blieb die jetzt beendete Londoner Wollberſteigerung ohne mere
lichen Einfluß auf unſeren deutſchen Platz. Das Kontraktgeſchäft
für Rückenwäſchen entwickelte ſich bei der Nähe der offenen Woll
märkte etwas lebhafter, Abſchlüſſe wurden aber wegen der hohen
Preisforderungen der Jnhaber nur vereinzelt perfekt. An den in
ländiſchen Wollſtapelplätzen ging es während der Woche meiſt
ruhig zu und die Wertlage zeigte an einigen Plätzen weniger
feſten Halt als in den Vorwochen, auch Gerberwollen gaben im
Preiſe vereinzelt ſowohl für gewaſchene wie für ungewaſchene
Wolle etwas nach, auch ließen die Umſätze teilweiſe zu wünſchen
übrig. Ausländiſche grobe GerberLammwollen konnten ſich ger
gegen bei feſter Stimmung auf letztem Wertſtand behaupten regten
Abzug in überſeeiſchen Wollen hielt ſich an den hieſigen r J
in normalen Grenzen, gute Beachtung hatten Kaptwollen, u dri
und Buenoswolle war dagegen ſchwach beachtet. rn
wurden gegen 950 BVallen, wovon über 24 auf Kapwolen eng
fallen, die zu ſofortiger Verladung gelangten. Die Preis
Tendenzlage war namentlich für Kapwollen feſt.

R
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Karsberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 18. Mai.

Dividende Um
Iinzlaof vom. eirie fus ort

35 956,000ſesche conr, 392 90 Ftadi- Anleibe von 1882 u. o one 32 90 Theater- Anleihe von 1883 u. 25 5776
falleche 912 90 Ftadt- Anleihe von 1886 u. o 1 35 55
jaſeche 392 90 Ffadt- Anleihe von 1892 u. 7 395
äüalesthe 4 90 Ftadt- Anleihe von 19065, Serie r 100 60b

unkündbar bis 1912 g. rAaleche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, n u. 4
Haſesche 35290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 3 o
Wiener 32 Stad- Anleihe e 3 553ärturter 32 90 Ftadt-Anleihe 35 15605écurter 4 Ftadt-Anleibe III von 1893 e e du 160509
ärtrter 4 9 Ftadt-Anleihe von 1901 o 50Halderstödter 392 90 Stadt Anleibe „verzchied, 3 1
änunburger 352 96 Stadt-Anleibe 1

iondsfer 32 90 Stadt Anleide n g. 3apöschaftliche 32 90 Lentrab-Pfandbriefe u. 3
lanäschafiſiche 3 90 Tenfral-Pfandbriefe n u. r wie 1560
jäczische 49 landschaftliche Pfandbriele m 14Jiasische 4* e Iandschaftliche Pfandbriefe (veue) u. 17 14 3
zigische 352 landschaftliche Pfandbrieſe m u. 35
ſücische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 2 cgiärische 352 90 Provigurial- Anleibe „Jerzchied 33von ten 3 13 Oblig. (Bratl.-Hebra) u. 7 a 03,
Aumendorfer Papierfabrik 4 90 Anleibe u.

mr de i a u. adort-Nietlebener Bergbau- Verein allr c unköndbar dis 1910 4 u. o 4 7
consoſid. Hallesche Pfönnerschafts-Anlelte Ia u. 14 97,75bCröfwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. V 4 100,00B

r 1 M u. o 44 100,690acher Kammgarnspinnere gaſ.n t wen a 100,660riß lanädw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,an 1.-6., 4 90 Teilschuldv. rüccz. mit 103 90 u. o 4 99,260
Grade Glückaut 472 Obligationen u. 14 99,090
als -Hettstedter 992 90 Ed. 0bl. vew g.Haſe-Hettstedter 452 90 E. O. u. 455 109,00B
äahesche Strabenbdahn 4 90 Obl. v eäytibäuserhütte Hypoth. Anleibe bis 1916 unkb. u. i 4äaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. -An. a u. 7 14 99,60B
Füchsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. m u. 4
jüchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüchz. 10290 m u.
Valdauer braunkohlen 1902 4 9 rückr. u. 10 7 14 99,26B
Verschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 y u. 9 S l 4 98,260
Verschen-Weidenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1899 u. o m m 4 98,250
Farschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 m u. 98,760
vier Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe a u. 7 r 98,25Hallesche Bankverein-Aktien 7 s 4 154,90bJpar- und Vorschußbank- Aktien 2 4 67,000Awmendorfer Papiertabrik-Aktien 16 17 4 266, 00bB
ßorndurger Maschinentabrik- Aktien 9 9 4
Crölivwitzer Papierfabrik-Aktien 15 14 4 235,000könnerner Malztabrik- Aktien p 10 9 4ööärstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Ahbtlen 2 3 4 64,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 5 51 4
äiſenbdurger Kattun-Manufaktur- Aktien 455 6 4
kisenwerk Brünner- Aktien 10 165 4 151,00BGlauziger Zuckerfabrik-Aktien o 2 8 4 130,00BHelſe-Hettstedter kisendahn- Aktien t. A. b

1908 garantiert 392 i 4 4Hallesche Akfien-Bierbrauerei-Aktien o 5 4 101,260
Uaſjesche Maschinenfabrik-Aktien 32 34 4
Usllesche Strabenbahn- Aktien 62 833 4 127,000
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 27 5 9 4 116,508
ändebranäsche Mühlenwerke-Aktien 9 6 4
Körbisdorfer Zuckertabrik- Aktien 75 4Kytſhäuserhütte Aktier J 13 139000Läpdsberger Malzfabrik-Abtien 16 9 7 4 166,90BHaumburger Braunkohblen- Aktien 4 12 J 4 211,000
Hiemberger Malzfabrik-Aktien e 5 7 4 123,00BNendurger Schlobmälzerei-Aktien h 6 6 4 102,90B
Riebedsche Montanwerke- Aktien 74 12 4Jächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 34Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen l. Em. 5 6 4
jüchs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Ew, 5 b 4
Muldauer Braunkoblen- Aktien 12 4 238900egelin 4 Hübner-Adtlen 8 10 4 serschen-Weitenfelser Braunkoblen- Aktien 16 4 1244000
Zelizer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4Leiter Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 11 2 1174,000
loderrafſinerie Halle Attlen o 2 6 4 13976Büraäderf-Hietlebener Bergdau-Verelns-Kurg ohne Unten 90.4 18 0. I.
al Coosdlid. Pfänulerschafir-Kure 30 35.4 780,000

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 c waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 18. Mai 1907.
ſ Hamburg 10,15 C.Sofort: 10,35 Mai 1907: We TMagdeburg 10,3

Februar-März 1908: 10,90 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Tages Marktberichte,

New-eYork, 17. Mai, 6 Uhr abends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mai).

Warenbericht.
Baum

wolle-Préis in NewYork 12,15 (12,05), Lieferung Juni 11,05
10,91), Lieferung Septbr. 11,04 (10,91), in New Oclkleans 11
1118 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 a

in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,50), Rohe Brothers 9,65 (9,65), Mais perMai 62 (61 Juli 61 (607/ Septbr. 61 (602/,). Weizen
roter Winterweizen loco 104 (102/,) Weizen per Mai106 (1038/,), ver Juli 1061/, (1043/,), per Septbr. 1065/5 (1048,),
per Dezbr. 108 (106),
Kaffee fair Rio Nr. 7

Getreidefracht nach Liverpool (1

61 (6 Rio Nec. 7 perJuni 5,45 (5,40), per Aug. 5,35 (5,30, Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,60), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,50-44,75
(43,75--45,00), Kupfer 24,75--25,50 (24,75-—-25,50).

Chicago, 17. Mai, 6 Uhr abends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Mal).

9 per Juli 100 (981/5).
Schmalz per Mai 9,15 (9,05), per Juli 9,27

Speck ſhort clear 9,12 9,378

per Mai 98 (096),
Juli 538/, (53).
(2,17x).
Juli 16,70 (16,60).

Warenbericht.
Weizen

Mais per
9,00 9,25). Pork per

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 205,00 Juli 204,00 Sept. 197,00
Roggen per Mai 205,00 Juli 200,007.40, Sept. 176,00
Hafer per Mai 198,59 Juli 198,00
Mais per Mai 143,25 Juli 139,00
Rüböl per Mai 74,00 Okt. 67,90

Börſe von Berlin vom 18. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Trotzdem wegen der bevorſtehenden Pfingſtfeiertage ſich das
Geſchäft in engſten Grenzen hielt, trat im heutigen Verkehr un
geachtet es ſchwachen Verlaufs der geſtrigen New Yorker Börſe
doch eine entſchieden feſte Stimmung hervor. Anregung hierzu
bot die Erklärung es Stahlwerksverbandes, daß die Beſchäftigung
in der Eiſeninduſtrie noch durchaus gut ſei, ferner die ſtarke Er
höhung an der heutigen Wiener Vorbörſe
Mehreinnahmen der CanadaPacificBahn

und ſodann die großen
in der letzten Berichts

woche. Der Bankenmarkt wies für deutſche Werte nur unbedeu
tende Veränderungen auf, dagegen hoben ſich Kreditaktien beträcht
lich auf Meldungen von der bevorſtehenden Ausgabe von Skoda
werkaktien. Eiſenaktien zogen meiſt etwas an, namentlich Rhein
ſtahl, auch Kohlenaktien erhöhten im weiteren Verlaufe ihren
Kursſtand, Kaliwerte gewannen 1,665. Schiffahrtsaktien lagen
hq3àq3]MÄ-—m5————————————
Bankhaus Paul Schausseil! Co., Halle a. S., Bitterfeld. Delitzs

feſt. Auf dem Fondsmarkie lagen 1902er Ruſſen bei ſtetigem
Geſchäft feſt. Die große Zurückhaltung der Spekulation im
heutigen Verkehr wird auch auf die nicht beſeitigten Schwierig-
keiten im Baugewerbe zurückgeführt. Tägl. Geld 416 Proz.
Warſchau Wiener holten die anfängliche Abſchwächung nicht nur
ein, ſondern hoben ſich ſpäterhin noch um Proz. über den
geſtrigen Stand. Privatdiskont 46 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wildpark, 18. Mai.
Sonderzuges 10 Uhr 35 Min. in der Wildparkſtation ein.
Zum Empfange

Der Kaiſer trafen iittels

waren auf dem Bahnhofe anweſend die
Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Auguſt Wilhelm mit
Prinzeſſin Alexandra Viktoria von Sonderburg,
Adalbert, Prinz Oskar,

ſeiner Braut
Prinz

Prinz Joachim und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe; ferner der Polizeipräſident von Potsdam von
Starck.
Palais.

Berlin, 18. Mai.

verhaftet worden.
Wien, 18. Mai.

Die kaiſerliche Familie begab ſich in das Neue

Der Bankbeamte Neumann,
welcher am 13. Mai nach Unterſchlagung von 50 000 Mk.
flüchtete, iſt heute früh auf dem Landsbergerplatz in Berlin

Geſtern mittag entgleiſte auf der
Station Brenner der vorletzte Wagen des Nordſüdexpreß-
zuges. Der Unfall erfolgte durch vorzeitige Weichenſtellung.
Der Oberkellner des Speiſewagens iſt leicht verletzt worden.
Der Zug hatte 52 Minuten Verſpätung.

Unter den an der ruſſiſchen Grenze
verhafteten 11 Ruſſen befinden ſich einige Studenten

Wiborg, 18. Mai.

und ein Handelsſchüler. Auf die fünf oder ſechs
Mitſchuldige, die die ruſſiſche Grenze überſchritten und einen
Poliziſten erſchoſſen haben, wird gefahndet.

Lodz, 18. Mai. Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß
zwiſchen Militär und Arbeitern in der Fabrik von Kuttler
wurden, wie
darunter

nunmehr feſtſteht,
der Direktor

40 Perſonen wurden verwundet.
r

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 18. Mai. 5000 Mk. auf Nr.

43 303 126 650 179 088 201 187 277 250.
Nr. 16 867 18 607 32 951 39 995 40 546 46 064 55 255

3000 M

t, 21 Perſonen getötet,
der Fabrik und drei Buchhalter.

5117 34 561
k. auf

55 665 55 666 56 949 60 028 60 256 71160 84411
99 555 118 896 132 690 143 223 152 925 156 999
185 338 187 338 227 204 251 540 255 761 263 590
282 992. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſchen Sſe ichen opy mit

00e
mit dem ſchwarzen Mopf!

überall käuflich. Panet 204. dei6 Paheten das T gratis

Al fabe Hoos 2chwarzkoof. Berſo cher ce

(o112)

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6228Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, alle a. S

Nach An Nach Anfrage gedot frage gebotAdler-Aktien volle 42 4420 ansa-Silberherg 2600 2600
Adler- Aktien 60 90 46 Hattorf-Aktien 7090 41 W 43Adolfsglück, abgest. Anf. 6090 61 eſdburg- Aktien 6690 68
Alexandershall 8100 8390 Heldrungen l und je 1475 1525
eijenrode 6200 6400 Hermann I 1075 11256Bismarckshall- Aktien 52 6420 immenrode 2375 2450

Eutbat a 11600 11600 J 1ohannaghall 2200 2300Carlztund 7800 7950 ludwigghall 1000 1020bentom 7265 750 Krägersball-Aktien volle 88 91
Detde mens 527 5400 Holiveshall 4765 525Deutsche Kali-Aktlen 118 12020 eu-bleicherode- Aktien 9120 94
Denſschland 4725 4800 Verädhäuser Kali- Aktien 950 9790
kinighelt 4900 6100 Reichenhall 500 600Emiienn el 390 350 1 Rothenberg 2100 2150Friedrichshall-Aktien. 104 106 e FSachsen- Weimar 1025 1109
Gläckauf-Sondershauzen 16000 16500 Salimünde 1325 1400
Grossherzog von Sachen 65100 6490 Flegfried 2700 2859
Göntherchall 4750 4800 Fchſeferkaute 750 800Hannov. Kali- Aktien Wendland 450 500

Tenden2z: befestigt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Der zueführliohe Kurszettel erscheint
in der Früh-Auegabe.

Weecehsel-Kurse.
Privatdiskont 472 90.

Amsterdam haun

Brössel IIIHalien 9 IIIIIIIIIIIIIIIIIIHopenhagen

ndon t IIINMew-Vork vlsta eParis kurz LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sehwelr II IIIPetersburg e III
IIIen eRio de Janeiro auf London

169,5506
89,950
81.065

Geldsorten,
Sovereions

20 franes- Stücke e III
Amerikanische NMoten

Belgische do.
Dönischo do. LIIIIIIIIIIIIII
kaglische

Französiche do.
Holländische da.
Nelienische do.
Oesterreithische do.
Russische do.
Ich weizar do.

III

Deutsche Anlelhen.
3 Deutsche Reichs- Anleibe

9 90 do.8 9 do.

9 do. do. III3 9 do. do. alt.3 90 Bad Sfaats-Anl. 1904 unk. 12
J Bayer, Staats-Anl. do. 06

e 22822
4 90 Er. Herz. Ftaafs-An. 99 un

3 d 1896 1990 o.35 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91
990 do. St.-Anl. v. 86, 97/02
3 y0 Söchsische Staats-Rente

8 90 Rheinpr. 28 e h
z o Apolda 1895 e III
9 Berliner 1882—-98, e4 Erfurt 1893, 1901..

4 Merseburg 1901 une. 10.

12 saumburg 1900 conv.z 9 Weimar h e r
4 Wormser Stadi-Anl.

83,700

Pfandbriefe.
49 landschaftl. Zentr.-Pfbr.

35 90 e. do. T8 90 do. do. e e e4 J Sächsische Landsch.-Pfäbr. e
35 90 (lo. do.

Ausländische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr.

4 90 169843 an G IIIIIIIIIIIIo. Monopol

1,60 do. e e4 90 Japaner 1905.
2 haliener Rente IIIIIIIIIII
90 Hexlkaner gr.8 dert wich

0. ronenrente e4 do. Silberrente.4 90 do. Paplerrente
3 Portagiesen unif. 3.
490 Rumänen amort. 1890

4 do. 1898 IIIIIIII490 Ruzzen 1880

902 IIIIIIIIIIII3 90 Schweden 10886
49 Serben amort. St. -An.

4 Spanier F. M IIIIIIIIIIII—
Türken Amin.- A.

Tärhantoss 400 fr. 1490 g Geld Fr.

40 en.o. Staatsrenfe 97
890 o. kiser. Th. Anl,69 ne 100

Eisenbahn- Akten.

Deutsche kisend. B.-6. e
Halle-Hettstedt

Näbeck-Büchen 27 e 7
Schantungbadn eElektrische Hochbhahn

Grosse Berliner Straßenbahn

Frönzosen u.

Lombarden ult. eCanada-Pariſie adg.
Gouhardbahn
Halien. Meridionaldahn

do. Miftelmeerbahn
Luvxemb. Prinx Beinrichbahn
Westsizillanische Eisenbahn

111,60

101500

Eisenbahn-Obligation en.
4 90 Nordbauzen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordd. Geld 0bdl.

3 90 Dux-Prager o.
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 hwang. Dombrowo Pr.

4 Moskau Rjäsan Pr.
39 Transkaukasische Pr.
4 S Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatoljer 1. Pr.
5 90 do. 2. Pr.
2,40 90 Hahiepische kisend. Pr.
4 90 do. Mittelmeer Pf.
3 Port. Ehsend. Obl. 1836.
4,02 90 Süd. Hal. Eis. Obl.
4 90 Norih.-Pac. Pr. hien.

4 S. Louis u. S. Fri. Rat 1951.

98 806
79106
98.20
6430
8720

102 100

101,50

9020

8020

Sehiftfahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf. e
Norädeutscher Uoyd

131.20
118,400

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Hypoth. Bank lit. B. r
Commerz.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst,
Dessauer landes-Bank

Deutsche Bank edo. Vebersee-Bank e e
Diskonto-Kommendit-Ant.

Bresdner Bank e
Essener Kredit
Gothaer Grundkredit-Bank. e 29
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbank
Mitteldeutsche Rredit-Bank III
Mationaldank für Deutschland.
Oesterr. Mredit- Anstalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preubische Boden-Kredit-Bank e

do. Tentral-Boden- Kredit

Reiche
Russische Bank f. ausw. Handel

Sächsische Bank eA. Schaaffhaus. Bankverein
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein

158.206
154.75

172500
116.75
131.75
112500
227000
166,30
17060
143,90

15775
15450
165.00d0
131,70
122 20

117.50
12276
297,25

148,2560
188,2500
156,7

131.40
139 300
142.1000
161,000

Brauerei-Aktien.
Patzenhbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SchunhelssLeipziger Brauerei Riebeck

272 765
296,25
196,25

Vereinsbr. Artern 105,76

Industrie-Papiere.

Akkumulatoren- fabrik IIIIIIIIII 2
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.
Algemeine Elektriz.-Gesellschaft
Anglo-Kontinental-Guano

altische Kohblenwerke
Askania, chem. fabrik
Baer Stein et

Be mann Elektt. 2b Anh. Maschinenfabr. IIIIIIIIII
Berliner Elektrizitäts- Werke

do Masch. Sch

mer 3Bliesenbach

Bochumer Galgahl.
Braunschw. Kohl. St.
Baden
Butrke Co., Metall
Cham. fadrik Buckau h
Ceneerdia B.

Consolidation e 7 bein -Massa0. e deCottbuser Mazch. Nhein. Stahtwarke. 192.90Cröflwitzer Papierfabris 236,6500 Riebeck Montanw. 187, 26
Dessauer 63 e 167,00d0 Rombacher Hütte h 205,25
Dautsch. luxemb. V.-A. 191.0000 Rosifrer Braunkohlen 220,0 G

do. Vebersee. Elektr. Aut. (149.2500 do. Tuchkerfabrik 120.50
do. Gasglühlicht. 297.5 B Sachs Thür. Braunt. h 98,100
do. Waffen U. un 264 0060 do. do. S. Pr. 110,00Donnersmarck-Hütte konv 269.3060 Saling Salzungen 101,750

Dorimunder Union lit. 72,90 Sangerhöuser Haid. 180,50Dortmunder Union lit. D. 97.606 Schalker Gruben
Oynomit- u. 165,40 Schering, Chem. Fabr. 271.65060
Eülendurger Hatton Schles. Berghb. rink. 442.500
kintrachf, Bergw. ehe 367.,006 Schles. Port]. Damen. h 173,906
Elektra Drezden 76.75 I Säuhen. El 199.50Elekitr. Untern. Iürich. 181,606 Schuh-Rnandt. 1656,500Eschweiler Bergw. 228. 00 Siemens Glashütten 241.50 G

do. en. 140,60 Fiabt. Chem. Fahrin ..2- 131,7656Geisw. kisenw. 225,60 J Stetin-Eredewer Portl. Iewent 133 0066
Dalzenkirch. Bergw. I198.20 ten. Volan 245 26BGeorg-Marienhüfte 83.390 Stolberg. Zinkh. neu. 169. 75do. d 196, 00 b Sugendurger Masch. 63,50
Gesellzchaft f. elektr. Untern. 128.856 fhale, kisenh. Sf.- Pr. 117.75Glaaziger Zudtertabrin 129. 006 do. do. V.- I. 124,756
Greppiner Werke e 169,800 Thüringer Saligen. h 57,306
Hallesche Maschinen h 341,69d6 Wegelin 4 Hübner, Masd. 155,50
Hannov. Bauges. St. -Pr. 88,25 Wesſeregelner Aſkali. 218, 90
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 382,0600 Westf. üraht-ind. 2350.50
Harpener Bergbag 227.60 do. Sshw. 122, 00 hHartmann zächs. Maschinenfabr. 121 7560 Wittener Gußstahl IIIIIIIIIIIIII 257.09 b
Harzer A. u. B. 29.100 Vrede, Möltzerei. 87. 606Haspe kis. u. Ft IIIIIIIII 208.50b0 Warm-Revier III IIIIIIIIIIIII 144 0060
emmoor Portland. III 157,6000 Zeitrer Maschinenfabr. 22222 226.00d0
Hibernia Bergw.-6e3.

Hildebrand, Mühblen 150,000Nörder St.-Pr.

hösc, isen u. Sia 226.75
Sehluss-Kursoe.

Jendenz: ruhig

Jaentsch e III hKahla Porzellan a HreditektienRaliwerte Archersſeben I160.25. Perl Handelsgesellschaft. 90
Kaftowitzer Bergbau. 207,75B Darmitädier Bank
Kölner Bergwerk e e Dentsche Bank t 227.90fönio Wilhein ab0. 277.c000 Piskento-Kommandit 177
Rörbisdorfer Jueriabrit [154.000 Dre dner Bank 17Ayfthöuserhütie 140, 00b6 hanonaldank für Deutchland 122.6
Labmeyer à Co. 127.0006 Lesterr. Staatsbahn
lapp, Jiethohr-bes e e e 89,00 Oesterr. Siidbahn e 22, 709
laurahite. 226,- halien. Mittalmeerbahn 5550Ieopoſäsgrabe käeritt. 110,000 ennsybu. Bahn 122,50
Leopoldshal! III LIIIIIIIIIIII 64,506 T Reichsanleiba

1 5600 Bochumer Gubstahl. 225,25l. u 4 c r. 3 Deutsch-luxemb. .-ü. 190,50
azchinenſadris Batizu 14.25 Dortwender Union k.-.
Nepden à Schwerie Pr. Aiſ. 116,1005 haurabütte 225.50
Milowicer kisen 110,006 Konsoljdation e e 75Rüſdein Bergv. 1192 1085 Feltanditchenet herzue 1723

ine Ah ee 77778Mi 0 Große Berl. Straßenbahn 169 25n e los Hamburger Pakettahrt 131,40
Oberethl, kisend.- Be 122000 Horddeutscher Lloyd 118,40

do. E.-ind.-Karo-H., 110,00b0 Dynamit-Trust e 165,30
Oberschl. Kokswerte e 161,25 06 obenlohs
Orenstein à Koppel 206, 60 Phönix 206,80
Phönix Berg. A. 207,25

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividande 1905 19063 90 FSächzische Rente 83,506 tapriuer Hypothekenbank 72 142,096
322 90 (0. Staatsanl. Sächzische Bank 6 8 140,00B38 leiprig. Siactanlelte 94,906 Sädische Bod.-Kred. Ant. 7. 7 1142006
352 90 o. o. 1904 94906 Große Leipziger Strabendahn 852 9 1175,000

Cröllw. Papierfabr. Obl, 99,266 Hahlesche Stradenbahn 6 128,006
4 Hall. Straßenbahn Oblig. 99,006 leipriger Elektr. Straßenbahn 4 101,006

49 Uantt. Gewert. 0. ä. J. 99,600 Ahenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 l. le 1893 Cröllwitrer Papierfabrik 14do. e. 1897 99,406bDörztew. -Raſtmannsd. St. 3 834,90B1 do. o. 1902 100,106 do. do. Vorz. 5 99,006
496 Leiter Paraftin Obl. èlauziger Zuckerfabrik 8 1130,00B5 e 1.0. Irrinn. Flähr. 95.760 loiſesche Locherraffinerie
4

r n

O eD O

do. do. 100,896 (alte und neue) 140.00B4 90 v Leipri Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 156,00BPlbr. X. unkdb. bis 191 100,600 leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,006
892 90 Kommanalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1196,00B

Röoigr. Sachs. Anſ.-Scheino 95,000 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 170,506
4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 3

Königr. Sachs. An .-Scheinol 100,300 Mansfelder Kuxe 80.6120. 12146
Haumdurger Braunkohlen 12 1211,996

f Portland Cementfabrik Halle s 8Aktien. Stöhr à Co., Kammgarnsp. 10 14 I168.756
Aubig-Teplitzer Eb. 1I1 241,000 Thüringer 6as 16 16 286,506Bähm. Nordbabn 120,250 Titel S Krüger, Wollgarntabrit 1 3 1111,000
Uazchtiebrader Eb. Lt. A. 12 289,000 Wernshaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. U. 12 282,0066 Leiter Parsffin 11 174,600
Algem. Denischt Kred.-Aost. Sächs. Emaillierwerke

164,00b0 verm. Gpüchtel 8 10 1136,0066alte and nene 95 6 107,506Aredit- u. Spardank Leipzig
fendent: zchwach.

oh, Eilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehreete.



Süssmälcehs
Walhalla Cheater.

An beiden Pfingstfeiertagen

vorm. Uhr
Frühschoppen Konzert

unter Mitwirkung mehrerer Künstler.

Nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

2 grosse Vorstellungen
In beiden Auftreten des gesamten Personals,

In der Nachmiättags-Vorstellung
Kleine Preise und Kann jeder Erwachsene

ein Kind frei einführen. [7130

Rad Wittekin d.Morgen, Sonntag, deu I. u. Montag, den 2. Pfingſtfeiertag,
früh 6 u. nachm. 3 Uhr

Zwei grosse Konzerte,
Dienstag, den Z. Feiertag, früh 6 und nachmittags 4 Uhr

m Kur-—Konzert
der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.

Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg. einſchl.
RNachm 35 BHillettſt

54 0. Wiegert, Königl. Muſikdir.
9606000200000000

Saalschlossbrauerei.

Militär- Konzerte
wührend der Feiertage

Sonutag, den I. Pfingſtfeiertag
Kachmittags Trompeterkorps des Mansf. Feld

Art.-Regts. Nr. 75.
Abends Muſikkorps des Füſ.-Regts. General-Feld-

marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Montag, den 2. Pfingſtfeiertag

Nachmittags: Trompeterkorps des Mansf. Feld S
Art.-Regts. Nr. 75.

Abends Muſikkorps des Füſ.-Regts. General-Feld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. S
Dienstag, den 3. Pfingſtfeiertag:

Nachmittags nnd abends Muſikkorps des Königl. C
Sächſ. 8. Jnf. Regts. Prinz Johann Georg S
Nr. 107, Leipzig.
Mittwoch, den 4. Pfingſtfeiertag

Nachmittags und abends Trompeterkorps des
Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Jeden Abend 7Pracht-Jlumination der geſamten Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

2 S

Peissmitz- Restaurant
7 (geöffnet von früh 5 Uhr an). [7165Am 1. und 2. Feiertage W grosse
Vrüh- U. Abencikonzerte.

Eintritt frei. Hermann Schröter.
I

Ptablissement Kurzhals,

Sonntag, deu 1. Feiertag
Früh-, Nachmittags- u. Abend-Konzert.

2. Feiertag: Kränzchen.
F. Kurzhals.

Pfälzer Schützenhof.
Grosse Pfingstwiese.

Belustigung aller Art.
Hochachtungsvoll Carl Schmidt.

7152]

7170]

Rothe's Gasthof Wörmlitz
hält ſein Gartenlokal zu den Feiertagen beſtens empfohlen.
Am Sfnaſt- Gesellschaftskränzchen enfeiertage

e TanzkränzchenAnfang nachmittags 4 Uhr.

Im OFESTERREICII seit ze
erhielt auf der Kochkunstauestellung in Dortmund wieder

die goldene Medaille
nachdem Kunerol auf anderen Ausstellungen in Deutschland die höcheten Preise in rascher Aufeinanderfolge erbalten hat.

Was sagt das Publikum
Kunerol ist an Reinheit unübertroffen, Kann stark erhbitzt werden, ohne zu riechen, eignet sieh zum Braten von
Fleisch, zum Backen von Kuchen und Kochen von Gemüsen gleiehmässig und hinterläsest Keinen Nachgeschmack,

das sagt das Puhlikum, nicht der Fabrikant!
Dass die Konkurrenz Versucht, das Fabrikat zu diskreditieren, wird jedermann begreiflich finden,

KUNEROL
feinstes Pflanzenfett aus Coousnüssen

BRATEN, BACKEM, KoCHEN.
Im DEFVISCILAND seit einem halben Jahre ſabriziert

khn Jahren in jedem Haushalt verwandet

M

[7187

Hotel, Restaurant

S

(im Abonnement 1 MK., im

„Aum goldenen Sehiffehen“
Gr. Ulrichstr. 37. Reinh. Lantzseh.

Gut ausgestattete, behagliche Logier- Zimmer von 1,50 Mk. an,
Pension nach Vereinbarung. Nittagstisch von 12,2 Uhr

Gewaählte, der Saison entsprechende SpeisenKarte,
F. Z. grosse Krehse.S

Garten mit geräumigen,

und Gartenlokal

Fernsprecher 649.

Garten serviert 1,25 MK.).

hohben, zugfreien Kolonnaden,

Wittekind
gelegenen Zooltogischen Garten auf dem Reilsberge, In nuchster Niühe:
Bürgerpark, Burgruine Gliebicheneten mit altem Park, Klaus- u. Galgen-
berge, Naehtigaſieninsel und Bergschenkoe.

altberühmtes Solbad in an-
mutiger, geschütater Lage im
Norden von Halle a. 8. Sol-,
Moor- und Kohlensäurebäder.
Solquello mit Kräftiger Radto-
aktivität. Kurparxk in Vor-
bindung mit dem romantiseh

Wohnungen im Kurhause
und in den Villen des Bades. Aerztllohe Behandlung übernehmen alle

Tel. Halle a. 8. Nr. 844.

medizinischen Professoren u. Aerzte Halles. Medizin. Teitung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodhaltiges Badesals u Badexuren, sowie Salz-
brunnen mit und ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auoh naoh ausserhald,

Belleza Nr. 36.

Batschari
Baden Baden

Dimitrino Co.Cairo.

David Baird Nr. 87.

Zigarren-, Zigaretten- u. TabnakK-
Spezialgeschärt

J. L. Heise,jetzt nur Bernhburgerstr. 15,
empfiehlt Ziga retten aus den Fabriken:

Allo Hochachtung!

Wal dorf Astoria
Hamburg.

„Kosmos““
Dresden,

Ultrama Nr. 93a,

7125

Carton.

[7116

S ur Kurze Zeit!
Havemanns

Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Stuhlplätze:
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Am 1. u. 2. Feiertage je

2Große Militärkonzerte

ausgeführt vom
Trompeterkorps des 2. Kgl.

(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.
W. Radecke, Leipzig.)

Anfang
nachm. 4 Uhr bezw. abends

74 Uhr.
Eintritspreis:

Erwachſ. 50 Pf., Kinder 30 Pf.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 30 Pfg.

VIIl, Elite-Konzert,
ausgeführt vom

Leipziger Tonküuſtler-
Orgheſter.

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz.)

Anfan Uhr, Ende enfang w. geg
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

(Apollo-Pheater.

pro Perſon 30 Pfg.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
„Haben Sie nichts

zu Verzollen?“
Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. Hennequin u.
Veber. Deutſch v. Schönau.

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg

aufgeführt. [7022
J

Weingrosshandlung

und Weinstuben
von [6855

Carl Traeger,
Geiſtſtraße 23. Fernſpr. 693.

Täglichag
frische Maibowle,

außer dem Hauſe p. Fl. O,90 Mk.

Kauwännise her Turuverein
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turunhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen AbteilungFreitags
von 7/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg.
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Aumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-

der Herren Max Müller,
eipzi gerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Telegramm an die artigen Kinder von Halle a. S. un
r Jm Knuſperhäuschen von Leistners Luftkurorund Waldhaus ſt während der Pfinaſtfeſttage Zuckerdüten
Apfelſinen, friſche Brötchen, zwei Stück 5 Pfg. Limonade à 5 Pf(
und 10 Pfg. und Tartarbrötchen von gehacktem Ochſenfleiſch à 10
Die alte Hexe wird von Hänſel und Gretel endlich nach zehnjährigeVeſtehen c Gruß e u. e

Auswärtige Theater. Von der ZRei27 Mpte de on er eise
und Dienstag, den 21. Maieigene Theater): Oberon. zurück.

Montag: Undine. Diens-
Leſzin Cles Theate): Nach r o Ierma
e e ater): Nachm.:Bee luſtige Witwe. Abends: In h
Huſarenfieber. Montag: Frauenartt,Nachm. Huſarenfieber. Abends:
Der blaue Klub. Dienstag
Der Giwiſſenswurm.

Weimar (Hof-Theater) Der Wild
ſchütz. gontage Der Schwur
der Treue. Dienstag Alt
Heidelberg.

3 D.
24./5. 6 S. B. Brm.

Martinsberg 11.

Kaufmann
25 Jahre alt, große, ſtattliche E

ſolider Menſch, ſucht ar
dieſem Wege, da es ihm an Dame
bekanntſchaft fehlt, mit

junger, gebildeter, vermögender
Dame,

welche einfach und häuslich erzoge
iſt, zwecks ſpäterer Heirat in Korr
ne zu treten. Gefl. Zuſchrift
am liebſten von Eltern und Vo
mündern, sub A. M. 291
Rudolf Mosse, Magdeburg, e

beten. [71.
Meirat! Waiſe, 23J.,200000
Verm., wünſcht Heid m. charakt
Herrn. Verm. erivünſcht, al
nicht Bedingung. Anonym zwec

Jdeal, Berlin 7. [64
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Frieda Teil
müller mit Hrn. Landwirt O
Schanz (Ellrich Dresden). F.
Elſe Teichmüller mit Hrn. ear
harm. Fritz Wietzke (Ellrich
ernburg). Frl. Erna Ko

mit Hrn. Leutnant Gerha
Lambrecht (Groß-Ottersleben
Magdeburg). Fräul. Hele
Thamm mit Hrn. Landwi
Kurd Czygan (Schweidnitz). u
Frieda Jänicke mit Hrn. Ku
Mielcke (Cöthen in Anh.
Parmen b. Fürſtenwerder).

T DVerehbelicht: Herr Leutna
e Wilhelm von Oppen mit Frär

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jnbiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BilligePreiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Turn

AlettenwurzelHagröl

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rin empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6936

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.,

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar BRallin.

Geboren: Ein
MarieLuiſe v. Arnim (Felchow

Sohn: Hr
Landrichter Wicher (Limburg
Hrn. Oberförſter Berg (Ober
förſterei Keilchenſee bei Lipke
Hrn. Prof. Güſſow (Quedlir
burg). Eine Tochter
Hrn. K. Freyberg (Domän
Rottleberode).

Geſtorben: Hr. Fleiſchermeiſte
Ernſt Kurze (Weißenfels). H
Kgl. EiſenbahnGütervorſteh:
Adolf Köhler (Naumburg). H
Gemeindevorſteher Herm
Gellert (Prieſen). Hr. Renti
Carl Kobert Derben a. E.
Herr Rittergutspächter Fri
Wietholtz (Glogau). Fr. Emil
Gräfin von der Goltz geboren
von Koelichen (Czaycze). Fre
Emma verw. Buſch geb. Jaraſ
(Zeitz).

liche Kutſcher
Am 10. Mai ſtarb nach ſchwerem Leiden der herrſchaft-

Wilhelm Gese-Derſelbe hat während 31 Jahren mir und meinem Hauſe in
ſeltener Treue gedient und ſich unſer dankbares Andenken geſichert.

Vitzenburg, den 15. Mai 1907.
Werner Graf von der Sehulenburg-Hessler.

ieſem Wege herzlichen Dank.

Familie FIlügel,

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heim
gang unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir allen nur auf

Dipl.Jng. Kurt Roeber, Halle a. S.
Wansleben, Bez. Halle.



Jonntag

Vermiſchtes.
N. G. C. Zum 70. Geburtstag des Hausminiſters von Wedel.

Herr Wilhelm von WedelPiesdorf, der preußiſche Miniſter des könig-
lichen Hauſes, vollendet am nächſten Montage, dem zweiten Pfingſt
feiertage, das ſiebzigſte Jahr ſeines Lebens, da er am 20. Mai 1837
zu Frankfurt a. O. zur Welt kam. Zahlreich werden die Glückwünſche
fein, die dem zweithöchſten Beamten der preußiſchen Krone ins Haus
fliegen und davon Zeugnis ablegen werden, welcher Wertſchätzung
r ſich in weiten Kreiſen des Landes erfreut. Der preußiſche
Miniſter des königlichen Hauſes hat bekanntlich keinen Sitz im Staats-
miniſterium, führt daher auch nicht, wie z. B. der Kriegsminiſter oder der
Juſtizminiſter, den Nebentitel „und Staatsminiſter“. Dennoch iſt ſein
Jeſchäftskreis ein ſehr bedeutender. Jhm unterſtehen die perſönlichen
Angelegenheiten, insbeſondere die Vermögensangelegenheiten des Kaiſers
und der übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes. Er verwaltet
ihren Güterbeſitz und er iſt der Standesbeamte der Krone, der bei
Eheſchließungen, bei Teſtamentserrichtungen, bei Nachlaßregulierungen
und in Vormundſchaftsſachen zu wirken hat. Mit dem Oberſtkämmerer
zuſammen jetzt Fürſt Friedrich zu Solms Baruth iſt er den
einzelnen Hofverwaltungen und ihren Mitgliedern übergeordnet. Jn
dieſer verantwortungsreichen Stellung befindet ſich Herr von Wedel
ſeit dem Jahre 1888, alſo ſeit dem Regierungsantritte des Kaiſers.
Herr v. Wedel, der zu unſerer Provinz von jeher in den engſten
Beziehungen geſtanden hat, iſt der Sohn des 1874 verſtorbenen
Wirklichen Geheimen Oberfinanzrates und Direktors der Hauptverwaltung
der Staatsſchulden Buſſo von Wedel, und da er nach beendigtem
Rechtsſtudium in Heidelberg und Berlin 1858 Auskultator wurde, wird
er im nächſten Jahre auf die 50. Wiederkehr ſeines Eintritts in den
Staatsdienſt zurückblicken können. Als Referendar war er in Erfurt,
als Regierungsaſſeſſor in Magdeburg tätig und verwaltete dann
1870 das Landratsamt des Kreiſes Wo lmirſtedt und 1872 das
des Mansfelder Seekreiſes, in welchem Piesdorf, ſein
ſeit Jahrhunderten im Beſitze der Wedel ſich befindendes Gut, gelegen iſt.
In den Staatsdienſt, den er 1876 verlaſſen hatte, trat er, nachdem er
7879 ins Abgeordnetenhaus gewählt worden war, 1881 zurück und wurde
Regierungspräſident in Magdeburg. Jn den Reichstag kam er
1884 und wurde zu deſſen erſtem Präſidenten erwählt. Seit
1886 vertritt er ſeinen Familienverband im Herrenhauſe auf Lebens
zeit. Herr von Wedel iſt auch Mitglied des GeneralSynodalverbandes
der evang. altpreußiſchen Landeskirche, Kanzler des JohanniterOrdens,
und die höchſte preußiſche Auszeichnung, der Orden vom Schwarzen
Adler, ſchmückt ſeine Bruſt. Unter den Offizieren des Beurlaubtenſtandes
dürfte er als Major der Landwehr einer der älteſten ſein. Seit 1871
iſt Miniſter von Wedel mit dem Fräulein Editha von Kotze
vermählt und dieſer Ehe iſt nur eine Tochter, Klara, entſproſſen, die
Gemahlin des Grafen Hans von Bismarck-Bohlen, Kammer
herrn in den Hofhaltung der Kronprinzeſſin Cecilie.

N. G. Vom Kronprinzen. Es iſt ſchon früher gemeldet
worden, daſß das Schloß Neubabelsberg bei Potsdam als
Sommeraufenthalt für den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin aus
erſehen iſt, an Stelle des Marmorpalais, deſſen tiefe Lage in der
Nähe des EPaſſers in geſundheitlicher Beziehung zu wünſchen übrig
läßt. Jetzt ſind die Pläne für die Erweiterung und den Umbau von
Neubabelsk fertig geſtellt. Für ihre Ausführung ſind, wie unſer
Berliner P beiter erfährt, die drei Millionen beſtimmt, für die das
Kronfideiko das ihm gehörende Palais am Leipzigerplatz 10, das
die Prinz Friedrich Karl von Preußen bis zu ihrem Tode be-
wohnte, angeen preußiſchen Staat verkauft hat. Die Baupläne ſehen
eine große Umgeſtaltung des Schloſſes Neubabelsberg vor, das
ungefähr 5. Zas Doppelte ſeines bisherigen Umfanges vergrößert
werden ſoll. I

Prinz ldemar von Preußen, der älteſte Sohn des Prinzen
Heinrich vo Freußen, iſt in Begleitung ſeines militäriſchen Gouverneurs
auf dem Wein Hirſch bei Dresden zur Kur eingetroffen und hat, wie in
den Vorjahrkit, in der Villa Alke Wohnung genommen.

Der Hauptdouator der Gedächtniskapelle zu Lützen, Konſul
Ekman zu Stockholm iſt geſtorben. Der Verewigte hatte ſeit
Jahrzehnten ſeine durch eigenen Fleiß erworbenen großen Reichtümer
opferwillig in den Dienſt von Wiſſenſchaft und Kunſt wie ſozialer
Reform- und Liebestätigkeit, ganz beſonders aber in den der
evangeliſchen Kirche geſtellt, und zwar nicht nur in der
ſchwediſchen Heimat, ſondern auch ſonſt in Europa. Den
Glaubensgenoſſen im Deutſchen Reich und der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie hatte er ſein beſonderes Jntereſſe zugewandt.
Seine Kirchenbauten in Schweden zählen nach Dutzenden, in Deutſch
land iſt er mit der ihn überlebenden Gemahlin Marie v. Lavonius
zuſammen der Hauptdonator jener Gedächtniskirche, die zur Erinnerung
an Guſtav Adolf nach dem Entwurfe des Stockholmer Baumeiſters
J. Wahlman jetzt in edler Spätgotik in Lützen errichtet wird, und die
man im diesjährigen September einweihen zu können hofft. Die
Zuwendung des Ehepaars für dieſe Kapelle erreicht annähernd die
Summe von 100 000 Mark. Unter Ekmans Stiftungen in der
Heimat ſind die Summen von einer Million Kronen
für die freie Hochſchule ſeiner Vaterſtadt Gothenburg und von
200 000 Kr. für das die Volkstrunkſucht bekämpfende ſogenannte
Gothenburger Syſtem hervorzuheben, das er 1864 mit in das Leben
gerufen hat. Mit beſonders regem Jntereſſe war er mit beſtrebt, das
Gedächtnis jenes größten Schwedenkönigs lebendig zu erhalten, deſſen
Namen der Lützener Kirchenbau tragen wird. Das Porträt Guſtav
Adolfs iſt durch ihn ſämtlichen evangeliſchen Gemeinden von Deutſchland
und Oeſtereich Ungarn geſchenkt worden. Dem Dahingegangenen, der
ein Alter von beinahe 100 Jahren erreicht hat er war 1812 geboren
werden nicht nur in Schweden, ſondern auch bei uns die evangeliſchen
Glaubensgenoſſen Verehrung und Dankbarkeit bewahrent

Das Abenteuer des Botſchaftsſekretärs. Aus New York
wird berichtet: Die behördliche Unterſuchung wegen des Abfeuerns
zweier Schüſſe durch einen Konſtabler auf den Legationsſekretär v. Radowitz

ergab, daß Radowitz in einer gemieteten Automobildroſchke ſaß, welche
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ein dem Jnſaſſen unbekannter Chauffeur fuhr. Dieſer war für ein
eſetzwidriges Tempo verantwortlich, und dieſem allein galten die
a ſo daß Herr v. Radowitz mit der Sache überhaupt nichts zu

tun hatte.
Beraubung einer Tiroler Schutzhütte. Als der Wirtſchafter der

Barmer Hütte in Tirol in der Rieſenfernergruppe dieſe Hütte am
22. April revidierte, fand er Küche und Keller ausgeraubt und das
Hütteninventar teilweiſe demoliert vor. Ungebetene Gäſte hatten der
ſchönen Hütte einen Beſuch abgeſtattet, wie ſich herausſtellte, ſchon im
Oktober vorigen Jahres. Denn am 26. Oktober hat dort eine Gen
darmeriepatrouille übernachtet und ſchon den Abgang des Proviants
konſtatiert, bedauerlicherweiſe aber von dieſem Vefunde keine Anzeige
erſtattet. Eine Entdeckung der Täter erſcheint ausgeſchloſſen.

Millionendefraudanten. Jn Nantes wurden, wie der Draht
aus Paris meldet, die Direktoren einer vor kurzem gegründeten Bank
Jannes, Savary, Baudouin und Joubert wegen Veruntreuung von
Einlagen verhaftet. Die veruntreute Summe wird auf nahezu eine
Million Franken veranſchlagt.

Irrſinnsanfall im Zuge. Jn Traunſtein erkrankte dieſer
Tage eine ſchöne Sängerin, die ſich auf der Reife von Madrid nach
Wien befand. Die Mitreiſenden pflegten die Leidende und übergaben
ſie in Salzburg der Polizei. Ein Arzt konſtatierte Jrrſinnserſcheinungen
und veranlaßte die Ueberführung der Kranken in die Landesheilanſtalt
für Geiſteskranke. Wie feſtgeſtellt werden konnte, iſt das Mädchen die
in Madrid geborene Konzertſängerin Zyrilla Maria Bius. Die junge
Künſtlerin iſt ohne Unterbrechung von Madrid über Paris nach
München gereiſt. Plötzlich kniete ſie während der Weiterreiſe im Eiſen
bahnabteil nieder und begann zu beten und zu ſingen. Das ſpaniſche
Miniſterium des Aeußern iſt von dem Vorfall unterrichtet worden.

Der brave Bernhardiner. Aus München wird berichtet: An
der ziemlich ſteilen Jſarböſchung an der Wittelsbacher Straße ſpielte ſich
kürzlich abends eine Schreckensſzene ab. Einem etwa 8 Jahre alten,
gut gekleideten Knaben fiel der Strohhut auf die Böſchung er kletterte
deshalb auf die Barriere, glitt jedoch aus, kollerte die Böſchung hinab
und fiel in die Jſar. Der Knabe wäre ſicher ertrunken, wenn nicht ein
in Begleitung eines prächtigen Bernhardinerhundes des Weges kom
mender Herr, das Unglück beobachtend, durch einen Zuruf ſeinen Hund
in das Waſſer gejagt hätte. Das Tier ſprang auch in das Waſſer und
ſchwamm in mächtigen Stößen auf den Knaben zu. Es erreichte ihn
auch noch, ehe er unterſank, und brachte ihn glücklich aufs Trockene.
Der vor Schreck bewußtlos gewordene Knabe kam alsbald durch die
Bemühungen des Herrn wieder zu ſich und erholte ſich in kurzer Zeit.

Die erneute Tätigkeit des Aetna und des Stromboli beſchäftigt
andauernd die Vulkanologen. Profeſſor Ricco, der ſich, wie wir kürzlich
mitteilten, über die Eruptionsgefahr ausgeſprochen hat, gibt jetzt folgende
Darſtellung der Situation. Auf dem Aetna liegt der Krater des Vulkans
völlig offen. Aus einem feurigen Schlunde des Kraters werden Steine
und Lapillen etwa 40 Meter hoch emporgeſchleudert, aber die Maſſe
fällt wieder in den Krater zurück. Seit dem 5. d. M. hat ſich nördlich
von dieſem ein anderer Schlund aufgetan, der nur glühende Lava enthält.
Auf dem Stromboli iſt die vulkaniſche Tätigkeit viel lebhafter. Der
Feuerſchlund befindet ſich 180 Meter unter dem 926 Meter hohen Gipfel des
die Jnſel krönenden Berges. Die bewohnte und bebaute Jnſel wird
durch dieſen Gipfel vor dem Bombardement des Vulkans geſchützt,
während die mehreren Oeffnungen entſtrömende Lava durch die von
zwei mächtigen Felsrippen eingedämmte ſogenannte Feuerfurche,
Sciara del Fuoco, ungehindert ins Meer fließt. Die Tätigkeit aller
Schlünde iſt ungeheuer in allen ſieht man weißglühende Dämpfe
aufquellen. Einen Schaden hat der Ausbruch dieſes Vulkans bisher
nicht verurſacht.

Todesfall. Der Großinduſtrielle Felix Schöller, Jnhaber der
großen Papierfabriken in Osnabrück, iſt geſtorben.

Ein Mord vor anderthalb Jahren. Am Donnerstag nach-
mittag wurde die Leiche des ſeit etwa anderthalb Jahren vermißten
Werftvorarbeiters Neemann dicht beim Bahnhof Sande (bei
Wilhelmshaven) aufgefunden. Durch Legung eines zweiten Geleiſes
wurde die Verlängerung der Abflußröhren nötig. Bei Vornahme
dieſer Arbeit wurde der in der Entwäſſerung ſteckende Leichnam auf-
gefunden. Geldbörſe und Ring wurden noch bei der Leiche gefunden.
Neemann war vor anderthalb Jahren bei dem großen Metalldiebſtahl
auf der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven Hauptbelaſtungszeuge.
Die Gerichtsverhandlungen fanden in Aurich ſtatt. Auf der Rückreiſe
iſt Neemann in Sande ſpurlos verſchwunden. Mann nimmt an, daß
ein Mord vorliegt.

Vier Tage unter einer Lawine lebendig begraben. Am 13. d. M.
ging, wie wir meldeten, in der Nähe von Schluderns in Tirol eine
Lawine nieder und verſchüttete drei Perſonen. Zwei davon konnten
bald darauf gerettet werden die dritte, ein junger Burſche, galt für
rettungslos verloren, doch wurde er endlich, wie dem „M. F.Bl.“
gemeldet wird, nach vier Tagen noch lebend, wenn auch in ſchwer
verletztem Zuſtande, unter den Schneemaſſen vorgezogen.

Ein peinlicher Zwiſchenfall in der Kirche. Der Hilfsgeiſtliche
Richter in Kleinzſchachwitz verweigerte am letzten Sonntage in
der Kapelle die Abhaltung des Gottesdienſtes, da er nach ſeiner
Aeußerung bisher vergeblich auf die Anſtellung und die Gehaltserhöhung
wartete. Der „Streikende“ iſt vom Kirchenvorſtande von ſeinem Amte
ſuspendiert worden. Tatſache iſt, daß Richter einige Geſuche um
Gehaltserhöhungen einreichte, die ergebnislos blieben. Trotzdem iſt
dieſes ſeltſame Beginnen eines Dieners der Kirche nicht zu entſchuldigen.
Richter iſt aus Freiberg gebürtig.

Der verklagte Oberlandesgerichtsrat. Ein ſtreikender Tiſchler in
Lübeck, der ſich vor einigen Tagen wegen Beläſtigung Arbeitswilliger
gerichtlich zu verantworten hatte und dabei vom Vorſitzenden, Land
gerichtspräſidenten Hoppenſtedt, mit den Worten ſcharf angefahren
wurde „Lügen Sie nicht das ſchickt ſich nicht!“ hat gegen den Ober-
landesgerichtsrat Klage auf Beleidigung erhoben.

Die Synagoge von Oſt-London wurde am 17. Mai durch eine
Feuersbrunſt ſchwer beſchädigt. Der Brand brach im unteren Teile
des Gebäudes aus.

Herren-Hemden, -lacken, Beinkleider
Damen lacken, -Beinkleider, -Reformhosen,
Damen-Komhbinations, Kinder-Hemdhosen usw.

19. Mai 1907.

Jm Ballon zum Nordpol. Aus Paris wird berichtet: Walter
Wellman, der im vorigen Jahre ſeinen kühnen Plan, den Nordpol
im Luftballon zu erreichen, nicht ausführen konnte, iſt mit ſeinen dies-
jährigen Vorbereitungen bereits ſoweit, daß er im Laufe der nächſten
Woche nach London gehen wird, um ſich von ſeinen Angehörigen und
Freunden zu verabſchieden. Major Herſey iſt von Paris bereits nach
Tromſö aufgebrochen. „Jch habe heute Drahtnachricht erhalten“, ſo
äußerte ſich Wellman am Mittwoch, „daß meine 39 Hunde wohl-
behalten in Archangel eingetroffen ſind. Dieſe Nachricht iſt für mich
von größter Wichtigkeit. Jeder Hund iſt von einem Sachverſtändigen
ausgewählt und aus Entfernungen von teils mehr als 1000 engliſchen
Meilen aus den arktiſchen Regionen Sibiriens nach Archangel gebracht
worden. Zwölf oder fünfzehn Hunde beabſichtige ich im Ballon mit-
unehmen. Unſer Dampfer, der „Frithjof“, wird am 27. reiſefertigſän, ſo daß wir Ende Mai nach Spitzbergen aufbrechen können.“

Der Prozeß Thaw wird im September vor den Geſchworenen in
NewYork nochmals verhandelt werden.

Verwüſtungen durch einen Güterzug. Von einem Güterzuge
wurden auf der Strecke zwiſchen Niederſelters und Oberbrechen auf
etwa 500 Meter hin ſämtliche Telegraphen- und Telephonleitungen
zerſtört. Ein auf einem Güterwagen des Zuges befindlicher Kran hatteſich nämlich bei einer Kurve gedreht, und der eine Hebelarm riß ſämt

liche Telegraphenſtangen um und die Drähte auseinander. Ein Bahn
wärterhäuschen wurde umgeriſſen. Eine Bahnwärterfrau entkam mit
knapper Not dem Tode.

Engliſches Kapital in Rußland. Die der Lena- Geſellſchaft
gehörigen Olekminſter-Goldwäſchereien bei Jrkutsk ſind an eine
engliſche Finanzgruppe verkauft worden.

Unehrliche Beamte. Wegen gemeinſamer betrügexiſcher
Machinationen ſind vom Londoner Zentral-Kriminalgericht 9 Be
amte eines Wohltätigkeitsvereins zu Zuchthausſtrafen von 6 Mo-
naten bis zu 2 Jahren verurteilt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen
EvangeliſchKirchlicher Hilfsverein. Die 19. Jahresverſammlung

des weiteren Ausſchuſſes des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsvereins findet
in Berlin am Dienstag, den 28. Mai, ſtatt und zwar nach folgendem
Programm: Um 85, Uhr morgens Verſammlung im Königlichen Schloß,
Eliſabethſaal; Eröſſnung durch Gebet, Begrüßungsrede des Vorſitzenden,
Wirklichen Geheimen Rats Freiherrn von Manteuffel; Jahresbericht;
Vortrag des Generalſuperintendennten D. Heſekiel-Poſen: „Seelſorge und
Seelenpflege in unſeren Stadt- und Landgemeinden.“ Um 12 Uhr
Verſammlung im Landeshauſe der Provinz Brandenburg. Um 4 Uhr
gemeinſames Mittageſſen im „Engliſchen Hauſe“.

Der 48. Jahresbericht des Zentral- Ausſchuſſes für die innere
Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche über das Jahr 1906 gibt
Rechenſchaft über die mannigfaltigen Arbeiten des Zentral- Ausſchuſſes
und iſt ſehr geeignet, die hohe Bedeutung der inneren Miſſion für
unſer geſamtes Volksleben ins rechte Licht zu rücken. Jm Mittelpunkt der
Arbeit ſtand der zweite apologetiſche Jnſtruktionskurſus, deſſen Vor
leſungen von 800 Damen und Herren aus ganz Deutſchland beſucht waren.
Jn der Seemannsmiſſion ging es auf allen Stationen rüſtig vorwärts,
neue Stationen wurden in Rio Grande do Sul (Argentinien),
Montevideo und Callao (Peru) gegründet reſp. unterſtützt. Die
Schiffsjungenmeldeſtelle in Stettin (Seemannsheim) wurde viel in
Anſpruch genommen. Einem vielfach geäußerten Wunſche entſprechend
wurde eine Stellenvermittlung für innere Miſſion eingerichtet, die An
gebot und Nachfrage unter den Berufsarbeitern und Berufsarbeite
rinnen der inneren Miſſion regelte. Die Kommiſſion zur Ausbildung
von Gefängnisaufſeherinnen bildete chriſtlich geſinnte Mädchen und
Frauen im Alter von 25 34 Jahren für den Gefängnisdienſt aus
und überwies ſie der Staatsregierung zur Anſtellung in den Frauen-
gefängniſſen. Die Paulinumsanſtalten in Berlin, Poſen und Danzig

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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entwickelten ſich gut und gewährten Söhnen von Geiſtlichen, Lehrern
uſw. ein chriſtliches Familienleben. Der Bericht iſt von der Geſchäfts
telle des Zentral Ausſchuſſes für innere Miſſion in Berlin W. 30,

Nollendorfſtraße 17 I, unentgeltlich zu beziehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſachſen meiningenſchen Geheimen Re

gierungsrat Rühle von Lilienſtern zu Erfurt der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem anhaltiſchen Geheimen Oberregierungsrat
Ernſt Laue zu Deſſau der Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter
Klaſſe, dem ſchwarzburgiſchen Geheimen Baurat Rudolf Brecht zu
Rudolſtadt der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Verlags
buchhändler Zenri Hinrichſen zu Leipzig der Königliche Kronen
orden dritter Klaſſe ſowie dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Robert
Drawer zu Nieder Sachswerfen im Kreiſe Jlfeld, bisher in Nord
hauſen, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Bahnwärter Anton Bingel zu Heiligenſtadt, dem Hilfskläubeſteiger
Ludwig Eimler und dem Maſchinenwärter Albert Schwennicke,
beide zu Helbra im Mansfelder Seekreiſe, dem Materialienausgeber
Gottfried Thate zu Gerbſtädt in demſelben Kreiſe, dem Vorkläuber
Friedrich Hohmann zu Wolferode im Mangfelder Seekreiſe, den
Kläubern Robert Böttger zu Wimmelburg und Wilhelm Hörning
zu Hergisdorf in demſelben Kreiſe, dem Schafmeiſter Eduard Nebelung
zu Vorwerk Königerode im Kreiſe Jlfeld und dem Hilfsvorarbeiter
Gottlieb Stolle zu Klöden im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Aus Kurorten.
Die alte Kaiſerſtadt Goslar. Daß die alte Kaiſerſtadt

Boslar das günſtigſte Ein- und Ausgangstor des Harzes iſt,
darauf ſeien alle Beſucher dieſes ſchönen, im Herzen Deutſchlands
gelegenen Waldgebirges beim Beginn der Reiſezeit hingewieſ'n.
Nach allen Richtungen hin hat Goslar zum großen Teil direkte
Schnellzugsverbindungen. Bei der Lage der Stadt direkt an den
Harzbergen iſt der Wunderer ſchon nach wenigen Minuten mitten
im Waldgebirge und von Goslar aus führen auch die bequemſten
Touriſtewege unmittelbar in viele der beſuchteſten und ſchönſten
Teile des Harzes und überhaupt ins ganze Harzgebiet. Wer den
Harz beſucht, muß auch die Stadt Goslar geſehen haben, wo neben
den vielen ſchönen, mittelalterlichen Gilde- und Bürgerhäuſern
das impoſante Kaiſerhaus, der „ſchönſte mittelalterliche Profan
bau diesſeit des Rheins“ mit den alten Kirchen und Kloſterruinen
an die glanzvollſten Tage alter deutſcher Kaiſerherrlichkeit er-
innern. Aber Goslar hat ſeinen Beſuchern nicht nur reiche
hiſtoriſche Erinnerungen, ſondern neben einem Schatze ſchöner,
gut erhaltener Baudenkmäler und Kunſtwerke ein Stadtbild zu
bieten, das unbeſtritten als das „charaktervollſte und harmoniſchſte
des Harzes“ geprieſen wird und eine herrliche landſchaftliche
Umgebung. Als Stützpunkt für Ausflüge in den Harz iſt Goslar
beſonders geeignet. Seine Lage direkt an den waldreichen Harz-
bergen, das Fehlen jeder nennenswerten, die Ruhe ſtörenden
Induſtrie machen Goslar aber auch zur vortrefflichen Sommer-
friſche. Der meilenweite Bergwald der Goslariſchen Stadtforſt,
in dem es keine verbotenen Wege gibt, lädt zu genußreichen Berg
waldfahrten ein. Der Erholungsbedürftige wird in Goslar nicht
allein die geſuchte Ruhe und Erholung in ſtaubfreier, nerven-
ſtärkender Waldgebirgsluft haben, ſondern an Tagen ungünſtigen
Wetters es auch angenehm empfinden, daß er nicht ganz von der
Welt und der Kultur abgeſchloſſen iſt und ſich von dem gemütlichen
Kleinſtadtleben und den mancherlei geiſtigen Genüſſen, die Goslar
(ohne Kurtaxe) bietet, gern anregen laſſen. Dieſe Vorzüge haben
Goslar in dem letzten Jahrzehnt eine raſche Ausdehnung ſeiner
neuen Villenviertel gebracht und einen überaus ſtarken Zuzug
von neuen Bürgern, die ſich in Goslar niederließen, um hier den
Reſt ihres Lebens in Ruhe und Schönheit zu genießen.

Königliches Solbad Elmen unweit Magdeburg bei Groß-
Salze (Provinz Sachſen). Die Kgl. Badeverwaltung hat auch in

dieſem Jahre wieder ein mit ſchönen Jlluſtrakionen und einem
erſchöpfenden Jnſeratenanhang verſehenes Buch herausgegeben,
das die Kurmittel und Heflerfolge des ebenſo bekannten wie
berühmten Bades behandelt und eine Beſchreibung des Bades
und die Badeordnung enthält. Allen Intereſſenten ſei dieſer
wertvolle u angelegentlichſt empfohlen. Die Nr. 1 der
amtlichen „Elmener Bade-Zeitung“ verzeichnet bis zum 9. Mai
bereits die ſtattliche Zahl von 186 Kurgäſten.

Bad Reinerz. Trotz des ungünſtigen Wetters im April iſt
doch am 1. Mai das Bad eröffnet worden und werden die Kur
mittel von den bereits anweſenden Fremden entſprechend bnützt.
Das ſeit einigen Tagen eingetretene warme Wetter hat die Vege
tation ungemein gefördert und das Verſäumte nachgeholt. Die
alljährlich ſteigende Frequenz macht auch hier die Vornahme von
Neubauten erforderlich und der Beſchluß der Stadtbehörden, eine
neue Villenſtraße im Bade anzulegen, wird freudig begrüßt. Er
freulich iſt es, daß die Neubauten in der Stadt, deren Pläne von
tüchtigen Architekten entworfen ſind, ſehr zur Verſchönerung der
ſelben beitragen werden.

Sommerfriſchen und Standquartiere in Oberbayern und
Tirol. Ausgewählt und beſchrieben von Prof. Dr. Karl Kinzel.
Zweite vermehrte Auflage. Mit Titelbild und 4 Stadtplänen,
Biegſam kart. 1,50 Mk. Verlag von Fr. Bahn Hofbuchhändler
in Schwerin i. M. Gewiſſermaßen als Ergänzung zu des
Verfaſſers weitbekanntem Führer „Wie reiſt man in Ober
bayern und Tirol“ 7. Auflage (3 Mk.) iſt dieſes Buch allen zu
empfehlen, die keine zu ſammenhängende Wandertour machen
wollen, ſondern gemächliche Wanderungen und bedächtige Spazier
gänge vorziehen. Auch hier iſt K. ein ausgezeichneter Ratgeber,
denn er weiß die landſchaftlichen Eigentümlichkeiten eines jeden
Punktes zu ſchildern und zuverläſſig anzugeben, wie ſich geſell
ſchaftliche Verhältniſſe und finanzielle Forderungen geſtalten.
Viel Freude und Erholung für möglich geringe Koſten, das findet
man bei Kinzel, der aus Erfahrung ſeiner 17 Reiſen und den
zuverläſſigen Berichten vieler Freunde hier 86 ſchöne Plätze zum
Ausruhen im Hochgebirge allen Erholungsbedürftigen anbietet.

Tirol. Jhre Königliche Hoheit Frau Großherzogin Marie
von Mecklenburg Schwerin hat ihren Beſuch im Brennerbad
für die Zeit vom 22. Juni bis 12. Juli d. Js. angeſagt.

Bad Salzbrunn in Schleſien. Die Zahl der Kurgäſte mit
Begleitung beträgt bis zum 15. Mai 1907 286 Perſonen, der
gemeldete Fremden-Verkehr 228 Perſonen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. Mai.

Wetterbericht vom 18. Mai, morgens 5 Uhr. Den
ganzen Nordweſten unſeres Erdteils überdeckt ein Hochdruck
gebiet, das einen Ausläufer weit ſüdſüdweſtwärts entſendet,
das bis jetzt aber noch noch nicht ernſtlich vorgedrungen iſt
zugleich ſehen wir ein abziehendes Depreſſionsgebiet über Ruß-
land, das ein Teilminimum weſtwärts entſendet. Wegen dieſes
letzteren ſind die Winde in Deutſchland noch meiſt weſtlich,
nach Entfernung desſelben wird aber eine nordweſtliche bis
nördliche Luftſtrömung Platz greifen die Fortdauer kühler
Witterung und bei den zu erwartenden klaren Nächten ſogar
Nachtfröſte und Reifbildungen in Ausſicht ſtellt. Das Wetter
iſt zurzeit veränderlich bewölkt, vielfach iſt Regen gefallen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai: Nacht klar,
kalt, Nachtfroſt, Reif am Tage meiſt wolkig, ſehr kühl, ver
einzelte Regenſchauer.

Wetter am 20. Mai: Nacht klar,
kalt, Nachtfroſt, Reif am Tage abwechſelnd heiter und wolkig
ohne nennenswerte Niederſchläge, ein wenig wärmer als am
19. Mai, aber doch noch kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai Zeitwſſſe
heiter, meiſt trocken, Nacht ſehr bis Tagestemperatur ſteigeſid.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſſelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
19. Mai Vielfach heiter, aber veränderlich, zeitweiſe leichte Nieder
ſchläge, mäßige nordweſtliche Winde Nachts kalt bis zu Froſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

i Blutarmut, Bleichſucht
Schering's Malzextrakt mit Eiſen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Sämtliche Apotheken.

(v9e12)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der ſchönſte Schmuck eines jeden Menſchen iſt unſtreitig

ſchönes, volles und glänzendes Haar, das ſogar häßliche und un
regelmäßige Geſichtszüge anziehend macht. Seit einer Reihe von
Jahren hat ſich ohne marktſchreieriſche Reklame, lediglich durch
ſeine Güte, das Kopfwaſchpulver „Shampoon mit dem ſchwarzen
Kopf“ in allen Schichten der Bevölkerung Millionen Freunde er
worben. „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“ macht das Haar
ſchuppenfrei, voll und glänzend, beſeitigt übermäßige Fettbildung
der Haare, reinigt die Kopfhaut und gibt ſpärlichem Haar volles
Ausſehen. Der vielen Nachahmungen wegen verlange man in
Apotheken, Drogen und Parfümeriegeſchäften ſtets: „Shampoon
mit dem ſchwarzen Kopf“. Ein Packet mit Veilchengeruch koſtet
20 Pfg. Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, BerlinChar-
lottenburg, Hardenbergſtr. 18.

Deutſchland, Deutſchland über alles
Jm ganzen deutſchen Vaterlande gibt es heute wohl kaum noch

einen Ort oder eine Gegend, wo nicht das Fahrrad ſich eingebürgert
hat. Nach Hunderttauſenden zählen diejenigen, die ein Stahlroß ihr
eigen nennen trotz des großen Bedarfs iſt aber die Fahrradproduktion
nicht zurückgegangen, vielmehr weiſt ſie hier und da eine nicht unbe
deutende Zunahme auf. Unter allen möglichen Marken werden heute
Fahrräder auf den Markt gebracht, darunter ſehr viele, die hinſichtlich
der Qualität nicht einwandsfrei ſind, weshalb nicht genug dazu geraten
werden kann, ſich vor dem Kaufe eines Rades genau darüber zu
erkundigen, ob die Fabrik, aus welcher man ein Rad kaufen will, auch
leiſtungsfähig iſt. Ein Fahrrad, das in der ganzen Welt wohlver-
dienten Anklang gefunden, durch den Gebrauch in langen Jahren ſich
bewährt und eine beiſpielloſe Stabilität und Haltbarkeit bewieſen hat,
iſt das „Deutſchland“-Fahrrad, die Marke der Weltfirma
Auguſt Stukenbrok in Einbeck. Deutſchland Fahrräder
befinden ſich zirka 140 000 Stück im Gebrauch, ein Beweis für die
Güte und Preiswürdigkeit derſelben. Nicht jedes gute Rad braucht
teuer zu ſein, immerhin darf ein Fahrradkäufer nicht auf ſinige Mark
ſehen, es gibt auch gute Marken, die trotz des hervorrahend leichten
Laufes ſehr preiswert ſind, zu dieſen zählt in erſter Linie zſes „Deutſch
land“Fahrrad. Deutſchland, Deutſchland über alles, yhet man oft
inbezug auf die Deutſchland- Fahrräder ſagen und ein tägli her Verſand
von oft über 300 Fahrrädern in der Saiſon rechtfertigz]dieſes Lob.
Die Firma Auguſt Stukenbrok in Einbeck, datgälteſte und
größte Fahrradhaus Deutſchlands, verſendet die reich illuſſJerte Preis
liſte über Deutſchland-Fahrräder und Zubehörteile, ſot e ſämtliche
Radfahrerbedarfsartikel, Nähmaſchinen, Waffen, Uhren, Fport- und
photographiſche Artikel koſtenfrei, eine Sonderausgabe er Motor
fahrzeuge und Bedarfsartikel ebenfalls gratis auf Verlangi

21. Mai, 22. Mai,
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einzurichten. Wir gewähren daher am

Dienstag, MMittwoch, Donnerstag, Preitag, Sonnabend, Sonntag, Nontag,
25. Mai,

auf unsere bekannt billigen, zum Teil sohon ganz bedeutend ermässigten Preise

rozent Rabatt
23. Mai, 24. Mai,

bei allen Bar-BVinkkufen,
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Von dem Bestreben geleitet, unserer Werten Kundschaft stets hesondere Vorteile zu hieten, haben wir uns, wie alljährlich, auch in diesem Jahre entschlossen,

7 extra billige Verkaufstage

26. Mai, 27. Mai

Dieses Angebot ist als ein ganz aussergewöhnliches zu betrachten und hat
nur während ahiger 7 Tage Gültigkeit.

Auch unseren Werten auswärtigen Kunden Kann diese Finkaufs gelegenheit
nicht dringend genug empfohlen werden.

Brummer Benjamin
Geschäftshaus für Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstoffe, Leinen- u. Baumwollwaren, Wäsche, Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe u. dergl.
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Verwaltungs-Vericht
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Löbejün

für das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis Ende Dezember 1906.

A. Ueberſicht des Spareinlage- Verkehrs.
Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1905 betrug der Beſtand der

Spareinlagen 758 118,81 Mk.Im Rechnungsjahre 1906 ſind hinzugetreten
a) durch neue Spareinlagen 211 948,14 Mk.
d) durch aufgeſparte Zinſen 20 318,01 Mk.

zuſammen 232 266,15 Mk.
Dagegen ſind zurückgezahlt 204 397,57 Mk.
Der Zuwachs an Spareinlagen beträgt demnach

und der geſamte Beſtand der Spareinlagen desKechnungsjahres 1906 8835 982,89 Mk.Dieſer S ertaſſenbeſtand verteilt ſich auf 2067 Sparkaſſenbücher,

und zwar J75 Stück mit einer Einlage bis zu 60 Mk.
340 u von über 60 Mk. bis 150

27 868,58 Mk.

285 e v r n 150 n 300267 e e er n 300 9 600 n387 I I r 600 n 3000 r5 1000035 r e re I II e 3000 II eAn Sparkaſſenbüchern waren Ende 1905 im Umlauf 2035 Stück

Neu ausgegeben wurden 22Summa: 27 Stück

2067 Stück
Zurückgenommen wurden
Mithin Ende 1906 im Umlauf

B. Bilanz.
Aktiva.

1. Städtiſche Hypotheken 385 633,27 Mk.
2. Ländliche e. 56 400,3. Wertpapiere e 115 490,60 r4. Bürgſchaftsdarlehne 36505. Darlehne an öffentliche Jnſtitute u. Korporationen 220 206,27

6. Depots e 36 162,80 r7. Barbeſtand e e 8 439,45825 982,39 Mk.
Pafſiva.

825 982,39 Mk.
Summe für ſich.

C. Gewinn- Berechnung.

1. Spareinlagen

Einkünfte.
1. Zinſen von ſtädtiſchen Hypotheken 15661,47 Mk.

2. Undlichen 2177,945ß. Wertpapieren 4660254. Bürgſchafts Darlehen 232,595. Darlehen an öffentliche Jnſtitute 229,75
6. Awmortiſations- Darlehen 9288,97
7. Erlös für abgehobene Sparkaſſenbücher 38,50
8. Sonſtige Einnahmen SSSumma: 32 159,47 Mk.

Aufwand.
1. Zinſen für Spareinlagen 233225,84 Mk.
2. Verwaliungsto ſten 24532,87z. GewinnUeberſchuß 317329,31
4. Kursverluſt von Wertpapieren 22731,55

Summa: 32 1560,47 Mk.
D. Reſerve-Fonds.

Derſelbe betrug Ende 1905 85647,38 Mk.Hinzugetreten ſind
a) die Zinſen desſelben mit 2944,52 Mk.
b) dar Gewinn-Ueberſchuß mit 3 729,21 6 673,78

Juſammen: 92 321,11 M.
ab

Kursverlu ſt 2002,50odaß der Reſervefonds jetzt beträgt 90 318,61 Mk.
Vorſtehenden Bericht bringen wir in Gemäßheit des S 7 des

Sparkaſſenſtatuts zur öffentlichen Kenntnis und bemerken dazu
folgendes

1. Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt 1874 unter Garantie der Stadt
gemeinde Löbejün, welche für alle Verbindlichkeiten haftet,
errichtet.

Die Kaſſe nimmt Einlagen von 1 Mk. bis 5000 Mk. an und
verzinſt dieſelben mit 3 Prozent.

3. Rückzahlungen auf Spareinlagen erfolgen gewöhnlich ſofort,
bei größeren Beträgen nach Kündigung oder auch ohne
Kündigung, ſofern die Barbeſtände ſolches geſtatten.

4. Darlehne werden gewährt gegen hypothekariſche oder grund
ſchuldmäßige Verpfändung ſtädtiſcher und ländlicher Grund
ſtücke, ſoweit ſolche pupillariſche Sicherheit bieten; ferner
Darlchen auf Wechſel oder Schuldſcheine gegen Bürgſchaft,
ſowie gegen Verpfändung von Hypotheken und Grund-
ſchuldenJnhaberpapieren und Sparkaſſenbüchern öffent-
licher preußiſcher Sparkaſſen.

5. Das Sparkaſſenlokal befindet ſich im hieſigen Rathauſe und
iſt geöffnet täglich von 3 bis 5 Uhr nachmittags mit Aus
nahme von Sonn und Feſttagen, jedes vorletzten Wochen
tages im Monat und in der Zeit vom 20. bis 81. Dezember
jeden Jahres.

Der ebenfalls gemäß S 7 zu veröffentlichende Auszug aus
den Kaſſenbüchern, der das Guthaben der ſämtlichen Sparer am
31. Dezember des verfloſſenen Rechnungsjahres nachweiſt, liegt
im Kaſſenzimmer zur Einſicht für die Sparer aus.

Löbejün, den 13. März 1907.

Das SparkafſenKuratorium.

Davon ab

O
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W

welle

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Trausaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre Erstklassig“ Z. v. 644 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S.

Tlersehuz- Verein Für KNalie a. S. und Vmgegend.
Tier-Aſtg. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am tbFoſtenloſe Au 9 e e überzähliger ar ahe u.

v 7 Uhr. unſch Tötung à 1 r Unbemittelte koſtenlos.
nnahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 9 p. Tag je nach Größe

BanknrHancdelwalndustrie

(Darmstädter BRanls).
Gegründet 1853.

Aktlienkapltal und Reserven
183 Millionen Mark.

Filiale Halle a. S. z
Alte Promenade 3 (gegenüber dem Stadttheater).

Eröffnung yon laufenden Rechnungen
(Conto-Corrent-Verkoehr).

Ankauf von Wechsoln. J
Checkverkoehr.

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern.

An- und Voerkauf, Verlosungskontrolle,
Aufbewahrung und Verwaltung von Woertpapieren,

Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen.
Credithriofo auf das In- und Ausland.

Vermietung von Sehrankfüächern.

m

(7172

Gegründet 1833.

NMeuheit:

S Verſichernngeſtand 48 Taufend Policen.
Allgemeine Bentenangtalt zu Stuttgart

ſebens n. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkrit.

Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

W Vallende Prämien Tür
abgeKürzte Lebensversicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Kri
Straßburgerſtraße 13; in Halle a.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12.

ar
S.: A. v. Rüdiger,

[6721
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Auf unſerem Grundſtück zu Passendorr wird
Schutt und Aſche nicht mehr angenommen.

Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaſt.

Halberstachkt,
feinſte Geſchäftslage, kl. moderner Laden mit einem Schau
fenſter I. Oktober zu vermieten. Marius Weber.

Der
Geflügelzüchter-Perein

Bruteier und Jungtiere
von folgenden raſſereinen, ge-
ſunden Zuchtſtämmen ab
Rebhuhnfarbige Jtaliener, lang

kämmig,Rebhuhnſarbige Jtaliener, roſen

kämmig,
Gelbe Jtaliener,Weiße Ramelsloher,
Schwarze Minorka,
Weiße Minorka,
Gelbe Hüttegem (Cröllwitzer),
GoldWyandottes,
Weiße Zwerg-Cochin,
r Laufenten,

eiße Pekingenten,
Emdener Rieſengänſe.

Der Preis beträgt für Hühner-
eier 20 Pfg., für Enteneier
30 Pfg., für Gänſeeier 1 Mk.
das Stück. Verpackung wird zum
Selbſtkoſtenpreis berechnet. Alle
Beſtellungen werden erbeten an
den Vorſitzenden 7138

H. Scharſe in Gröbers.

Stadtgut,
882 Mrg. u. 70 Mrg. Pachtland,
im beſten Teile der Prov. Branden-
burg, bei mindeſtens 200000 Mk.
Anzahlung preiswert zu verkaufen.
Grundſteuerreinertrag zuſ. 8286 M.
Totes u. lebendes Jnventar über
komplett, Gebäude vorzüglich, Acker
nur Rüben- u. Weizenboden es
werden 135 Rübenſamen ge
baut. Nur Selbſtreflektanten bitte
Adreſſe unter Z. r. 684 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Deutzer Sauggas-Motor,
8pf.,fahrbare Motore4,8-u. 10pf.,
Gas, Benzin-, Petroleummotore
1--12 pfdg., Dampfanlagen A u.
10 pferdig, Dickten-Hobelmaſchine,
Kreisſäge, Bandſäge, Fraiſe, Trans
miſſionenlager, Riemenſcheiben ver
kauft billig unter Garantie

F. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

Backmulbden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märk aße 23.

ApotheKer Renemanns,
DiamantkKüitt kittet dauerbaft
Glas, Porzeollan, Steingut, Aleer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 38,

von Gröbers und Umgegend gibt

Fahrräder m. Freilauf, ſchöner
Lampe u. all. Zubeh., noch wie neu,
wenig gefahr., verk. m. Garantie f.
70, 80, 90 Mk., fr. Preis 130-150
Mk. Herm. Schindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 35. Fernruf 1654.

groß, ſchmackhaft, gar.
re ſpringlebende Ankunft

pr. 5 kg Poſtkorb:
100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.
Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf., 60 St.
Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.
Solokrebſe 8 Mk. 50 Pf. [65883
B. Streusand, Dzieditz, Schleſien.

SeltenerGelegenheitskauf.

Ein Konzert Pianino von
Jrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch,
für den ſehr billigen Preis von
500 Mk. verkäuflich. [6766
B. Döll, Große Ulrichſtr. 33.

ba 20 Haussegen
in verſchied. Ausführungen und

Größen billig ehe Woſagen Haasenstein Vogler,
A. -G., Gr. Ulrichſtr. 63.

Teilhaber gesucht.
Zur Erweiterung eines empor

blühend. lukrativen Geſchäfts der
naturwiſſenſchaftl. Branche wird
ein ſtiller Teilhaber mit 5000

bis 10000 Mk. Einlage geſucht.
Reelles Angebot. Offert. sub

G. 4569 an Haasenstein
Vogler A. G., Leipzig. (7171

Verlaugte Perſonen

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.

v (7141A. Sehkölriger, Anſtaltsvorſteher,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.
Gut empfohlener, verheirateter

S Zuchhalter, S
der zugleich die HofverwalterGe
ſchäfte zu beſorgen hat, von Königl.Domäne, Bez. Lalle zum 1. Jnli er.

geſucht. Off. mit Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehaltsanſprüche

unter S. 4530 an MHaasen-
stein Vogler, A. G.Halle a. S.

Friedrich

ohne ärztliche

8 dis 6

Lebensversicherung

bis über 100 der Jahresprämie.,

Pie Versticheruug e r v u

Wilhelm
Prouesleohe Lebene- u. Garantle-Versioherunge-Aktlen-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Erriehtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 MUHonen Mark.

Untersuchung
zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versieherung mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jührliehe Steigerung jo nach der Prämienzablungsdauer

eventuoll

Jechebar. Reisen u Aufenthalt rentertiegen
Feinerlei Besehräneuuu g. Areegsversiehe
ohne Eatraprämie, couae h Fr Her
e e en. S

Man verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [7106

Jüngerer Verwalter
mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut,
wird p. bald oder 1. W au
Rittergut Gröſt bei Roßba
geſucht. (7085Die Rittergutsverwaltung.

Tüchtige Jnſtallateure für Gas
u. Waſſerarbeiten werden bei hohem
Lohn und dauernder Arbeit ſofort

eingeſtellt. [71576. Reinhold, Magdeburg,
Kronprinzenſtr. 14.

PVerwaltergeſuch.
Zum 1. Juli d. Js. wird ein

tüchtiger, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrener Ver
walter als alleiniger Beamter unter

meiner Leitung geſucht. Nicht
unter 24 Jahre alt. Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind einzuſenden. [7051
W. Loesener, Amt Voigtſtedt,

Kr. Sangerhauſen.

Alleinigen Verwalter,
nicht unter 23 Jahren, ſucht mög-
lichſt bald bei 450 Mk. Gehalt

Rittergut Harras,
7050] Station Heldrungen.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.

Einen orJentu
zu den PferdenMann ſucht Poſthalterei

Eilenburg. [711
Suche 1. Juli einen erfahr.,

verheirateten (7160
Schäfer.

Angebote mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften an [6160

C. Hagenguth,
Döcklitz-Ouerfurt, Prov. Sachſen.

x Unverheir. zuverläſſiger

2 Kutſcher,
X guter Fahrer u. Pferdepfleger,

bei hohem Lohn geſucht.
Offert. unter B. P. 2703
an Rudolf Mosse, Halle.

Perſonen Angebote.

guſpektorſtelle
uche p 1. Juli für hieſigen

erwalter, welcher ſeit 1901 in
hieſiger Wirtſchaft tätig, 27 Jahre
alt. Kann denſelben in jeder
Beziehung aufs beſte empfehlen
und bin zur näheren Auskunft
gern bereit. [7083BlIäsche, Jnſpektor,
Rittergut Gröſt bei Roßbach,

Bez. Halle.

D. Suche ſofort oder
1. Juli Stellung

auf größerem Gut od. Vorwerk als
Verwalter od. Hofmeiſter.
Bin verheiratet, habe 15 Jahre eine
Wirtſchaft von 100 Morg. ſelbſtänd.

eleitet u. ſcheue mich keiner Arbeit.Werte Offerten unt. Z. qu. e
7163an die Exped. d. Ztg.

Ein junges fleißiges
eMädchen

(10 J.) aus achtbarer Familie, welches
bereits einige Jahre als Wirtſchafterin
fungiert hat, ſucht ſich in der Zeit
vom 1. Juni bis 15. Juli oder
1. Auguſt in einem feinen Hotel in
der feineren Küche zu vervollkommnen.
Gefällige Offerten mit Angabe der
Bedingungen erbeten anJegg Clara Hornung,
7150] Frankenhauſen a. Kyffh.

Ein junges Mäbchen aus acht-
7 barer Familie ſucht Stellung zum

Juli als 7057oder Mamſell auf
einem Gute. Off.

bitte zu richten an Frl. Hedwig
Bergner, Perleberg (WeſtPrieg-
nitz), Pritzwalkerſtraße 90.

1. oder 15.

S

Vermietungen.
Cocilienstr.

am Viktoriaplatz,
Parterre mit Manſardenzimmer,

X Bad, Garten, Gas u. Waſſer
X ſpülung, 1./10. Preis 1000 Mk.
Zu erfragen daſ. I. Et. ([7123

Suche ſtets Landwirtſchafterin.,
ſelbſtänd. u. jüng. Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Köch. u. Mädch. f. einz.
Damen u. einz. Herrſchaften, Jungf.,
Stubenmädch. Frau Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin, Große

Steinſtraße 80. (6991
Sauberes älteres, [7027

Mädchen,welches zu kochen verſteht und
ſchon in beſſerem Hauſe in Stellung
war, wird für 1. Juli geſucht.
Vermittl. nicht ausgeſchloſſen.

Frau E. Rabe.
Kaiſerſtr. 7 p., Landw.-Kammer.

Beſſeres M ädchen
für Küche und Hausarbeit für
kleinen Haushalt, 2 Perſonen, zum
1. Juli oder 15. Auguſt geſuchtvon
Fran Landgerichtsrat Treplowitz,

Henriettenſtraße 21a, II. Etg.
Geſucht zum 1. Juli ein

tüchtiges Hausmädchen.
Zeugniſſe ſenden an [7161

Baronin v. Bülow
Schloß Behyernaumburg,

Bez. Halle a. S.
X Zuverläſſiges, tüchtiges
Mädchen für 1. Juli geſucht.

[7084 7126) Frau Elste, Friedenſtr. 1.

Kl. Berlin 2,
Wohnung von 6 Zimmern und

X reichl. Zubehör 1. Okt. er. zu
X vermieten. Näheres daſelbſt
x I. Etg. links. [7129
&beoilienstr.100 B.
X mit Balkon, Gartenbenutzung,
X per 1. Oktober. Zu erfragen
X Cceeilienſtr. 1, I. Preis 700 Mk.

Geldverkehr.

600 000 ar
in großen und kleinen Poſten ſind
von 34 7 an, lange unkündbar,
auszuleihen. Agenten verbeten.
Off. unter Nr. 720 hauptpoſt-
lagernd Magdeburg erbeten.

Große Kapitalien, auf Land
zu 3 auszuleihen. Karleoderg, Halle a. S. Anhalterſtr.

an jedermann, auchBar Gold gegen bequeme Raten

zur verleiht diskret und ſchnell zu
ulanten Bedingungen Selbſtgeber

C. A. Winkler, Berlin W. 239,
Potsdamerſtr. 65. Glänz. Dankſchreib.



Antomatische Schnell-Kopier-Maschine

„VICTORI A.
D. Besondere Vorzüge: T

CARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiessere

und Maschinenbau

Vorrichtung
I

I

Vorführung

BWeutsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft, Berlin
Gonseral vertreter für Halle und Umgegend:

c -Ausstattungs Geschäft,Aug. Weddy,

Soſort abnehmbare, selbsttätig
geschnittene, registratur fertige

Kopien.
Faltenlosigkeit der Originale.

Deut lichkeit der Kopien.
zum Schneiden

beliebiger Längen
h Selbsttätige Brieſeinführung-
Selbsttätige Sammlung d. Kopien.
Auf Wunsch elektrischer Betrieb.

Altwassor in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

unverbindlichl

[5045

Gottfried Lindner, Art. Ges,
Ammendorf bei Halle a. S.

VerKaufſsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse Nr. 9 r

W

daselbst grösste Ausstellung von Luxuswagen jeder Art.

Modernste Ventil-Heissdampfmaschven
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzabler voll-
kommenemZwangl auf der Ventile, grössterDampf-Oekqomie.

Contrifugalpumpen für niedere Druck-
T Drahtweberei.
M PODrahtgewebe aus jedem Metall

mr gR Drauntzäune, Wildgattor, d usyetemC. n. Hoilang Transport-Anlagen, e r
n H. H Il l ſ zur Ausnützung der WärmeJ Halle a. S., Im terhitzer-Anlagen des Abdampfes bei ewpf-
Magdeburgerstr. 61. Fernruf 2476. maschinen mit und ohne Konkurrenz. m r

e
5

h
Hallesche Rohrenwerke

A. G. Halle a. S. Fernspr. 90l.
Abtellung C. [7113

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gewächshausbau.

blüftungs- unch Trockenanla gen.
Arbeiter-Wascheinrichtungen. Brausebadanlagen.

Fabrikat ersten Ranges.
[7139

Den falschen Ausstreuungen einer gewissen Konkurrenz gegenüber bemerken wir, dass
der Luxuswagenbau nach wie vor als besondere Sperfalität unserer Firma
vwetrieben wird und vermöge der modernsten mwaschinelien Einrichtungen in der Lage sind, um
s0 eher erstKlassiges Fabrikat liefern zu können.

ut er it eLederlandauer, Reg Red. So Die beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
verſ., verk. P. Kohlbach, Gröbers. villigſte Bedachung iſt
r Taubenneſter. Doppelfalzziegeldach, rot u. glaſiert.

acſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23 Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

Kackkultur.
Ge

mit ca. 10000 Mark geſucht.
Mehr als Ersatz kür die viel Zeit und Geld raubende Handhacke geſtellt werden. Hoher Verdienſt wird zugeſichert. Auch Bewerbung.

gewähren durch ihre allseitis genügend als vorzüglich an- von Landwirten oder gelernten Müllern ſind angenehm. Offerten
erkannten Leistungen die [7120 eub N. 290 an „InvalidendankK“, Braunſchweig erbeten.

Teilhaber
für Getreide-, Futter- n je gemlttel gen

ä

Ebenſo halte mich bei Bedarf von 5
Bibherschwänzen, rot u. glaſiert,

M bveſtens empfohlen. [7180
Halle S.,[7145

Kapital kann bei der Bank ſicher

Generalvertreter für Helmſtedter Tonwerke
m Helmſtedt, Dachſteinwerke Rieſa, G. m. b. H.

Patent- ebelhackmaschinen

wit patentierter selbsttätiger Messersteuerung,
zum bequemen, akkuraten Behacken aller Reihbenfrüchte.

D. R. P. 88981, 99931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

Gustav Bolte, Oschersleben u e in rn u
älteste, bestrenomwierte Spezialfabrik für Hackmascehbinen,
Staatliche Gutachten. Höchste Huszeichnungen.

Ausfühbrliche Prospekte und Preislisten auf Wunsch kostenlos.

Noiagungs- Luftungs-Anlagen
Arockeneinrichktungen r alle Zwecke Koch und

Wasohkuüchen, Badeeinrichtungen.
Sett 1876 et Aber 1000 m Boeried

Sachsse Co., Halle S. rBHoete Beolangerwg a Piogoo.
weigerte Deoedon and Rothen Oel

Sſchorheſts-Fanrstünio,
Krane, Winden, äberbaupt Hebezeungo jeder Art und

I GSGrösse, sowie Ziegeleimasehſnenm bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [647113.Heber Streblow, nmaseninesfabrix, Halle a. 8. r Vifur eine Familie, mit Garten, per

Richard Riedel, Auf Wunſ Ibernehwe auch Eindeckung ganzer Dächer

e DBwGSaaeeee. oMaschinenbau- und
Reparatur Anstalt,

e Senefelder-Str. 4 Telephon 2504

für jeden Zweck, epezioll auch

für e etierung durch geschultes Personal

Georg Otto Schneider, Ieiprig,
Geselleshaft für Baggerbetrieh u. Gleisamagen

Voersand ab Station Halle a. S.

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete [6137

Julius Becker, Martinsberg

I Rieſa a. E., Ernst Haudel, Brockwitz b Coswigi.e
J Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i. Sa.

J Paul Bertran

Hängebahnen
„allen voran““ [7111Fabrikbetrieb,

mit

L eipzig-R., kar Hand-, Seil
und elektrischen

und Reparaturen von Motoren, Betrieb, in Ver- gelhsttätigen

Lieferung Motoren in In tModerne rade Anlass rorrientanges fur Motoro. Dabrstühlen Heiehen,

e r er ein golhst- Drebseheibennd all rti Masehine hFront Beglerarg unn eeehge mere moderne Aachen J registrierenen an helhgt
unter roeller Garantie. Waagen entberenden
Gſeisanlagen aller Art, n VagenFeldbahnen, Fabrſkbahnen, Weichen, Dreh- im inneren und i liefernschelben, Schiebebühnen, rransportiowries äusseren 2 ausgezeichnet

Otto Nritſch Küper, Halle-Saalr.
Dreißigjährige Spezialität „Transportanlagen“.

Bauausführung übernimmt

W Hellgrau, langſam bindend undfülverisirter bönnernscher w dirtans e
Insbeſondere gutzumFaſſadenputz,Cement ferner auch W in und Umdecken

kK k von Dächern. [6429a Feinſte Mahlung, alſolute Reinheit
und größte Erhärtungéfähigkeit bei

hohem Sanduſatze.
Feinſte Ref. Billige Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Haſe u. Umgegend

Hordorferd. Lineke t Strger, Tee t
Petersberg nebſſſümgebung

Wilh. Booker, Maurer ſſtr., Merkewitz

(m. b. H.). [6879

E.
1. Okt. 1907 zu vermieten.

2
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Neue Bäckereiverordnung.Für die Pro 77 z Sachſen hat der Oberpräſident eine

am 1. Juli in Kraft tretende, 19 Paragraphen umfaſſende rir
verordnung betreffend die Einrichtung und den Betrie
von Bäckereien erlaſſen. e

au (Saalkr.), 18. Mai. (Ein dreiſter Dieb-tav h a in e Nacht zum Sonntag auf dem hieſigen Ritter-

ute geplant. Diebe waren nächtlicherweile in den verſchloſſenenFutshof eingedrungen und hatten ſich Eingang durchs Fenſter
in die Räume, in denen der chemiſche Dünger aufbewahrt liegt,
zu verſchaffen gewußt. Hurtig ging es nun ans Einſacken; ſchon
hatten ſie drei. Säcke von je Zentner durchs Fenſter in den
Hof geſchafft und noch drei andere Säcke gefüllt, als ſie ihr
Treiben entdeckt ſahen. Leider aber konnten die Patrone nicht

t werden.gert Lochau (Saalkreis), 18. Mai. (Gehaltsauf-
beſſerung.) Die Schulväter beſchloſſen in ihrer letzten
Sitzung, das Gehalt des zweiten Lehrers für das Jahr vom
ſ. April 1907 bis 1. April 1908 um 80 Mark aufzubeſſern; die
Summe ſoll in zwei Raten gezahlt werden, von denen die erſte
am 1. September fällig ſein ſoll. Für die kommenden Jahre ſoll
die Cehaltsaufbeſſerung 120 Mark jährlich betragen.

Garſena bei Cönnern, 17. Mai. (Tödlich verunglückte)
geſtern morgen der Chauſſeearbeiter Karl Frühauf. F. wollte
Kohlen holen, wobei er durch das ſcharfe Anzieheu der Pferde aus
der Schoßkelle fiel, ſodaß ihm das Gefährt über den Körper ging.
Der Tod trat ſofort ein.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 18. Mai. (Zur Gänſezucht.)
Die Gänſezucht hat ſich hier und in der Umgebung immer mehr
ausgedehnt. Die Nachfrage nach jungen Tieren war in dieſem
Jahre eine beſonders rege, ſo daß der Durchſchnittspreis von
1 Mk. pro Stück öfters um 10 und 20 Pfg. überſchritten wurde.
Gegenwärtig ſteht der Handel mit flügger Ware im Vorder-
grunde. Der Preis richtet ſich je nach Qualität; vom Händler
werden 4,50 bis 5,50 Mk. pro Stück geboten. Gerade vor dem
Pfingſtfeſte ſind junge, flügge Gänſe begehrt, und es dürfte nach
den Feiertagen eher wieder ein Sinken des Preiſes eintreten.

i. Droyßig, 17. Mai. (Ein alter Pfingſtbrauch),
das ſogenannte „Maibaumſetzen“ oder der Pfingſtquas ſoll im be
nachbarten Weißenborn wieder ins Leben gerufen werden.
Die jungen Burſchen beabſichtigen, am Pfingſtheiligabend ihrer
„auserkorenen Schönen“ einen Feſtſchmuck in Geſtalt einer Maie vor
die Haustür zu ſetzen. An den eigentlichen Feſttagen werden
dann die Mädchen mit Muſik abgeholt und in feierlichem Zuge
zum frohen Reigen geführt, der allerdings jetzt im Saale ſtatt
findet. Früher hielt man denſelben auf dem Fleck oder Markt-
platz, in deſſen Mitte eine rieſengroße, mit zahlreichen Bändern
geſchmückte Maie ſtand.

Helbra, 17. Mai. (Hohe Fleiſchpreiſe bei nied-
rigen Schweinepreiſen.) Trotz erheblichen Tiefſtandes
der Preiſe für ſchlachtreife Schweine haben die Fleiſcher-
meiſter zu Eisleben die Fleiſchpreiſe noch nicht herunter-
geſetzt. Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung ſowie in der
Lokalpreſſe wurde darüber mit Recht lebhafte Klage geführt und
dringende Abhilfe gefordert. Auch wurden den Bürgern geeignete
Vorſchläge zur Selbſthilſe gemacht. Anſcheinend als Folge dieſer
Anregungen bieten jetzt Schweinezüchter und Hausſchlächter das
Pfund Schweinefleiſch zu 60 Pfg. und friſche Wurſt zu 70 Pfg.
an. Ob die Herren Schlächtermeiſter nun bald
ein lenken werden? Hohe Zeit iſts!

Königerode (Südharz), 17. Mai. (Neuwahlen. Unfa l1.)
In einer Sitzung der kirchlichen Gemeindevertretung am 15. Mai wurden
der Hüttenlieferant Friedrich Kron berg zum Kirchen-Aelteſten und
der Arbeiter Reimund Binnemann in die kirchliche Gemeinde-Ver
tretung gewählt. Der fünſjährige Ernſt Hahn hing ſich an ein
friſchgeſetztes Grabdenkmal, ſchlug mit demſelben um und zog ſich an
der Stirn eine ſo ſchwere Verletzung zu, daß ärztliche Behandlung ſofort
nötig wurde.

V Ouedlinburg, 17. Mai. (Wohnungsmangel. Ver
tilgung der Maikäfer. Obſtbaumblüte. Evan
geliſcher Bund.) Hier macht ſich augenblicklich ein Mangel an
mittleren und größeren Wohnungen fühlbar, trotzdem iſt von einer
geſteigerten Bautätigkeit wenig zu bemerken. Die rege Nachfrage nach
Wohnungen geht beſonders daraus hervor, daß in noch unvollendeten
Neubauten, ja ſogar ſchon in erſt geplanten, die Wohnungen bereits
vom Oktober d. Js. und April n. Js. ab vermietet ſind. Auch hat
ſich in letzterer Zeit eine Wertſteigerung der Grundſtücke um etwa
33 Prozent bemerkbar gemacht. Das maſſenhafte Auftreten der
Maikäfer hat den hieſigen Feldbauausſchuß veranlaßt, eine Vertilgung
der Schädlinge vornehmen zu laſſen. Es werden für einen Neuſcheffel
in hieſiger Feldmark geſammelter und zur Vernichtung abgelieferter
Maikäfer 2,50 Mk. gezahlt. Von ſehr kurzer Dauer war infolge der
abnormen Hitze die diesjährige Obſtbaumblüte; ſie währte kaum ein
und eine halbe Woche. Kirſchen, Pflaumen und Birnen ſind
vollſtändig abgeblüht, nur die Aepfel blühen noch. Sehr gut
geblüht haben am ganzen Nordoſtrande des Harzes die
Lirſchen, die Frühpflaumen und Birnen. Späte Pflaumen
blühten teilweiſe ſpärlich, ebenſo blühten die Aepfel ſehr verſchieden, im
großen und ganzen aber auch gut. Die Blütezeit iſt ohne jeden
ſtörenden Witterungseinfluß verlaufen, ſo daß Hoffnung auf eine gute
Obſternte vorhanden iſt. Der hieſige Zweigverein des Evangeliſchen
Bundes zählt jetzt 230 Mitglieder gegen 211 im Vorjahre. Die
Einnahmen des Vereins betrugen 893,37 Mk., die Ausgaben 852,69 Mk.
Der bisherige Vorſtand wurde in der letzten Hauptverſammlung wieder
gewählt und durch die Neuwahl des Bürgermeiſters Severin noch um
ein Mitglied verſtärkt. Mittelſchullehrer Friſchmeher, der der Haupt
verſammlung in Naumburg beigewohnt hatte, erſtattete darüber Bericht.

„S5, Nordyauſen, 17. Mai. (Strafkammerurteile.
Eröffnung der Südharz-Sackbahn Ellrich-Zorge.

Stadtſparkaſſe.) Weil er durch Fahrläſſigkeit zwei Gefangenen
das Entweichen erleichtert und ermöglichte, wurde von der hieſigen
Strafkammer in deren letzter Sitzung der 73jährige Hausverwalter des
hieſigen Siechhofes Friedrich Möhrling, der als ſolcher und vorher als
Polizeiwachtmeiſter und Kriminalpolizeibeamter 43 Jahre im Dienſte
unſerer Stadt ſteht, zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Jm ſchwarz-
burgiſchen Nachbardorfe Badra iſt in den Nächten zum 16. Dezember
1906 und zum 4. Januar d. Js. zwei dortigen Landwirten je ein Pferd
aus dem Stalle geſtohlen worden. Als Pferdedieb iſt der aus Badra
gebürtige Arbeiter Louis Lange ermittelt worden, der das eine Pferd
in Sangerhauſen und das andere in Heringen verkauft hat und
inzwiſchen wegen anderer Straftaten von der Strafkammer zu Lüne
burg zu 21 Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt. Wegen der
beiden Pferdediebſtähle hat die Strafkammer zu Sondershauſen jetzt
den Lange unter Einbeziehung der erwähnten Strafe zu einer Geſamt-
ſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiauſſicht verurteilt. Der Vorſtand der Bahngeſellſchaſt
EllrichZorge gibt bekannt, daß, falls nicht ſchwerwiegende Zwiſchenſälle
eintreten, dieſe neue SüdharzSackbahn am 1. Juli d. Js. dem Verkehr
übergeben wird. Die Nordhäuſer Stadtſparkaſſe hat im Jahre 1906
bei einem Beſtande von 9314693,75 Mk. einen Reingewinn von
66 768,34 Mk. erzielt und einen Kursverluſt von 13 999,60 Mk. erlitten.

eh. Aus dem Harze, 17. Mai. (Das Wetter.) Jm Harze
iſt nach den letzten Regenfällen, die freilich außerordentlich zur Ent
wicklung der Natur beigetragen haben, eine erhebliche Abkühlung ein
getreten, ſodaß Ausflüglern dringend warme Kleidung anzuempfehlen
iſt. Auf dem Brocken, den Hohneklippen kann man Pfingſten noch anſehn
liche Schneereſte bewundern. Der Laubwald und die Farnkräuter ſtehen
nach dem erfriſchenden Regen in voller Pracht, die Tannen erfreuen
durch ihre jungen Triebe. Jn den Hotels rüſtet man ſich, die Scharen
der Ausflügler zu empfangen.Prire ar Na (Walderholun gsſtätte.
Verpachtung des Johanniskloſters.) Jn der Stadt
verordnetenſitzung am 15. er. wurde der vom Vaterländiſchen
Frauenverein für Stadt und Landkreis geſtellte Antrag auf un
entgeltliche Ueberlaſſung eines etwa fünf Morgen großen Wald-
terrains in den Klusbergen zur Anlage einer Walderholungs-
ſtätte (für Rekonvaleszenten, Erholungsbedürftige und Kinder)
angenommen. Bei der geſtrigen Verpachtung des hieſigen, zu
einem Teile der hieſigen Kämmereikaſſe, zum anderen den ver-
einigten Hoſpitälern gehörenden Gutes Johanniskloſter mit etwa
1030 Morgen beſtelltem Acker blieb die Firma Gebrüder Dippe
in Quedlinburg, die ſeit dem Jahre 1872 Pächterin des Gutes,
zuerſt mit 31 000 Mark und ſpäter mit 35 800 Mark, war, mit
dem Gebote von 34 000 Mark Beſtbietende. Außerdem ſind von
der Pächterin noch etwa 2900 Mark an Steuern und Renten zu
zahlen.W. Naumburg a. S., 17. Mai. Die hieſige Straf-
kam mer) verurteilte den Landwirt Knüp fer aus Peißen bei
Zeitz zu zwei Wochen Gefängnis, weil durch ſeine Fahrläſſigkeit ſein
eigenes Töchterchen in das Göpelwerk der Dreſchmaſchine ge-
raten und ſo umgekommen iſt.

W. Suhl, 17. Mai. (Fachſchule für Büchſenmacher.)
Der preußiſche Handelsminiſter Delbrück, der Oberpräſident der
Provinz Sachſen v. Wilmowski und Regierungspräſident v. Fidler-
Erfurt, ſowie mehrere Miniſterialbeamte waren heute hier anweſend.
Sie beſichtigten eine Anzahl Fabriketabliſſements und verhandelten mit
den ſtädiſchen Behörden wegen der hier geplanten Errichtung einer
ſtaatlichen Fachſchule für Büchſenmacher.

Ziegenrück (Reg.-Bez. Erfurt), 17. Mai. (Saaletal-
ſ per re.) Das Projekt der Errichtung einer Saaletalſperre bei
Ziegenrück iſt bekanntlich neuerdings von den Regierungen der
beteiligten Bundesſtaaten wieder erörtert worden. Am 14. und
15. Mai fand eine Bereiſung des in Frage kommenden Ge-
ländes ſtatt, an der Vertreter des preußiſchen Handels
miniſteriums, des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, des
Landwirtſchaftsminiſters, ferner Regierungspräſident v. Fidler-
Erfurt, Verwaltungsbeamte aus Magdeburg und Merſeburg und
Vertreter der Staatsregierungen faſt aller thüringiſchen Staaten
u. a. teilnahmen. Es kamen drei Plätze in Frage, an denen die
Saaletalſperre ausgeführt werden könnte: die Gegend von
Hohenwarte, Neidenberga und Walsburg. Das
erſte Projekt würde einen Koſtenaufwand von 16 Millionen
Mark erfordern, die beiden anderen je 716 Millionen Mark. Jm
Anſchluß an die Beſichtigung fand eine Konferen z ſtatt, deren
Ergebnis Landrat v. Breitenbauch in Ziegenrück in Fol-
gendem mitteilt: „Jn der Beſprechung von Kommiſſaren der
königlichen Miniſterien und Vertretern der intereſſierten Staats-
regierungen iſt zwar von allen Seiten der Erbauung einer Tal-
ſperre im oberen Saalegebiet das größte Jntereſſe entgegen-
gebracht worden und das Beſtreben hervorgetreten, den Plan
zu fördern; man hat es jedoch für erforderlich erachtet, daß zu-
nächſt noch eingehende Erhebungen über eine Ausdehnung des
Planes (Staumauer bei Hohenwarte) angeſtellt werden. Dadurch
iſt die Ausführung des Planes leider auf längere Zeit
hinaus geſchoben worden.“

Dommitzſch, 18. Mai. (Die Ueberlaſſung von
Leichen) an das anatomiſche Jnſtitut in Halle a. S. wurde in
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung genehmigt, ſofern der Stadt
dadurch nicht irgend welche Koſten verurſacht werden.

P. Prettin, 17. Mai. (An den Obſtbäumen) in hieſiger
Gegend macht ſich die Raupenplage in ſtarkem Maße fühlbar; man iſt
jetzt eifrig mit dem Vertilgen der Neſter beſchäftigt.

Torgau, 17. Mai. (Brand. Aufgefu ndene
Leichen. Petition. Bohrungen nach Kohle.)
Auf dem Gute der Witwe Fiſcher im benachbarten Döbern
brach geſtern abend ein Brand aus,
Wohngebäude in Aſche legte. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Auf der Elbe bei Dom mitzſch und in der Nähe von
Klöden wurden zwei weibliche, bisher unbekannte Frauen-
leichen aufgefunden. Es handelt ſich um eine 60 und eine
40 Jahre alte Perſon. Die ſtädtiſchen Behörden unſerer Nach-
barſtadt Schildau beſchloſſen, Petitionen an die preußiſche

der das Gut bis auf das
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Einfelnes Kraut

Lalem-Aleikum

Salem Aleikum-Cigaretten

Moderne
Kinclerstrümpfe,

erhöht das r zabgen und
den Genuss des festes. Und
am östlichsten schmeckt und
duftet eine gute Cigarette

Herren-Sochken,
kauft man in großer Auswahl

preiswert bei
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [6726

Keine Russtattung,
nur Qualität.
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Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [6469

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Damenstrümpfe,
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Baumann Hedderoth,
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.d

19. Mai 10907.

ſowie ſächſiſche Staatsregierung unter den beteiligten Gemeinden
e und Sachſens in Umlauf zu ſetzen zur Förderung des

iſenbahnprojektes Torgau Wurzen. Die Abbohrungen der
Jegfegg von Langenreichenbach nach Kohle und die
ebenfalls in Probſthain ſtattfindenden Bohrungen nach
Kohle dem Vernehmen nach günſtige Reſultate. Nament-
lich ſoll in der letztgenannten Flur bei 14 Meter Bohrtiefe ein
12 bis 15 Meter ſtarkes Kohlenlager erbohrt worden ſein. Den
Flächenumkreis des Lagers müſſen die weiteren Bohrungen er-
geben. Die Feldbeſitzer ſind bereits bedingungsweiſe zur Her-
gabe ihrer Ländereien gegen eine Entſchädigung von rund
1000 Mk. pro Morgen verpflichtet. Auch mit dem Abbau von
Ton und Geſtein beſchäftigt man ſich in dieſer Gegend ſehr
lebhaft.

J. Plötzkau (Kr. Bernburg), 17. Mai. (Da s Elektrizitäts
werk) zu Alsleben a. S. wird, nachdem ein Vertrag zwiſchen letzterem
und unſerer Gemeinde zuſtande gekommen iſt, ſein Leitungsnetz nach
hier ausdehnen. Für die Straßenbeleuchtung erhält das Werk von
der Gemeinde pro Brennſtunde der 25kerzigen Lampe 31 Pfg.

Y. Leopoldshall, 17. Mai. (Geldverkehr.) Von hier aus
war bei dem anhaltiſchen Landtage der Antrag auf Errichtung eines
Amtsgerichts geſtellt worden. Derſelbe wurde jedoch abgelehnt. Auch
der, namentlich von den hieſigen Banken unterſtützte Antrag, unſern
Ort wenigſtens zum Sitz eines Gerichtsvollzieher Amtes zu machen,
erfuhr dasſelbe Schickſal. Jedoch hat ſich das Amtsgericht Bernburg
der Reichsbanknebenſtelle Staßfurt gegenüber bereit erklärt, bei Wechſel-
proteſten jederzeit ſofort einen Gerichtsvollzieher oder einen Gerichts
ſchreiber nach Leopoldshall zu ſchickeen. Die Staßfurter Reichs-
banknebenſtelle hat darauf ihren Geſchäftsverkehr
auf Leopoldshall und Hecklingen ausgedehnt und
kauft Wechſel auf dieſe Plätze ein.

Braunſchweig, 17. Mai. (Zum Reichsgerichtsrat
vorgeſchlagen. Generalleutnant z. D. Otto
v. Grone Oberlandesgerichtsrat Mansfeld hierſelbſt
iſt vom Bundesrat zum Reichsgerichtsrat vorgeſchlagen worden.

Auf ſeinen Gütern in Weſterbrak (Kreis Holzminden) ver
ſtarb geſtern im 70. Lebensjahre Generalleutnant D. Otto
n Ter Er entſtammte einem Geſchlechte des niederſächſiſchen

radels.
Leipzig, 17. Mai. (Schnoor K Co.) Es hat ſich nach

träglich herausgeſtellt, daß ſich der Durchführung der Liquidation
größere Schwierigkeiten als erwartet entgegenſtellen. Die Anmeldung
des Konkurſes hat deshalb doch nicht vermieden werden können, viel-
mehr iſt, wie das „L. T.“ hört, vorgeſtern die Eröffnung des Konkurs-
verfahrens beantragt worden.

Hohenſtein-Ernſtthal, 17. Mai. (Zum jüngſten
Großfeuer.) Trotz der behördlichen Nachforſchungen, die
ſofort eingeleitet wurden, iſt noch nicht erwieſen worden, ob der
Brand in der Dienstagnacht auf der Lichtenſteinerſtraße und
Bismarckſtraße durch Brandſtiftung entſtanden iſt. Es kann auch
möglich ſein, daß Fahrläſſigkeit oder Eſſendefekt die Entſtehungs-
urſache iſt. Obdachlos wurden vierzehn Familien, die nun vor-
läufig anderweit untergebracht ſind.

W. Eiſenach, 17. Mai. (Der Verein für Schiffbar-
machung der Werra) hatte ſür geſtern nachmittag eine Ver
ſammlung von Intereſſenten in das Hotel „Rautenkranz“ einberufen.
Es wurde folgende Reſolution angenommen „Die auf Anregung
des Vereins für Schiffbarmachung der Werra am 16. Mai in Eiſenach
abgehaltene Verſammlung von Jntereſſenten aus dem Werra- und
Waſſergebiet erklärt nach Anhörung der Referate und eingehender Er
örterung die Kanaliſierung und Schiffbarmachung der Werra ein
ſtimmig für notwendig und im Jntereſſe von Handel, Landwirtſchaft
und Jnduſtrie geboten. Der Vorſtand bittet, die Angelegenheit nach
Kräften zu fördern und in einer ſpäteren Verſammlung darüber Mit-
teilung zu machen.“

W. Koburg, 17. Mai. (Mädchenfortbildungsſchule.)
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern die Errichtung einer
ſtädtiſchen Mädchenfortbildungsſchule mit obligatoriſchem Unterricht
und theoretiſcher und praktiſcher Ausbildung für den Hausfrauenberuf.
Alle Mädchen, ſo weit ſie keine höhere Töchterſchule beſuchen, ſind ein
Jahr lang zum Beſuche der Fortbildungsſchule verpflichtet.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Schaden in den erzgebirgiſchen Wäldern an
Wind- und Schneebruch iſt, wie ſich jetzt zeigt, außerordent-
lich groß. An manchen Stellen, beſonders im Rechenberger und
Hermsdorfer Revier, ſind ganze Schläge dem gewaltigen Schnee-
druck zum Opfer gefallen. Die Beſeitigungsarbeiten werden das
ganze Jahr in Anſpruch nehmen. Zum unbeſoldeten Stadt-
rat wurde in Ballenſtedt an Stelle des Herrn Denſtorff
Herr Oberpoſtinſpektor a. D. Geh. Rechnungsrat Hermann
Petri gewählt. Der Gemeinderat in Ballen ſt e dt be-
ſchloß die Errichtung einer ſtädtiſchen Badegan ſt alt und
bewilligte dafür die Koſten in Höhe von 39 000 Mk. Jn
Apolda hat ein Großinduſtrieller, der nicht genannt ſein will,
aus Anlaß eines Familienfeſtes für das Kinderheim 3000 Mk.
zur Förderung des Kirchchorgeſanges 1000 Mk., für den Unter
ſtützungsfonds der Freiwilligen Feuerwehr 300 Mk. und für
Krankenkaſſenzwecke 10 000 Mk. geſtiftet. Auf der Bahn-
ſtation Gernrode verbrannte ein zu Poſt- und Bahn-
zwecken dienender Gepäckwagen der Gernroder Harzbahn. Der
Brand wurde, ehe er ſich weiter ausbreiten konnte, durch die
Feuerwehr gelöſcht. Die Bahn Neuhaldensleben
Weferlingen wird vom 18. Mai ab den Betrieb er-
öffnen. Einen jähen Tod hat in Ahorn bei Koburg
der 23jährige Maurerpolier Stürz gefunden. Mit einigen Kame
raden badete er im Dorfteich, als er plötzlich vom Schlage gerührt
wurde und im Waſſer verſank. Der junge Mann, der ſich
Pfingſten verheiraten wollte, konnte nur als Leiche geborgen
werden. Jn Magdeburg verlautet, daß der Oberbürger-
meiſter Lentze zum Nachfolger des ſcheidenden Oberbürger-
meiſters Becker Köln auserſehen ſei.

bleibt, wer

Peruan, Tanninwasser
erst einmal probiert hat; zu haben

mit Pettgebalt oder trocken (fettfrei).
Nach der bei jeder Flasche beßinä-
lichen Gebrauchsanweisung ange-
l wandt, wird man
Erfolge erzielen.

X In jedem Friseur-, Drogen-,
G Parfümgeschäft und in Apotheken

in Flaschen zu Mark I. 75 und
Mark 3.50, in Läiterflaschen

à Mark 9.00 2u baben,
Erfinder und alleinige Fabrikanten

E. A. Uhlmann Co.
Engros-Lager, Generalvertrieb f. Halle u. Umg.:
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Bekanntmachung.
Die Sperrung der Wettinerſtraße bei Lettewitz wird hier

durch aufgehoben.
Halle a. S., den 18. Mai 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigK.

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Ammendorf-Beeſener Kreischauſſee wird

hiermit aufgehoben, nachdem die Pflaſterarbeiten fertiggeſtellt ſind.
Halle a. S., den 18. Mai 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6441. [7186

Nr. 6442. von KrosigK. [7175Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Strecke km 10,7 bis 11,7 der Kreischauſſee Mitteledlau-Löbejün
von Dienstag, den 21. Mai ab bis auf weiteres geſperrt.

Der Verkehr geht über die in der Nähe befindlichen Feldwege.
Halle a. S., den 18. Mai 1907.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 6443. von KrosigK.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Strecke km 3,2 bis 3,4 der Kreischauſſee Wettin-Birnbaum von
Dienstag, den 21. Mai ab bis auf weiteres geſperrt.

Der Verkehr geht von Dößel über Dornitz nach Cönnern
und von Dößel nach Rothenburg.

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [7183Bekanntmachung.
Städtiſche Ausſchüſſe.

Bau Ausſchuß.
Sitzung am Mittwoch, den 22. Mai 1907, nachmittags 3 Uhr

im Beratungszimmer I.
Tagesordnung:

1. Feſtſetzung einer Straße zur Verbindung der Zinksgartenſtraße
mit der Alten Promenade. 2. Bewilligung von Mitteln zu Jnſtand-
ſetzungsarbeiten im Schlacht und Viehhof. 3. Ausbau der Bismarck-
ſtraße zwiſchen der Cecilienſtraße und der nördlichen Seite der Ring-
ſtraße. 4. Reaulierung des Elſterufers an der Schwarzen Lache in
Beeſen. 5. Prüfung der Koſtenanſchläge zu verſchiedenen Jnſtand-
ſetzungsarbeiten im Siechenhauſe. 6. Feſtſetzung von Bau und Vor-
garten-Fluchtlinien für den Schulberg und die an denſelben nördlich
angrenzende Dölauerſtraße 7. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter

Montag, den 20. Mai 1907 (2. Pfingſtfeiertag), vormittags
von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 16. Mai 1907. Die Standesbeamten.
Sohindler. Rucdloff.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei- Reviere V--VIII

und der Polizeiwache Trotha werden hiermit benachrichtigt, daß in
der Zeit vom 16. September bis ca. Mitte November 1907 hierſelbſt
eine techniſche Reviſion der Maße und Gewichte unter Zuziehung
eines Eichmeiſters des hieſigen Eichamtes ſtattfindet.

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriftsmäßig befundenen Maße,
Wagen und Gewichte nach 8 3692 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht
nur der Einziehung unterliegen, ſondern auch deren Eigentümer mit
Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu be
ſtrafen ſind, wird empfohlen, die Maße c. eichamtlich prüfen zu
laſſen und wird hierzu für die Gewerbetreibenden

bis 31. Mai 1907,
vom I. --30. Juni 1907,

7184

Nr. 6444.

im Bezirke des r PolizeiReviers die Zeit

I I V w IVII. a 1. 31. Juli 1907,n III. r n n 1.--31. Aug. 1907,der Polizeiwache Trotha I. 14. Sept. 1907vorgeſchlagen.

Halle a. S., den 11. Mai 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Begräbnisamt

am 2. Pfingſtfeiertage, Montag, den 20. Mai d. Js., vorm.
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 18. Mai 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
4 “ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden

Zu 1000 Tlr. Nr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.
Zu 500 Tlr. Nr. 66, 395, 492, 592, 925.
Zu 100 Tlr. Nr. 132, 833, 1054, 1141, 1313, 1331, 1366,

1390, 1542, 1625.
Zu 506 Tlr. Nr. 26, 94, 216, 254.
Zu 25 Tlr. Nr. 38, 47.

e. Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur
Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes vom 2. Januar 1908
gekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind
die 49igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-
bandes der Provinz Sachſen [7161zu 1000 Tlr. Nr. 888,

zu 500 Tlr. Nr. 735, 889,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
zu 50 Thlr. Nr. 10, 59, 143, 334.
Halle (Saale) am 17. Mai 1907.

Die Direktſon der Landschaft der Provinz Sachsen.
Bertram. HartmannAusſchreibung. Rittergut,

Die Zeug u. g
einer Teilſtrecke des Harzes mit e be SReihenſteinen II. Klaſſe ſoll m Wege r e r

Acker, Gebäude maſſiv, iſt fürr e vergebenugebote ſind bis Montag, den 365 000 Mk. bei 100 000 Mk. An27 Mai 1907, vormittags zahlung zu den Näheres
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer erfahren nur Selbſtkäufer unter
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Bedingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

R. 10073 durch Haasenstein
Vogler A.-G., Leipzig. [7068

Braunen Jg4dwund, 1 Jahr
alt, vorzügl. Abſtammung, hat
u verkaufen

hrosse Vieh-

Am
10x Uhr

meiſtbietend, unter den im

m. eiſ. Faß,

Langfſtroh,

Auktion in
Eiſenbahnſtation Erdeborn.

V Sonnabend, den 25. d. Mt8s., von vorm.
ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav

Zannm in Alberſtedt wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte
d lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich

u. Inventar-
lwerstedt,

ermin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden und zwar

5 Arbeitspferde ſchwerſten Schlages (dabei
zwei ca. 5jähr.), 14 Kühe (teils friſchmilchend,
teils hochtragend), 5 Bullen, 6 Färſen, 1 faſt
neuer Landauer, 1 Jagdwagen, 2 Stück
4“ und 1 kl. Ackerwagen, I Göpel mit
Dreſchmaſch., 1 Grasmäher, je 1 Mäh,
Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſch.,
1 Nachharke, 2 Jgel,
Karren, Kutſch u. Ackergeſchirre, I Ringel
und 2 dreit. Walzen, 1 neuer Dünger-
ſtreuer, 1 Rübenheber, 1 Jauchenwagen

1 Zentrifuge,
Dezimalwage, ea. 50 Hühner, Heu, Stroh,

Schnitzel,
vieles andere mehr.

Max Mendershausen,
Bank- n. Gütergeſchäft, Cöthen in Anh.

flüge, Eggen,

Dreiſchar,

und
[7146

Kartoffeln

Jetzt auszuſäen:
Pferdezahnmais,
Rotklee,
Luzerne,
Saatwicken,
Felderbſen,
Lupinen,
Raps,
Esparſette,

Runkelrüben,

Badiſcher Mais,
Buchweizen,
Rieſenſpörgel,
Gelbſenf,
Zottelwicken,
Johannisroggen,
Zuckerhirſe,
Stoppelrüben.

Eckendorfer, Flaſchenrübg,
Oberndorfer, Mammuth

Gemüſeſamen u. Blumenſanen
in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten

Moritz Bergmann,
landwirtſchaftliche Samenhandlung gegr. 188

nur Große Ulrichſtraße 2.

eingetroffen.

Gebr. Britting,

Ein friſcher Transport erſtkla ſigrL belgiſcher Arbeilöp
ſchweren und

ede

leichteren Schlages iſt lei uns
[7142

Gerbſtedt. Tekkg

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [6147

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

7174] Beſichtigung erbeten

Telephon: Halle Nr. 881.

Stierr, Bullrnun Jungvirh

r zur Maſtofferiert wiülligst unter günstigen Bedingungen
Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vieheentrale, Iagervieh-Depot Halle a. Liehhof.
Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Königl. prinzlidhe

Domäne
in Weſtpreußen, Zeſſion mit älterem
Vertrag noch 12 Jahre laufend,
3400 Morgen, Pacht höchſt billig,
pro Jahr 10600 Mk., wegen
ſchwerer Krankheit am 1. Juli oder
1. Oktober d. Js. abzugeben.

Die Domäne iſt in höchſter
Kultur, hat Brennerei mit 50000
Liter Kontingent, gute maſſive
Gebäude, vorzügliches Jnventar,
gute Leuteverhältniſſe, elektriſche
Anlagen Licht und Kraftbetrieb.

Zur Uebernahmeſind Mk. 300000
erforderlich. Nähere Auskunfterteilt

Wilhelm Göcke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13 a.

Ein ſehr rentables herrſchaftl.
oRittergut,

Prov. Sachſen, nahe Erfurt, ca.
860 Morgen inkl. Pachtfeld, durch-
weg beſter Rüben- und Weizen-
boden, alles drainiert, Herrenhaus
mit großem Park und neun
maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, totes
und lebendes Jnventar komplett,
ſoll veränderungshalber ſehr preis
wert bei ca. 150 000 Mk. An-
zahlung verkauft werden.

Nur Selbſtkäufer erhalten nähere
Auskunft durch die [6939

Geſchäftsſtelle der
Norddeutſchen Landbank in

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13a.

L Guts- Verkauf.
x Jm Mangsf. Seekreis iſt ein
im beſt. Zuſtand befindl. Gut,
enth. ca. 120 Mrg. guten Acker,
meiſt Rübenbod., etwas Wieſe,
große maſſive, zieml. neue Ge-
X bäude, Stallungen gewölbt,
gutes vollſtänd. lebend. u. tot.
X Jnvent., auch Vorräte, mit der

diesjähr. Ernte ſof. zu verkauf.
X Reflekt. wollen ſich wenden an
C. Pietschner, beeid. Auktionator
und Taxator in Eisleben.

Rittergnuts-
Verpachtung.

Zu verpachten iſt ein kleines
Rittergut in Thüringen, in der
Nähe größerer Stadtu. unmittelbar
an Bahnſtation gelegen, mit gutem
Boden und ſchönen Gebäuden.
Erforderlich ca. 80 000 Mk.
Offerten unter W. 10 181 an
Haasenstein VoglerA. Gi., Leipzig erbeten. [7119

Kompl. Kleereiter
ſowie einzelne Bäume u. Stangen

liefert jedes Quantum billigſt

L. WVeicekarpt,
Holzhandlung, [6842

Halle a. S. Trotha.

7071

Ein jähr. Stutſohlen
[7103 ſchweren Schlages verkauft

Krietsch, Gutsbeſ., Wieskau. 7019] Lochau Nr. 25.

Zu verkaufen:
eine in blühendem Jnduſtrieort
der Oberlauſitz gelegene vor-
nehme herrſchaftliche [6942

Villa.Souterrain, Hochparterre, I. Etage,
ausgebaute Manſarde, 12 große
Zimmer, Badezimmer, Spülvor-
richtung, eigene Waſſerleitung,
Gasbeleuchtung, in ſchönem alten
Garten, großer, ertragreichſter
Obſtgarten, ca. 200 Obſtbäume,
zahlreiche Beerenſträucher, großes
Gehöft mit außerordentlich ſtarken
Gebäuden, zu jeder Fabrikan-
lage paſſend, zwei ſehr gute, nie
verſiegende, ca. 25 m tiefe Brunnen,
60 Morg. guter Acker, 50 Morg.
beſte Wieſen, 10 Morg. Bauland,

Sehr vorzügliche Erziehungs-
anſtalten für Knaben u, Mädchen.

Hauptſtädte in kurzer Bahnfahrt
zu erreichen. Preis 190 000 Mk.,
Anzahlung 90 000 Mk. Tauſch
ausgeſchloſſen. Offerten unter
Z. h. 675 an die Exved. d. Ztg.

Tüchtiger Landwirt

ſucht Pachtung
mit Uebernahme-Kapital von 40000
bis 50000 Mk., am liebſten kl.
Rittergut oder Gut, zu kaufen mit
nur guten Gebäuden und Boden.
Auch ſicheres Speditionsgeſchäft mit
Acker nicht ausgeſchloſſen. Provinz
Sachſen bevorzugt. Uebernahme
kann jederzeit erfolgen. Offert. unt.
Z. p. 682 an die Exp. d. Ztg.

Hächerei Verkauf.
Jn einem ca. 6000 Einwohner

enth. Orte der Mansf. Kreiſe iſt in
beſter Geſchäftslage direkt an der
elektr. Bahnhalteſte ein größeres
Grundſtück, enthalt. Bäckerei mit
Materialwaren- u. Buchbinder-
laden, Toreinfahrt, großer Hof,
Gärten u. ca. 1 Morgen Acker mit
Baumanpflanzung, zu verkaufen.
Auch gut paſſ. zur Errichtung eines
Warenhauſes. Anzahlung nur
6000 Mk. nötig. Näh. durch
C. Pietschner, Eisleben, Lindenſtr.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden füreigene
und fremde Rechnung aufge
teilt u. zum Ankauf nachgewieſ.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

Wegen Nachzucht iſt ein 10fjähr.

däniſcher Fuchs
preiswert abzugeben. [7148

C. Bunge,Zenndorf bei Weißandt. Anhalt.

erh. Ausk.

Solide Kapitalanlage.
Flott gehendes Fabrik- Unternehmen
(Artikel, welche keinen Saiſon oder
Konjunkturſchwankungen unter-
worfen ſind) ſucht, da infolge des
ſtetig wachſenden Umſatzes das
eigene Kapital nicht mehr genügt,
ſtillen Teilhaber oder Komman
ditiſten mit einer Einlage von ca.

Zinſen à 5 p. a. garantiert, außer
dem Beteiligung am Reingewinn.
Offert. unter Z. o. 681 an die
Exped. d. Ztg. erbet. Vermittler
verbeten. [7155

Morgen, im
Reg.-Bez. Merſeburg, gut. Geb.,
ſof. zu kaufen geſucht; nicht über50 000 Mk. Anzahl. Off. nur von
Selbſtverkäufern unt. Z. m. 680
an die Exped. d. Ztg. erbet.

Rittergut bei Görlitz,
ca. 500 Mrg. gr., weg. Todesfall
des Beſ. ſof. preisw. verkäufl.
Anz. 75000 Mk. Nur ernſtl. Käufer

A. Andreas, Görlitz.

Haus Verkauf.Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. Näheres

Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

Engl. Schimmelſtute,
1,70 gr., 8 jähr., flott, mit vor
nehmen, langen Schritt- u. Trab-
gängen, vorzüglich geritten, ſehr
fromm, Umſtände halber ſehr preis-
wert zu verkaufen durch (7076
Fr. Stange, Deſſauer Tatterſall,

Deſſau i. Anh.

00090000000000000000
Bad Sachsa j. H.
Jn herrl. Höhenlge mit

wunderv. Fernſicht, drekt am
Walde geleg., vor 6 Jahren neu
und ſolide erbaute,

komplett möbliette

herrſchaftl, Villa
m. hoh. Keller-, Erd u. Ober

7 Piec., 2 Kamn., Badez.,
lasveranda, Zub., udesfallsh.

für 22 000 Mk., Anz 10 000
Mark, ev. auch m. Vorkaufs-
recht, f. 1200 Mk. p. a. zu
verp. Prachtvoller Carten mit
Tannenwäldch., Ob u. Ge-
müſegarten. Größe ca. 1 Mrg.
Graeve Eckenberg,

Hannover. [6870
0090999000000 000000094

Dnenſhehrlien für landwirte

iſt mein

Original-
Restitutions-Fluid

(hergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn.
vom 22. 10. 01). Konzentr., wirk
ſamſte Qualität. Liter. Mk. 2,80,
Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver
ſand nach auswärts.! Bezugsquelle:

Neumarkt-Drogerie
Hugo Schulze.

5695)] Fernſprecher 1923.

r Gelegenheitskauf
e SaugGos Anlage
(wegen Betriebserweiterung dis
ponibel geworden) billig zu ver-
kaufen. Off. u. Z. K. 677 an
die Exped. d. Ztg. erb. [7049

6 Paar elegante
Kuwmmet- Kiebngegehirre
ſowie mehr. Kutſchwagen (Breaks
u. Selbſtf.) ſtehen preisw. z. Verk,
Gaſthof grüner Hof. Tel. 257.
X BDBeutzer Benzin- Motor
X Umſtände halber billig verkäuf-

lich. Off. unt. B. C. 3711 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ponywagen, gut erhalten,
zu kaufen ge

ſucht. Offert. unter M. K. 10
hauptpoſtlagernd. [7168

Starke ältere

Arhbeispferde
Franckeſtr. 17.zu verkaufen

Mehrere ganzſchwere

Arbeitspferde
ſowie ein Paar Oſt-
preußen mit viel

Gang ſtehen preisw. zum Verkauf.
Carl Kyritz, Halle a. S.,

Gaſthof grüner Hof, Tel. 257

Eine große Auswahl
kompl. u. truppen
fromm gerittener

Pferde
für jedes Gewicht u. in allen Farben
ſtehen preisw. zu verk. Halleſcher
Tatterſall, Merſeburgerſtr. 1123.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in T
abzugeben. [6132

290 junge
RambouilletZuchtſchafe,

Eliteware,
und 200 junge ſchwere

la. engliſche Zuchtſchafe
haben ſehr preiswert abzugeben
Gebr. Friedmann K Nussbaum,

Cöthen, Anhalt. [7087
150 Stück magere halbengliſche

Lämmer
hat abzugeben [7147Domäne BVornſtedt,

Kr. Sangerhauſen.

Rosshaar

Diegen-, Hasen-Hamster-
ſowie alle Sorten Felle und
Hàäutse kauft (6791

Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Bruteiervon reinraſſ. ſchwarzen Minorka,
à Stück Mk. 20, gibt ab [6285

Rud. Schoeps-
Geiſtſtraße 59 60.
Heioelbartefen

entner weiße runde,400 z Daberſche,
eſunde Ware, offeriert

O. Ritter, Teleph. 2799.
Größeres Quantum kräftiger

if; [7132X pikierter hat abTomatenpflanzen geren

0000

Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.

X Gärtnerei der Knochen-
X mühle. Telephpn 1291.
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